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Imus geräumt. 

Die Silipinos-Truppen ziehen bei Nacht ab 
und wenden fidh nahBinang.--Nac Otis’ 
Angabe foll faft die Hälfte der Silipinos: 
Streitmaht füdlih von Manila getödtet 
oder verwundet fern. 

Manila, 15. Juni. Nach) den hitigen 
Kämpfen von geitern und borgeitern 
haben fich die Filipino-Streitfräfte in 
guter Ordnung nad) mus, fünf englis 
jche Meilen füplic) von dem Küſten— 
ftädtchen LasPinas und Bacur zurüde 
gezogen. Dort find fie wohl verfchangt. 
Die, neuerdings noch durch zwei Regi— 
menter verjtärften amerif. Streitfräfte 
beabiichtigen, auch Jmus zu nehmen 
und fie erwarten, alddann Das ganze 
Provinzial-Gebiet Tüdli bon der 

| tonnte berjelbe fein befonder3 großes | bringen englifche 

Stadt Manila unter Kontrolle zu ba= | 

ben. 
Das von den Amerikanern befebte 

Küftenftädtchen Bacur befteht foit nur 
no aus Irümmerhaufen, infolge des 
fchredlichen Bombardements feitens der 
amerifanifchen Flotten-Streitmadt. 

In mus haben die Filipinos ein 
Zeuahaus und großeVorräthe; fo wird | 
menigftens von befreundeten Eingebo- 
tenen den Amerikanern berichtet. Ge⸗ 
neral Lawton erwartet, daß die Filipi— 
nos dieſen Platz energiſch vertheidigen 
werden. 

Waſhington, D. C., 15. Juni. Ge— 
neral Otis behauptet, daß bei 
jüngſten Kämpfen ſüdlich von Manila 
die Filipinos im Ganzen nahezu 2000 
Todle und Verwundete gehabt hätten, 
— dabei beſtand ihre geſammte Streit— 
macht nur aus 4000 Mann! 

Otis glaubt, daß die Filipinos in je— 
ner Gegend ſich nicht mehr ernſtlich zur 
Wehre ſetzen würden. 

Manila, 15. Juni. Es kommt die 
überraſchende Kunde, daß Imus, auf 
welches die amerikaniſchen Streitkräfte 

den | 

| 

Die Sturmes-Opfer. 

Noch mehr Hiobspoften von New Richmond 
n. f. w. 

New Richmond, Wis,, 15. Juni. Die 
Beerdigung der Leichen von umgefom- 
menen Wirbelfturm-Opfern wurde 
heute fortgefeßt, nachdem wieder mehr 
Gärge eingetroffen waren. 

Leber 200 Mann arbeiten an ben 
Trümmern, und man erwartet, baf fie 
anfangs nächiter Woche mit ihrer Ar- 
beit zu Ende fommen merben. 

Ein fchredlicher Wind» und Regen 
fturm ging auch vergangene Nacht wie 
der über diefe Gegend dahin. Doch 

Unheil mehr anrichten. 
Herman, Nebr., 15. Juni. 

neuejter Angabe find hier 20 Perfonen 
bei dem Wirbelfturm auf derStelle ge- 

| 
! 

tödtet, aber 52 andere verlegt worden, | 
und etwa ein Halbdußend der Verleb: | 
ten fann nicht mit dem Leben davon= | 
fommen. Bom ganzen Ort ift nur 
noch die Kirche und das Schulhaus be- 
mohnbar, und fie werden gleichzeitig 
als Hojpital, Morgue und Unter: 
ftügungs-Hauptquartier benußt. 

| man hört, wird eine folche Erklärung | 

1 

Chicago, Donnerſtag, den 15. Juni 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 

Schon 10,000 Mann müßig! 

Denver, Eol., 15. Juni. Bereits 
find 10,000 Mann in Verbindung mit 
dem GSchmelzhütten - Streit müßig. 
Menn feine Schlichtung zuftande 
fommt, jo werden binnen zehn Tagen 
nicht weniger, al3 30,000 Grubenar= 
beiter (und Schmelzhütten-Angeitellte) 
müßig fein. 

Ausland. 

Zur Friedensfonferen;. 

England, nicht Deutjchland, der Störenfried! 

Berlin, 15. Juni. Fort und fort 
und amerifanifche 

Blätter fo viele falfche und deutjch- 
Nach | feindliche Meldungen über die interna= 

tionale Friebensfonferenz m Haag, 
daß fich nachgerade den deutfchen Re= 
gierungsfreifen die Nothmendigfeit ei= 
ner nachbrüdlichen öffentlichen Erflä- 
tung in diefer Sache aufbrängt. Wie 

in den nächiten Tagen abgegeben mer= 
den und ungefähr folgende Gelicht3- 
puntte enthalten: 

Die Engländer behaupten, daß bie 
Manche der Einwohner haben über | beutjchen Delegaten das jtörende Ele- 

| denfKellern ihrer zertrimmerten®Wohn- 
häuſer proviſoriſcheSchuppen errichtet. 

Viele Fäſſer Bier wurden aus den 
Trümmern der Wirthſchaften wohlbe— 
halten ausgegraben, und einer derWir—⸗ 

ı the fing während der Nacht mitten in 

| 

ber Straße fein Gefchäft wieder an! 

Ein ‚„ Prominenter‘‘ entlarvt. 
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ment in der Friedensfonferenz reprä= 
fentirten und den ewigen Frieden zu 
verhindern ſuchten. Dieſe falſche Mel— 
dung in die Welt hinauszuſchicken, hat 
nur den Zweck, Deutſchland mit Ruß— 
land zu verfeinden und die Aufmerk— 
ſamkeit der Welt von der Thatſache ab— 
zulenken, daß England es iſt, wel— 
ches die Abrüſtung zur See für unde— 

Marion, Ind., 15. Juni. Dr. J. F. battirbar erklärt hat, ebenſo wie die 
Curry, 
hier, wurde jüngſt in Haft genommen, 
unter Anklage 
griffs auf ein 4jähriges Waiſenmäd— 

verbrecherifchen An⸗ 
| 

| 
| 

ein herborragender Arzt da= | Abfchaffung der mörderiichen Dume 
Dum-Gefchoffe und der jubmarinen 
Iorpedoboote. Gleihfall3 hat Eng = 
land gegen den Schuß von Privat- 

hen Namens Minnie Lemon, das er | eigenthum im Geefrieg opponirt. Die 
aus einer Waifenanftalt in Indiana— 
polis geholt Hatte. Minnie erzählte 

f 
| 

| 

jpäter au, daß Dr. Curry zu einer | 
Diebsbande gehöre, 
Haus ihr 

melche in feinem 
Steldihein habe. Da= 

men, 

I 
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Protokolle, welche dieFriedenskonferenz 
ſoweit geführt hat, werden ſpäter klar 
und deutlich nachweiſen, daß nicht 
Deutſchland als Störenfried gehandelt 

1 | hat oder den Verhandlungen hindernd 
rauf murde Hausfuchung vorgenom= | 

und man entdedte wirflih im | Yand 
nächftdem einen „großen Angriff” ma= | Haus geftohlenes Gigenthum im Wer 
chen mollten, ohne Weiteres von den | the von mehreren Hundert Dollar. Dr. 
Filipinog-Streitfräften geräumt mwor- 

den ijt! General Lamton hatte fich al- 

fo wieder einmal völlig verrechnet. 
Der Bürgermeifter von mus fam 

nad Las Pinas und bradte die Kun- 
de, daß General Noriel, der Oberbe- 

fehlshaber der Filipinos in dieſer Ge— 
gend, während der Nacht mit ſeinen 

Truppen abgezogen iſt und ſich nach 

Binang, an der Südſeite des Binnen— 
ſees Laguna de Bay (war auch einmal 

von den Amerikanern beſetzt geweſen!) 
gewendet hat. 

Der Bürgermeiſter fügte hinzu, die 
Bevölkerung von Imus werde die Ame— 
rikaner willkommen heißen. Wie 

nos⸗Truppen 100 
mit ſich. 

14 gefangene Spanier, welche aus 
der Obhut der Filipinos entkamen, be— 
ſtätigten ſpäter die Kunde von derKäu-⸗ 
mung von Imus. 

Die Verlufte der Filipinos bei Za= | 
pote jollen mindejtens ebenfo groß ge— 
mwejen jein, wie jeinerzeit ihre Werlujte 
bei Calumpit. 

Zamton glaubt jegt, daß die Provinz 
Gapite für immer erobert jei. 

Der Landweg ziwifhen Manila und 
Gapite wird jegt wieder eröffnet. Er 
war jeit der Anhäufung der Filipinog 
unterhalb der Stayt Wtanila verlaffen 
geweſen. — 

San Francisco, 15. Juni. Die 
Dampfer „Zealandia“ und „Valencia“ 
ſind wieder von der Regierung gepach— 
tet worden, um noch mehr Truppen 
nach Manila zu befördern. Sie werden 
gegen Ende Juni abgehen. 
„Silver Dick“ Blaud geſtorben. 

Lebanon, Mo., 15. Juni. Der ſchon 
ſeit einiger Zeit ſchwer kranke Na— 
tional⸗Abgeordnete Richard Parks 
Bland, welcher im Jahre 1896 auch 
als demokratiſcher Präſidentſchafts— 
tkandidat vielfach genannt wurde und 
vor Bryan's Aufſtellung die beſten 
Ausſichten auf die Nomination zu ha— 
ben ſchien, iſt heute früh um halb 5 
Uhr geſtorben. Er hatte 32 Stunden 
lang im Schlafzuſtand gelegen, und 
ſeine Angehörigen hegten noch geſtern 
Abend Hoffnung auf ſein Wiederauf— 
kommen. (Bland wurde am 19. Au— 
guſt 1835 unweit Hartford, im Ken—⸗ 
tudyer County Ohio, geboren, wurde 
Thon früh Waifenkind, wirkte unter 
ziemlich mißlichen PVerhältniffen als 
Schullehrer, ſtudirte ſpäter Rechts— 
wiſſenſchaft, war zeitweilig in Califor⸗ 
nien und in Nevada anſäfſig und ge— 
hörte jet 1873 dem Kongreß beinahe 
ununterbrochen an.) 

Das Ableben Bland3 erfolgte auf 
feinem Landgut, etwa drei englifche 
Meilen von bier. 
Am Samftag wird ba3 Leichenbe- 

gängniß ftattfinden. 
Mafhington, D. E., 15. Juni. Bei 

Polititern aller Parteien hat die Kun- 
de von dem Tobe Bland’3, der wegen 
feiner perfönlihen Chrlicheit und 
Aufrichtigkeit fehr geichäßt murbe, 
großes Bebauern hervorgerufen. 

Eine Maffenvergiftung. 

Dalton, Mich., 15. Juni. Dreißig 
Perfonen erfrantten nad dem Genuß 
bon Eisrahm auf einer Kirchenfeftlich- 
teit dabier. Von berfelben ift 

Urs | Verbindung mit dem Graben: 
erhoben. Gearie Reben 

er | 
jagt, nahmen die abziehenden Filipi- | 

ihrer VBerwundeten | 

| 

| 

Curry’ Mutter, Frau Mary Cran- 
dall, wurde unter Anklage der Hehlerei 

| 
I 
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in Haft genommen. Der Doktor felbit | 
ließ, als er von der Hausfuchung hör 
te, jeine Bürgfchaft, 
die erjtgenannte Anklage Hin geftellt 
worden war, im Stich und verbuftete 
nach unbefannten Regionen. 

Die Streif:Lage in Eleveland. 

Gleveland, 15. Suni. 3 ift no 

unter die er auf | 

in den Weg trat, fondern daß Eng-=- 
es iſt, melches Die meijten 

Schmierigfeiten machte und thatfächlich 
daran Schuld trägt, daß die Konferenz 
noch zu feinem greifbaren Refultate ge= 
diehen tit. 

Die Delegaten, welche es ehrlich mit 
ben hohen Zielen der Konferenz meinen, 
haben immer wieder betont, daß praf= 

tiſche Erfolge nur dann erzielt werben 
| 
| 
| 
| 
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immer fein Abfommen zmwifchen der | 
„Big Confolidated” Straßenbahn-Ge= | 
ſellſchaft und ihren ſtreikenden Ange— 
ſtellten erzielt worden. Die 
halten, wie ihre Führer verſichern, feſt 

Alles einem Schiedsgeri 
wenn wenigſtens ihre Gert 
erkannt würde. 

überlaſſen, 
kſchaft an— 

Schiedsgerichtsvorſchlag 

können, wenn man in den Zielen maß— 
halte und alle utopiſchen Pläne vermei— 
de. Wnen man, wie England, auf der 
einen Seite nichtsſagende, Niemanden 
verpflichtende Schiedsgerichtsvorſchläge 
beantragt und auf der anderen zu glei— 
cher Zeit jede ſchiedsgerichtliche Beglei— 

— 9— chung, wie in der Alaska-Grenzfrage 
und der Transvaal-Kontroverſe, ab— 

’ $ 

entichloffen aus, würden indeß gerne | lehnt, dann ift wohl alle Welt zu bem Schluſſe berechtigt, daß der englische 
lediglich eine 

| Falle fei. 

Cleveland, 15. Juni. Abermals Tam | 
e8 an der Euclid Uvenue, im fernen | 
Ditende, zu einem neuen bedenflichen 

| Angriffe auf Nicht-Gewerkfchaftler an 
ber Straßenbahn. Einer der Lebteren, ' 
Namens E. W. Klug (aus Buffalo) 
wurde beinahe bemwußtlos geprügelt; 

' einem Anderen, dem Motorbedienjteten 

| 

Newman, gelang e3, den Waggon rüd- 
märt3 zu richten und mit ihm nach Xafe 
Diem zu enttommen, aber ohne Palfa- 
giere. 

„IZrufts‘ und Zölle. 

' fam beute 
; Elbe-Kanalvorlage zur 

Hiefige Zeitungen meifen auch da= 
rauf hin, daß der (übrigens akbgelehnte) 
deutiche Antrag auf Veröffentlichung 
aller Situngsberichte der Konferenz je= 
benfals ein unanfechtbares Zeugnif 
für Deutfchlands ehrliche Politik fei. 

Preugiidher Landtag. 

Die Krife im Kanal-Streit hinausgefchoben. 

Berlin, 15. Juni. Im Abgeordne— 
tenhaus des preußifchen Landtages 

die vielbefprochene Rhein- 
zweiten Ze= 

| fung aufs Iapet. 

MWafhington, D. E., 15. Juni. Man | 
ift hier allgemein der Anficht, daß die | 
Zeugen-Ausjagen von Henry D. Have: | 
meyer vor der Induſtriellen Unter: 
ſuchungskommiſſion die 
ſten ſeien, welche ſeit dem Beginn die- 
ſer Unterſuchung gemacht wurden. Ha⸗ 
vemeyer nannte in ſeinen, von Satire 
ftrogenden Bemerkungen dad Schuß: | 
zoll - Syitem „die Mutter aller 
Truſts“ und fagte, jo lange mit diefem 
Spyitem nicht gebrochen werde, würden 

Keichstanzler Hohenlohe verficherte 
in einer Rede, daß diejenigen Diftrif- 
te, welche durch den Kanal gefchädigt 
mwürden, reichliche Vergütung erhalten 

ſollten. 
ſenſationell⸗ er Viele hatten für heute eine Auflö- 

fung des Landtages vorhergefagt; 
denn man erwartete, daß bei der zmei- 
ten Lefung, im Gegenfag zu dem 
Wunjc der Regierung, ein Antrag 

‚ auf Verfchiebung bis zum Herbjt ge: 
; ftellt, und daß die Regierung auf eine 
| folche 

alle Berfuche, den „Irufts“ beizufom= | 
men, vergeblich fein, und im Webrigen | 
fet der amerifanifche Handel imftande, 
für fich felber Zu forgen, und jeder an 

Verſchiebung nicht eingehen 
würde. Uber es fam ein Bischen 
ander. 

Nach der Rede des Fürften Hohen 
Iohe beantragte Baron Hermann, die 

gebliche Schußzoll, der über zehn Pro- | Vorlage behufs meiterer Durchficht an 
zent binausgehe, jei jebenfall® ein | die Kommiſſion zurüczumeifen. Die- 
Schwindel. 

Havemeyer iſt bekanntlich Präſident 
des großen Zuckerraffinerien-, Truſts“. 

Unter ſchwerer Beſchuldigung. 

Carmi, Ill. 15. Juni. Daniel P. 
Gott und Frau Margaret Rankin ſind 
jetzt unter der Anklage verhaftet wor— 
den, die Gattin des Erſteren nach ge— 
meinſamem Plane ermordet zu haben. 

Gott hatte bekanntlich früher eine 
ſenſationelle Geſchichte von maskirten 
Räubern erzählt, welche Nachts in ſein 
Haus eingebrochen ſeien, ihn überwäl— 
tigt und ſeine Gattin erſchoſſen hätten! 

Noch ein Frachtverlader⸗Streit. 

Erie, Pa., 15. Juni. Vierhundert 
Frachtverlader an den Docks der An— 
chor⸗Linie haben die Arbeit niederge⸗ 
legt. Sie verlangen 25 Cents pro 
Stunde, und für Monatsleute 850 pro 
Monat. Man hofft noch immer, daß 
der Ausftand im Vergleichämeg beige- 
“= Bun ehe er weiteren Umfang er- 
reicht. N 

‚ Broteftiren gegenMilitärherrihaft 

San Francisco, 15. Juni. Sn einer 
großen Arbeiterverfammlung daher, 
die von 5000 Arbeitern bejucht war, 
murde gegen das jegige Vorgehen ber 
Militärbehörden im Staate Idaho, in 

fer Antrag wurde nach einigem Hin= 
und Herreden mit 240 gegen 160 
Stimmen angenommen. Die Regie- 
tung erhob feinen Einwand dagegen, 
und fie glaubt allem Anjchein nad, 
daß die Vorlage nah nicht allzulanger 
Frift wieder einberichtet und dann an= 
genommen werde. 

Fragwürdige Reichsſtags— 
Mandate. 

Berlin, 15. Juni. Die Wahlprü- 

ö— r — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — —— — ——— — — 

Mehr als 8000 Maurer 

Sind heute in Berlin ausgefperrt worden. 

Berlin, 15. Juni. Wie fehon kürze 

Franfreihs neues KRabinet, 

Poincare als Premier: und Kriegsminifter. 

Paris, 15. Juni. Boincare Hat 
lich erwähnt, hatte der hiejige Arbeit | heute Vormittag den Präſidenten Lou— 

| geberbund beichloffen, fall3 die Maurer 
ihren Streif fortjegen follten, fämmt- 
liche 
auszufperren. Die Drohung hat die 
Ausftändigen nicht eingefehüchtert, und 
daher trat heute die Ausfperrung in 
Kraft. Mit einem Schlage find bei 

| über 400 Bauten Hammer und Selle 
in Nubeftand verjegt; 8000 Maurer 
erben damit zu unfreimilligem Feiern 
gezwungen erben. 
m PBublitum neigt man ich mei= 

ftena der Anficht zu, daß die Arbeiter 
unterliegen merben. 

Richardion geftorben. 

Berlin, 15. Juni. 

tifanifche Dramen-Rezitator, ift heute | 
Er war befanntlic | bier geftorben. 

| jüngft von Brofeffor Bergmann operirt 
| worden, und man glaubte fchon ba= 
mals nicht mehr an jein Auftommen. 

Die Leiche wird hier verbrannt mer- 
ben. 

Noch ein KHünitler geitorben. 

Berlin, 15. Juni. 

(geb. 1837 in Berlin) ift auß dem Le= 
ben gefchieden. 

Die Geiſtlichkeit nimmt Auſtoß. 

Karlsruhe, 15. Juni. 

Theater in Mannheim iſt vom badi— 
ſchen Miniſterium aufgefordert wor— 

nen Klage wegen Aufführung des 

verantworten. 
tholiſche Stadtpfarramt hatte ſich 

des Stückes darüber beſchwert, daß der 
Klerus in demſelben herabgeſetzt wer— 
de, und daß dasſelbe unmoraliſch ſei. 

Unterſchlagung und Flucht. 

Magdeburg, 15. Juni. 
mann Keil hat ihm anvertraute Gelder 
unterfhlagen und ijt verfcehwunden. 
Man vermuthet, daß er Jich nach Umes 
rifa gewandt habe. Die Höhe der Be- 

meit Magdeburg anfäflige Vater des 

Dede gejtekt haben. 

Große Fenersbrunſt. 

Köln, 15. Juni. In dem Dorfe 
Kennfuß im Regierungsbezirk Koblenz 
richtete eine Feuersbrunft gemwaltigen 
Schaden an; 32 Häufer wurden in 
Afche gelegt, ehe e3 gelang, dem müs 
thenden Element Einhalt zu thun. 

Zimmerleute:QAufruhr. 

Mannheim, Baden, 15. Juni. Hier 
berurjachten die Zimmerleute einen 
Aufruhr, welcher derartige Dimen= 
fionen annahm, daß die Polizei gewalt- 
Jam einfchritt. E3 erfolgten 51 Ver- 
haftungen. 

120 Ertrunfene! 

Elußdampfer-Unglüd in Rußland. 

Saratom, 15. Juni. Der „Niaga= 
ra“, ein in Amerifa gebauter Fluß— 

Ifchernijijar, im Sturm unter, und 
120 Berjonen ertranten dabei! 

Sievefing als Licbes:-Durdhbrenner 

Wien, 15. Juni. Der Klavier-Vir- 
tuofe Martinus Gievefing, der im 
Vorjahre durch fein Renfontre mit ei- 
nem Pfarrer in Sich! fo viel von fi 
reden machte, befchäftigt wieder einmal 
die Deffentlichkeit. Diesmal ift eg eine 
Entführungsgefchichte, 

führte ijt die Tochter eines Wiener Ho= 
telierd. Wohin fi” das flüchtig ge= 
mordene Paar gewendet hat, vermag 
Niemand zu Jagen. 

Sie rufen nad Krieg. 

London, 15. Juni. Die Aufregung 
über ben Streit mit der Transvaal— 

| Republif jcheint allenthalben im Wadh- 
| jen zu fein, und britifche Konfervative, 
Liberale und Radikale rufen nad 

| Krieg, wenn Präfident Krüger nicht 
Tchlieglich doch noch den britifchen For= 
derungen nachgebe. 

Präfident Krüger befindet fich übri- 
gen3 in einem eigenthümlichen Dilem- 
ma! Gibt er nach und gewährt die, von 
den Enagländern verlangte Stimm 

fungs-Kommiffion des Reichätages hat | recht3-Ausdehnung, jo mürben bie 
die Wahl des Landraths a. D. v. 
Kardorff (Kreis Oels, Regbz. Bres— 
lau), der zur Reichspartei zählt, bean— 
ſtandet und diejenige des Großhofbe— 
ſitzers Brodbek (5. Württemberglſcher 
Wahlkreis), eines Mitgliedes der ſüd— 
deutſchen Volkspartei, für ungiltig er= 
klärt. 

Der Aufreizung angeklagt. 
Berlin, 15. Juni. Gegen den be— 

kannten Sozialpolitiker v. Gerlach 
ſchwebt zur Zeit eine Vorunterſuchung 
wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß. 
Katholiſche Bereine dürfen wieder 

beſtehen. 
Rom, 15. Juni. Die italieniſche Re— 

gierung hat den verſchiedenen katholi—⸗ 
ſchen Vereinen, welche nach den Un— 
ruhen im vorigen Jahr aufgelöft wur- 
den, wieder gejtattet, in’s Dafein zu 

Ausländer im ITransvaal durch ihre 
größere Anzahl die Buren überftim- 
men und die Kontrolle über die Repu= 
blif einfach den Engländern überge= 
ben, — menn er aber nicht nachaibt, 
fo dürfte ein gemaltfames Enfchreiten 
Englands fchlieglich dasjelbe Refultat 
haben. 
Man glaubt hier, daß er nichts mei- 

ter thun werde, als ſich auf das Aeu—⸗ 
Berfte vorzubreiten. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Hamburg: Graf Walderſee von New 
Hork. 

Qbgegangen. 

Nem York: Prinzregent Luitpold 
nad Bremen; Bulgaria nad Ham» 

—— 7 Trave, von Bremen 
treten, da ſie glaubt, daß daß dieſelben nach New York. 
eine nützliche Gegenkrafi gegen die - Am Lizarb vorbei: Majeftic, von 

fie Mgtaien fe. 1 gierpoolmad RemBort, 

in Berlin bejchäftigte Maurer | 

in melcdher er | 
der Träger der Hauptrolle ift; die Ent= | 

| 
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| 
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I 

| 

| 

| 
| 
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ı nicht zum Schlafe famen. 
trend rief er aus, er fei unfchuldig. Der | 

Der befannte | 
Bildhauer Guftan Adolf Landgrebe | 

Intendant 
Baſſermann vom Hof- und National- 

bet in Kenntniß geſetzt, daß er die Auf- 
gabe übernehmen werde, ein neues Mi— 
niſterium zu bilden. 

Er wird in demſelben, außer Mini— 
ſterpräſident, auch Kriegsminiſter ſein. 

Lokalbericht. 

Theilweiſe geſtändig. 

Barth. Koſt geſteht, die Habe der Marinka 
Veodicka an ſich genommen zu haben. 

Der Oeſterreicher Bartholomäus 
Koſt, welcher ſich unter der Anklage, 
die Köchin Marinka Veodicka ermordet 

Profeffor Lode | dU haben, in der Harrifon Str.Poli- 

Richardfon, der weithin befannte ame= | zeiftation Hinter Schloß und Riegel 
befindet, verbrachte die legte Nacht in 
jeiner Zelle laut weinend und ftöhnend, | 
jo daß die übrigen Gefangenen 

Gefangene hat feit feiner Verhaftung 
ungeheuer gealtert und fcheint dem 
gänzlichen Zufammenbrechen nahe zu 
fein. Offenbar leidet Koft an vollitän- 
diger Nervenerfchöpfung; er ift froh, 
wenn ‘emand zu ihm jpriht, da er 
anjcheinend große Furcht hat, allein in 
feiner Zelle zu bleiben. 

ner Auslieferung bleiben wird. Wie 
die Polizei behauptet, hat Koft einge- 

| Standen, die Sachen der MarieVeodida 

Dramas von Mar Halbe „Jugend“ zu | 
Das Mannheimer fa= | 

beim Erzbifchof nach der Aufführung | 

Der Kauf: | 

| fchreiendem Tone auß: 
Sch habe fie nicht getödtet, ich [höre | 

| e8!” — Die Detektives, welche die Un- 

träge, welche er entiwendet hat, ift nicht | 
befannt; doch follen diefelben nicht un= | 

deutend fein. Der in Wanzleben uns | 
ee o ! jtefbrieflich verfolgt werde. 

Defraudanten murde in Verbindung | 
mit der, von feinem Sehn begangenen | 
Unterfchlagung verhaftet, moraus man | 

< ieht, d ide unter einer ler ip 
ee ter Prindivile unter der Anklage der | 

Morde unter $5000 | 

dampfer, gina auf der Wolga, unmeit | 

} 

| 
! 

ben, fi anläßlich einer, vom Freibur- | " ei es ſowie 
auch ulden, welche ihr vom 

ger Crgbifchof Dr. Noerber eingelaufer | Dater ala Mitgift ausbezahlt wurden, 
verbraucht zu haben. Als man ihn 
aber fragte, ob er nicht das Mädchen | 
umgebracht hätte, um die jüngere und 
anmutbigere Anna Schimera heirathen 
zu fönnen, rief der Öefangene 

„Nein! 

terfuhung gegen Kojt geleitet haben, 
ermittelten, daß derjelbe vor 

verhaftet und in der Marmwell Str.: 
Revierwache eingefperrt wurde. Wähz | 

| rend er fich dort befand, fprach ein un= | 
befannter Mann vor und benacdhrich- | 

daß der nen Anklagen hätten nicht die geringite tigte den Poliziiten Tured, 

Fortwäh- | worden. Voltmer hätte bei ihm — Gould 

Der Beichuls | 
digte wurde heute nach dem Countyge= | 
fängniß übergeführt, mo er bis zu fei= | 

drei | 
| Wochen unter der Anklage des Unfug? | 

in 
— 

Nein! | umd der Apotheker Bochm als Haupt- 

| Delle 
| Deutiche Zeitung 

—tär— 

| | Anzeigen. | 
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Der Barter⸗Ansſchuß. 

Der vielbefprohene MeLarthy’ihe Pflaſte⸗ 
rungsfontraft wieder auf dem Tapet. 

Advofat Kitt Gould erjchten heute 
bor dem „Lerom“-Komite, um die ges 
gen ihn al3 Unmalt der Staat3-Apo= 
theferbehörde von ven Apotheter ©.W. 
Voltmer, von Nr. 934 N. Haljted 
Straße, erhobenen Antlagen zu wider: 
legen. Er gab an, daß die Staatzbe- | 
börde ihm beauftragt habe, gegen Apo= | 
theter, welche das Staatägejeg über: 
träten, Klage bei einem Friedensrichter 
zu erheben und daß er dann darauf 
zu jehen habe, daß die Verklagten ge= 
bührend bejtraft würden. Der Apo= 
theter Voltmer fei, nachdem er vor 
Friedensrichter Porter verklagt wor— 
den, zu ihm gekommen und hätte ihn 
erſucht, die Klage fallen zu laſſen, was 
er jedoch entſchieden abgelehnt hätte. 
Da Voltmer nicht zum Prozeß erſchie— 
nen war, ſo ſei er zu einer Geldſtrafe 
von 825 und den Koſten verurtheilt 

— dann um eine längere Zahlungsfriſt 
nachgeſucht, und obwohl ihm dies ab— 
geſchlagen wurde, nicht rechtzeitig die 
Geldbuße entrichtet, ſodaß der Kon— 

ſtabler zur Pfändung habe ſchreiten 
wollen. Der Apotheker habe nun eine 

| 

Der Martin Meier-Mord. 
Die Polizei fahndet jet auf einen alten 

Haufirer. 

John Hoft wieder auf freien Suf gefett. 

Bis zur Stunde ift es der Polizei 
noch) immer nicht gelungen, die Mörder 
de3 betagien Martin Meier hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Von 
Tag zu Tag behaupten die Behörden 
zwar, endlich eine „fichere Spur“ von 
den Ihätern entdedt zu haben, doch 
entpuppt fich diefelbe immer wieder als 
eine falfche Fährte, fodaß man heute 
wohl noch ebenjo weit von der Löjung 
des dunklen Räthfels entfernt ift, mie 
am Tage nad) der Mordthat. 

Sohn Hoft, der nächjte Nachbar des 
Ermordeten, den man auf denBerdacht 
bin feftgenommen hatte, mehr über bie 
That zu willen, ala er der Polizei mit= 
getheilt, hat wieder auf freien Fuß ges 
jegt werden müfjen, ebenfo Frank Ges 
gan, während man deffen Bruder Ed- 

| ward, fowie Bernard McDonald und 
ı Dlaf Dlfon vorläufig noch in der En= 
glemood-Revierwache in fiherem Ges 
wahrfam hält. 

Die Polizei jucht jebt noch einen al» 
; ten Peddler, welcher angeblich amMitt= 
| moch voriger Woche in 

Abjclagszahlung von $15 an den | N 
ı und der damals geäußert haben fol, Konftabler entrichtet. Der Zeuge gab 

dann zu, daß Voltmer fpäter $i5 und 
dann noch einmal $15 an ihn felbft ge- 
zahlt habe, doch fei diefes Geld von ihm 
an Triedensrichter Porter, refp. die 
Staats - Apotheterbehörde abgeführt 
worden. Auf Befragen, ob jemals ge- 
gen ihn Anklagen wegen Amtsmiß— 

der Nähe ber 
Meier’ihen Wohnung gefehen murbe 

daß er am Montag — am Tage des 
Mordes — ein verdächtiges Geräufh 

| in dem Heim de3 alten Mannes ber 
ı nommen habe. Sein mehrfaches Anz 
Hopfen an die Hausthür fei indeflen 
völlig unbeantwortet geblieben, tes 

ı halb er auch, weiter nichts Böfes ah 

brauch3 erhoben worden feien, erklärte | 
Herr Oould, der Apotheter - 
berein habe ihn, jowie die von ihm ver- 

Schutz⸗ | 

tretene Behörde vor der Staat3-Ge= | 
jundheitsbehörde der böstwilligen Ver: 
folgung bejchuldigt. 
Diellnterfuchung, bei welcheroltmer | 

ı rer bejitt. 

babe damit geendet, daß bie Untlagen 
ı al3 grundlog und geradezu verbreche- 

Gefangene in Dejtereich wegen Mordes | 
E3 heißt, 

daß der Hausmeister Kofef Schindler, | 
welcher gleichzeitig mit Koft in’s Land | 
fam, Die Anzeige gemacht habe. 
Schindler ift übrigeng von Polizeirich- 

Beihilfe zum 
Bürgfchaft feitgehalten worden. Die 
Verhandlung des Falles findet am 23. 
Suni Statt. 
— — c 

„The Schiller“ verkauft. 

Das der German Opera Houſe Co. 
gehörige ſechszehnſtöckige Schiller-Ge— 
bäude und Theater, nebſt dem Pacht- 
Vertrag für das Grundſtück Nr. 103 
— 109 NRandolph Straße, 80x180 | 

an ber ij Fuß, wurden heute Mittag 
Orundeigenthumsbörfe für $336,000 
an Ullen B. Forbes, 
Inhaber der erſten Hypotheken-Bonds, 
öffentlich verkauft. 
das erſte und Angebot. einzige 

zu Gunſten der 
ds, halten worden ſeien, damit nicht öffent- 

Es war dies 

riſch bezeichnet worden ſeien. Der 
Vorſitzende, Senator Baxter, nahm 
dann Gelegenheit, zu erklären, daß er 

und ſeine Kollegen überzeugt wären, 
die geſtern gegen Herrn Gould erhobe— 

Berechtigung. 
Das Komite hatte heute M. J. 

Dougherty, Superintendenten des 
ſtädtiſchen Straßendepartements vor— 
geladen, um von ihm Aufklärung über 
den bon der ftäbtifchen Verwaltung 
mit dem Bauunternehmer Kohn Me 
Carthy abgeſchloſſenen Pflaſterungs— 
kontrakt zu erlangen. Der Zeuge 
theilte mit, daß MeCarthy im vorigen 
Jahre für Straßen-Reparaturen im 
Ganzen 8117,000 von der Stadt aus— 
gezahlt erhalten habe. Demſelben 
ſeien die Arbeiten übertragen worden, 
weil er ſie zu einem ſpottbilligen Prei— 
je — 60 Eent3 per Quadratyard — | 
übernommen habe, während der Stadt 
jeiner — Doughertyg — Berechnung 
zu Folge, die Quadratyard $1.15 ges 
fojtet haben mürbde. 
rede, daß die Rechnungen für die Ar- 
beiten abfichtlich ftet3 unter $500 ge= 

liche Angebote eingefordert zu werden 
| brauchten. | 

Berläufig fam zu Tage, daß diefes | Da die Paffiva der Gejellfchaft fich auf | 
nahezu $930,000 belaufen, nämlich) 

' 500,000 Wttien $300,000 erite HHpo= 
thefen-Bonds, $125,000 zmeite HHpo= | 
thefen-Bond3 und etwa $2000 fchmes | 
bende Schulden, fo find in dem Unters | 
nehmen demnach etwa $600,000 ver= | 
loren gegangen. 
tente beträgt $17,500, während die Be- 
triebsfoften, Steuern u.f.m. etwa $30,= 
000 jährlich betragen. Dringend nö= 
thige Verbeflerungen werden etwa $20,s 
000 koſten. E3 wird angenommen, 
daft die Käufer unter diefen Umitänden 
etwa 41% Prozent netto im Yahr ver= 
dienen fönnen. 

Schwer heimgefudt. 

Sohn S. Philipps, der ehemalige 
| Schagmeifter der Schumader-Union 
Nr. 73, befindet fi) unter der Anklage, 
$200 von den ihm anvertrauten Gel— 
dern unterfchlagen zu haben,fchon über 
zweiMonate inUnterſuchungshaft. Vor 
etwa vier Wochen iſt ſeine aus Frau 
und vier Kindern beſtehende Familie 
durch die Geburt von Zwillingen ver— 
größert worden. Das älteſte der Kin— 
der iſt erſt ſechs Jahre alt. Am letzten 
Dienſtag erkrankte der vierjährige 
Knabe an Diphtheritis und'erlag die— 
ſer heimtückiſchen Krankheit. Die 
Wohnung der Frau Philipps, Nr. 55 
Burling Straße, wird ſeither von den 
Nachbarn, die ſich und ihre Kinder 
nicht der Anſteckungsgefahr ausſetzen 
wollen, ängſtlich gemieden; den Aerm— 
ſten fehlt es an dem Nöthigſten zu ih— 
rer Ernährung. Die Frau ſoll vor 
Schmerz um den Verluſt des Kindes 
und vor Sorge um ihre und ihrerKin— 
der Zukunft ſchier außer ſich ſein. 
Dem Gefangenen wurde es heute Vor— 
mittag geſtattet, in Begleitung eines 
Detektives an dem Begräbniß ſeines 
Kindes theilzunehmen. Morgen wird 
ſein Prozeß vor Richter Gary zur Ver⸗ 
handlung kommen. 

* Der Feuerwehrmann Thomas C. 
Wrenn, welcher vor zwei Jahren wäh— 
rend der Fahrt nach einer Brandſtätte, 
an der Ecke von Wentworth Abe. und 
57. Str., verunglüdte und ſeither lei— 
dend geweſen iſt, wurde heute im Ir— 
rengericht für geiſtesumnachtet erklärt 
an nad der Anftalt in Dunning ge⸗ 

wer le 

Die jährliche Grund» | 
} 
\ 

I 
I 

| 

| 

| 
| 

| 

| belaftungszeugen aufgetreten mären, | 

| unterzeichnet iit 

nend, feinen Weg ruhig fortgejegt has 
be. Den Namen und die Wohnung bed 
alten Peddler3 hat die Polizei Tomeit 
noch nicht ermitteln können, doch wird 
ihr dies wohl noch im Laufe des Tages 
gelingen, da man eine ziemlich genaue 
PVerfonalbefchreibung von dem Haufis 

Kapt. Haas hat aeftern einen ano- 
nnpmen Brief erhalten, der „U. D. 8." 

und in welchen ber 
Schreiber angibt, daß er wichtige Mit- 

| theilungen in Bezug auf dievMorbdthat 
| machen könne, doch müffe er darauf be= 
| ftehen, daß man feinen Namen unter 
ı allen Umftänden aeheim halte. 

Er ftellte in Ab= | 

' hat. 

Man 
fıhentte vem Brief anfänglich nur me= 
nig Beachtung, doch hat Vormittags 
der Schreiber nach) der Englemood Re= 
biermwache telephonitt, daß er perfönlieh 
am Abend vorfprechen werde, um feine 
Ausfagen zu maden. Die Behörden 
find natürlich höchft aefpannt darauf, 
den Mann und feine Gejchichte fennen 
zu lernen. 

— —⸗· — —“ 

Verurtheilte Deſerteure. 

Vier Soldaten werden mit Schimpf und 
Schande ans der Urmee aus: 

gejtogen. 

Laut einem joeben veröffentlichten 
Armeebefehl hat GeneralAnderjon, der 
Kommandeur de3 Militär-Departes 
ment? der Binnenjeen, das Urtheil 
gutgeheißen, welches ein Kriegsgericht 
über vier fahnenflüchtige Soldaten deg 
3. Bundes-Savallerieregiments gefällt 

Daffelbe lautet auf: Ausftoßung 
| au$ dem Heer, Verlust allen rüdjtändt- 

Yahr die Stadt die Reparaturarbeiten | 

jelbit ausführt und baß bafür mur | zewski, ſämmtlich von der Schwadron 
$100,000 für 1899 gegen $150,000 im 
Vorjahre vom Gtadtrath ausgemworfen 
jind. 

Der jtädtifche Einkäufer, Yroing 
Wafhinaton, befchrieb dann, in welcher 
Meife die Stadt ihre Materialien an= 
fauft. 
— 

Zwei Jahre Saft. 

Benjamin %. Hamm, melcher fürz- 
lich von einer Jury fcehuldig befunden 
worden ijt, die Poft zu betrügerifchen 
Zmeden mißbraucht zu haben, murbe 
heute von Bundesrichter Kohlfaat zu 
zweijähriger Haft im Countyaefäng- 
niß zu Wheaton verurtheilt. Hamm 

gen Soldes und einjährige Gefängniß- 
haft bei harter Vrbeit. 

Die überführten Deferteure heißen? 
William ©. Vinerd, George Myers, 
Sohn MeClosty und Paul Rogacs 

| „8" des 3. Kapallerieregiment3. 

| feinem Iruppentheil 

| 

I 

| 
| 
| 

| 
| 
| 

war angeklagt, eine große Anzahl Fars | 
mer betrogen zu haben, indem 

anlafte, ihm Federvieh zuzuſchicken, 

er fie | 
durch marftfchreierifche Zirfulare ver- | frühen Morgen ein ‘euer zum Aug- 

und dann dafür zu bezahlen „vergaß.“ | 
—3 — 

* Ein ungefähr 24 Jahre 

Wegen unerlaubter Abweſenheit von 
wurde der zur 

Kompagnie „F“ des 16. Bundes-In—⸗ 
fanterieregiments gehörige Gemeine 
Virgil Robinſon von demſelben 
Kriegsgericht zu ſechsmonatlicher Haft 
bei harter Arbeit verurtheilt, während 
der Gemeine Mat. Slone, von der 
Schmwadron „L," 3. Kavallerie, ‚ber 
ebenfall3 jeinen Urlaub überjchritten 
hatte, diejerhalb vier Monate Tang 
brummen muß. 

— 9; 9 — — 

Eine Fenersbrunft in Late Biew, 

Sn den Werkitätten der Kindermas 
gen=Fabrif von Albert Miller, Nr. 
1937 RN. Clart Straße, fam heute, am 

bruch, welches an dem audgetrodneten 
Holzmaterial, da8 dafelbit aufgeitapelt 

| war, reichliche Nahrung fand und durch 
alter 

Mann betrat heute kurz nad Mittag | 
die Wirthichaft von Andrew Drannz, 
Nr. 4813 Afhland Xne., 
den Schanttifh und nahm das 
Kaffen-Apparat befindliche Geld an 
fich. Der Befiter, melcher gerade nad 
einem SHintergimmer gegangen tar, 
verfolate fofort den flüchtigen Dieb, 
vermochte ihn aber nicht einzuholen. 

* Richard Cosgrove und Edward 
Hanley jtanden heute Vormittag vor 
Richter Kerften unter der Anklage, 
den, Nr. 124 Sedgwid Straße mohn- 
haften Bernhard Brennemann auf der 
Straße überfallen und um Uhr und 
Kette beraubt zu haben. Da der Ftlä- 
ger fich nicht zur Verhandlung einge- 
funden hatte, mußten die Verhafteten 
auf freien Fuß gejegt werben. 

— — —— 

Das Wetter. 

Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: a 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; mweitlihe Winde. 5 

Illinois und Miflouri: Shön beute Abend und 
morgen ‚ausgenommen Regenichauer in den äußeriten 
füdfichen Theilen; nordiweitlice Winde. 

BWisconfin: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen: weitliche, ipäter veränderliche Winde, 
In Chicago der Temperaturftand von 
Fü Sr bis _beute Mittag wie folgt: Ubends 

; Rats 0 ; Morgens : Dhietans 18 Ube 80 cab. 

fprang über | 
im | 

den heftigen Wind zu großer Ausbeh- 
nung angefacht wurde. Bolizift Dp- 
nahue von der „ZIomn Hall“-Rebier- 
mache alarmirte die Feuerwehr. Es 
gelang derlelben nach furzem, aber 

ı Shwerem Kampfe Herr des entfeflelten 
Elementes zu werden, da3 fich auch be= 
reits des Nachbarhauſes, Nr. 1939 N. 
Clark Straße, bemädtigt hatte. Eds 
lund undfohnfons Wafchanftalt wur: 
de um etwa $1200, Millerd Fabrik 
und Laden murden um $1500 
geſchädigt. Auch der hinter 
Millers Werkſtätte gelegene Stall 
ging in Flammen auf; zwei 

Pferde kamen dabei um. Poliziſt Do— 
nahue hat bei dem Verſuche, die Thiere 
zu retten, erhebliche Brandwunden er⸗ 
litten. 

— — — — 

Kurz und Neu. 

* Qaut Bericht des ftäbtifchen Ge⸗ 
ſundheitsamtes iſt das Leitungswaſſer 
von den Late View- und HHybe Barl-- 
Pumpitationen heute etmas beifer, 
dasjenige von der Chicago Ave.» und 
14. Str.-Bumpftation aber immer 
noch verdächtig. Dr. Neynolb8 ers 
mahnt von Neuem die Bürger] x 
das Waller vor dem Genuß gründl 
abzutochen. 



5000 Yards feine Va- 
lenciennes Spitzen, — 

bon 2 bis 6 Zoll breit, 

wertb 10c bis 206, — 

560 
100 Did. Tafchentü: 
Ser für Männer, wei 
ur bunten Kanten, — 
ie Tc Sorte, 1 
Eee Re 

Feine 

2 Kiſten Toil du Nord Kleider-Ging- 
bams, die reguläre 124 Qualität, per 
N — 

ION 

v5 Stüde feine Mleider-Latons, garans 
tirt wajchecht, werth 5c, per Yard. 

1e Sorte, per Yard . 

24 Stüde geripptes weißes Pique, jehr 
vortheilhaft für Damen: Waijtt, werth Tie 

» 12}c, per Yard. . 

Mrappers und Shirt-Wailts. 
Wrappers für Damen, aus beitem Ber: 
cale gemacht, mit großem Schulter c 
Nuffle, mit Praid bejegt, Sc wtb., für * 

Gebügelte Percafe Waifts für Da: 28c 
EL N De 

— — u 

Putzwaaren. 
Feine garnirte Leghorn-Hüte für Kinder, 980e 
*1.20 werth, jür .... 

Blumen, große Bouqueis, bis Boe werth, 5e 
j . . . > BE on 03 0% 

Strümpfe. 
Nabtivje lobfarbige Strümpfe für 
Damen, werth 8c per Paar 

Anterröcke. 
Brilliantine Unterröcke für Damen, 
mit breitem Flounce und corded 
Ruffle, 82.50 wertb, für 

o Jackets. 
Jagets für Kinder, aus ganzwollenem Broad— 
cloth gemacht, mit großem, ſeidengefüttertem 
Matroſen-Kragen, mit Braid beſetzt 
82.75 wertb, Größen 
4 bis 14 Nabre, für 

oc 

Männer-Hemden. 
ſchwarze und weiße geſtreif = 

te Arbeit3-Hemden für Männer, volle 50 
Größen, werth ic, zu. 2: 2... 

Sprezsich um 2 Uhr Nadım. 

Eine Mufter-Rartic von feinen Negligee-Demden 
für Männer, gemabt vom beiten Madras und 
Garner's. Percales, Taunderd und pw 
weicher Aufen, werth bis zu Tr, 5ñe 
D 

Pferde-Waaren. 

IM Dr». 

Einzel- und Doppel-Bugan Pierdege 0 x 
geihirr, aufwärts von. . . 

Erpreß-Geidhirre, aufwärts 

Leder-Fliegennege, aufwärts 
von. . N era Er A 
Baumtollene Fliegennege, fancy Pat: 
terns, aufwärts von. re a 

Fancy beitidte Yap-Nobes, 
aufwärts von er ——— 

Reliance Harneß Soap und Dreſſing, 
per 1:Pfd.-Kanne. ———— 

6ic 

Be 
125 Stüde fanch gemufterte Dimities, die 4Me 

> 

Waſchſtoffe 
mit großem Nabatt. 

Stüde fancy Band 
85 

i — 10 ! 

TORE ie le | 
MW: } Bear Brand Sp’nifh 

W.AWIEBOL . 
Garn — ſchwarz und 
in allen Farben, Te 
fpeziell, p. Strang 

2000 VYds. waſſerdich⸗ 
te Rock-Einfaſſung, — 
ſpeziell, 
ber Yard . 

r800 

2 Kiſten 10c und 1e Kleider-Ginghams, 
in Reſtern von 4 bis 15 Vds., ſo lange 4!c 
der Norrath reicht, per Yard. . Ra. 

Veite franz. Percales ‚in bübjchen Waiſt⸗ 1le 
Muftern, werthb 1Bedie Yard. . » » 

32 Zoll breite weiße Organdies, wertb 
DIR EEE * 4 2 3 - * 0. 10e 

48 Stücke fancy Ducking, werth 1 
BEE en 62€ 

Noch eine Sendung von 20c weißem India 1 lc 
Leinen, per Yard . RI EEE 

Schuhe. 
Lohfarbige Schnürſchuhe für Männer, 
Leder oder mit Tuch-Dbertheilen, gr 25 
alle Größen, $1.50 wertb— = +) 
per Baar . . 

Yobfarbige Schnürſchuhe für Männer, in Ruſ— 
fan Galf, Bici und Chrome Kid, neuefte Facon 
geben und engl. Baditay, einfache 
und Doppelte Soblen, alfe Grö ) 
Ben und Breiten, 82.75 per : 
Vaar werth er 

Peite Sorte Satin Galf Schnürjhuhe für Män- 
er, mit jchmalen oder breiten Goin= Zehen, engl. 
einbaib Baditay, Dongola-Ober: = | 30 

| “ tbeil, jpez. ftarfe Sohlen, alle 
Größen, 82.25 twtb., per Paar . 

Satin Galf Echnür- und Gongreg-Schuhe für 
Männer, Donaola:Öbertheil, ganz jolides Le: 
der, 6 verjchiedene Arten von 2 
Beben, alle Größen, *1.75 werth, = 5  } 
DB 5 ae man a 

Pefte niedrige Vic Kid Schuhe für Männer, in 
Prince Albert3 od. Orford Ties, 
in Gbicago gemachte Schuhe, alle 
Größen und Moden, $2.00 = * 
werth, per Paar 

Schwarze Canvas Tennis Schuhe für 
Männer, mit Gummi-Sohlen, mit 
Leder beſetzt, alle Größen, Gewerth, 
per Paar 

in ganz 

Rorfets. 
Ratifte Sommer-Korjet3 für Damen, 
BE, DEE TREE 2 5 45 25e 

Bonnets. 
Veitidte Caton: und feidene Pole Bor- 
nets für Kinder, Ric und $1.00 
wertb, Auswahl für 

Unterzeug. 
Kamelshaar Hemden und Hoſen für 

Seide eingefaßt und Perlmut: DV 
DIELEE DEE, 3» >» 5 ae dc 

300 Dep». 

Männer, 
terfnöpfe, 

106 Dep. feine Balbriagan Veſts für 8 ae feine Balbriegan 7 1 IC 
werth 48c, z3u . 

20 Did. feine ärmelloje Jerjey gerippte 1c 
Kinder Veit, wertb 8, U. .» 2 2 0. 

6 
Groceries. 

Praun & Fitts Holftein MWerfection WildCherry 
Butterine — Phosphate, m 
yer Pr... 14c per Flaide . . ac 

> 2 - y Hr D a p 

Feiniter voller Gream SI Er . 
Vrid Kaſe Safer—2 2. Ze per Bid Oc Pachete.. .982 

* nt Yibertv Frucht-Butter 
Sroße Did und faure per 5 PD. 
Surfen — 2 J 7, 19e 
per Dep. . Große Bunch 

ihr Mater nn Radieschen . . lc Yiberty Balery Ginger Feinfte Elgin 
Snap — = er ” 

r Mr DC Greamery € 
er — Butter . z 19€ 
Strift friihe Gier — Meines Oliven-Oel — 

ver Quart : 
Flaſche de 

Fiſche. 
Shore caught Flounders Suckers und friſche 

- per 8 Här inge — 
BD ee 514 per Bir. . c 

Lake Trout und Perch 8 
Be 

Sugend ‚1l:c 

Friſche 

⸗ꝰĩw'⸗ꝰꝰ' ꝰ⸗ꝰ(ꝰ——e— INN NN NN NND 
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Wia ſi' der Hachiuger Nazi neu au⸗ | es hat ihm nir g’nußt und ins Wach— 
jich’n Hat woll’n. 

Da Nazi iS auf Friersfüß’ ’gan- 
gen, und um fi” bei feiner Res’l auf der 

fr: „Muaßt dir amal a nobl’3 Klüft’! 
anſchaff'n, 'grad' wia's d' Stadtleut 
a hab'n.“ 

| 
I 

I 

Am nähiten Samftag geht | 
er nei’ in d’ Stadt und ftedt fi a 

andvoll Kronathaler ein; er bat a |. | 
2 hr ı heimtrofft, hat er aber arg mit’n Kopf Bißl a große’ Hand, der Nazi, drum 
bat er a’laubt, es könnt’ jcho’ langa, 
und e8 hat a a’lanat. 

Srerjt, was ihm aufa’fall’n is, war, 
daß die metiten feinern Leut’ Zylinder 
trag’n, drum hat er fi’ auch ein’ kauft; 
„ob er ein zum 3’ fammentlapp’n mil,“ 

ftübl baben’s ihm ’neig’führt, wo er 
ermen Theil feines „nobleren“ Men- 
Ichen hat ablegen müffen. D’ Schuh 

Kirta a weng rausz'reiß'n, dentt er und ſeine Handſchuh' hat er b'halten, 
aber an Zylinder und ſei' Monocerl 
hab'n ſie b'halten. „Schön 'theilt ha— 
ben's wenigſtens“, denkt ſi' der Nazi, 
und macht ſich auf den Heimweg. 

Wie er ſo allein auf der Landſtraß'n 

g'ſchüttelt und vor ſi' hinbrummt, und 
war gar net im Klaren warum er, der 

Hachinger Nazi, ſi' net ſo anzieh'n derf 
wie d' Stadtleut'! Nur eins hat ihn 
tröſt und ſell war des, daß er ſich net 

a noch a Hoſ'n und an Rock kauft' g'⸗ 

hat ihn d' Ladnerin g'fragt. Da Nazi 
denkt an Kirta und moant, des war' 
net nothwendi'. Drum hat er ſi' ein' 
andern g'nomma und hat ſi' g'ſagt, 

habt hat, wia da Schandarm kemma 
is, denn ſonſt, hat er g'moant, „hät— 
ten's mi ſicha vor a 14 Täg' aus 'n 

G'fängniß nimmer raus'laſſen.“ 

wenn's a net ſo bequem is wia mei 
Zipfelhaub'n, na ſchaugt's wenigſtens 
was gleich. Und bald hat er g'merkt, 
daß auch d'Leut mehr auf ihn Obacht 
geb'n. „Aber es geht mir noch was 
ab,“ moant da Nazi und glaubt, weil 
beinah' alle Leut, Augengläſer tragen, 
es g'hörat zum guten Ton, a Brill'n z' 
haben, weil er aber ganz gute Augen 
bat und durch a Glas'l nix ſieht, ſo 
moant er, kaufſt dir ſo a oa'ſchichtigs, 
des is net ſo theuer und mit'n andern 
Aug ſieh'ſt ja do was. G'halten hat's 
ihm freili net recht, aber ſo ein' Zeit— 
lang iſt ſcho' 'gangen. 

dene Tüchl'n rumlauf'n wie er oans 
hat, wenn's a net ſo ſchön tipfelt wa— 

— —— — 

Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Nr. 2851 probiren, Gale K Blodi, M Monroe 
Str. und 34 Waſhington Str., Ägenten. 

Weibliche Apotheker im alten 

Teſtament. 

Die „Pharmazeutifhe Zeitung“ 
ſchreibt: Nachdem durch Bundesraths— 
Beſchluß vom 20. April die Zulaſſung 

| bon Frauen zu den Prüfungen als 
| Apothefer im deutfchen Reiche bejchlof- 
| fen worden, 

Rramatti | eaug auf biefes Creigniß fragen, ob 

braudht’3 fein’3, denn er bat g’jehn, | 
daß recht viel feine Leut’ mit fo feis | 

I 

| 

| 
| 

ten. Aber halt, foan hat er g’jeh'n, der | 
net Handicehuh a’habt hätt’; alfogand- 
ichuh’ müflen her. „Was er für eine 
Nummer bätt’,“ hat ihn der Kommis 
g’fragt. 5364 fagt der Nazi, der ji’ 
borige Woch’ bei der Mujfterung frei- 
g’loft hat. Der ander moant, des hätt’ 
er net wifjen woll’n; „was fragjt na fo 
dumm?“ antwortet da Nazi fchon a 
bißl greizt. Glace friegt er net, meil’s 
für feine Tranfchiertellerl feine a’habt 
bab’n, dafür nimmt er fich jo g’jtridte 
mit braunsmweiß-gelbe Tipfelrn. Die 
fan a leichter zum anziehen und halt’n 
wenigftens a biflerl warm! „Seht 

"muaß i aber nobliam aus’schau’n, 
denn wia mi’ d’ Leut anfchau’n, des i$ 
mir no net pürfemma.“ Damit ihm 
aber gar nir abgeht, kauft er fich ein 
paar feine gelbe Schub’, denn feine g’= 
nagelten pafjen zu ber feinen Ausſtaf⸗ 
firung nimmer. „So jebt bin i8,“ 
moant er, und überlegt fi’ q’rad, ob er 
fi net no a neue Hof’n und an Janter 
fauf'n joll. Aber wie er fo ’rum tpa= 

und nahbdentt, merkt er net, mia 
a Gendarm nacdgeht, auf d’ 

‚Schulter tlopft, und ihn freundlichit 
erjucht, feine Masterade abzulegen. 
mionft fast der Nazi, daß ja alle an- 

ern g’rad’ jo rumlaufen iola er, aber 
& 
a 

wird man fich auch mit 

damit eine Errungenfchait der Neuzeit 
geichaffen worden ift. Dies ift nicht 
der Fall, vielmehr muß es meibliche 
Apotheker ſchon im grauen Alterthum 
gegeben haben. Im erſten Buche des 
Propheten Samuel im achten Kapitel 
findet ſich folgende Stelle, in der von 
den Rechten des Königs die Rede iſt: 
„Das wird des Königs Recht ſein, der 
über Euch herrſchen wird: Eure 
Söhne wird er nehmen zu ſeinem Wa— 

gen und Reitern, die vor ſeinem Wagen 
hertraben, und zu Hauptleuten über 
tauſend und über fünfzig, und zu 
Ackerleuten, die ihm ſeinen Acker bauen, 
und zu Schnittern, in ſeiner Ernte, und 
daß ſie ſeinen Harniſch und was zu 
ſeinem Wagen gehört, machen. Eure 
Töchter aber wird er nehmen, daß ſie 
Apothekerinnen ‚Köchinnen und Bäcke— 
rinnen ſeien.“ Es mag überraſchen, 
die Apothekerinnen in Geſellſchaft von 
Köchinnen und Bäckerinnen zu finden, 
aber dieſe Zuſammenſtellung iſt nicht 
ſo ganz ungewöhnlich. In Urſchriften 
früherer Jahrhunderte, auch in Satz— 
ungen der Berliner Kaufmannsgilde, 
wurde damals der Apotheker mit den 
Konditoren und „Italienern“ zuſam— 
mengenannt. 

ne 

— Mandher. wird für einen Philofo- 
pben gehalten, weil er etwas Selbftver- 
ſtändliches unklar auszudrücken ver⸗ 

ES 
en 

‚DriginatsKorreipondenz der „AbendpoR?.i 

—Frautfurter Brief. 

Die Bifcharin im „Zoologifchen‘. 

Frankfurt a. M., 1. Juni 189. 
Im „Wäldchen“ des Zoologijchen 

Gartens hat für einige Zeit ein höcht 
intereffanter Voltsftamm feine Zelte 
aufgejchlagen: Bifcharin von der nubi= 
ichen Wülte. Die Trupre »ählt anna= 

hernd hundert Perfonen. Die Leute 

find Nomaden und treiben ausſchließ⸗ 

lich Viehzucht. Thiere haben ſie aber 
nicht mitgebracht, ſicherlich keine grö— 
ßeren Thiere; wenigſtens ſieht man 
keine Kameele, Pferde, Rinder, Schafe 
und Ziegen. „Die Biſcharin werden“, 
ſe ſagt das für zehn Pfennige käufliche 
Vademecum, „zu den ſchönſten Men— 
ſchengruppen gezählt. Sie zeichnen ſich 
durch eine ſtolze ſelbſtbewußte Haltung 
aus und durch eine natürliche Vor— 
nehmheit in ihren Bewegungen, welche 
Jeden überrafchen muß. Allerdings 
laffen fie, mie alle Wüftenbewohner, 
bezüglich der Sauberkeit Manches zu 
rünfchen übrig, und mas das YJami- | 

fo haben jie im Itenleden anlangt, 4 
lockere Verhält— Punkt der Ehe recht 

iſſe. 
Regel von klaſſiſcher Schönheit u. ſ. 
w.“ Nun, mit der klaſſiſchen Schönheit 
iſt es nicht weit her. Das Auge iſt 
dunkel, die Zähne ſind weiß, aber ſchön 
ſind die Leute nicht, dafür höchſt un— 
ſauber. Trotz des islamitiſchen Glau— 

allzu viel mit Waſchungen abzugeben. 
Sie beſchmieren das Kopfhaar dick mit 
Rindertalg und tragen die Eheringe 
in der Naſe. Wenn die Vorſtellung mit 
den üblichenTänzen, kriegeriſchen Sze— 
nen und Gebeten zu Ende iſt — eigen— 
artig iſt namentlich ein Ringſpiel auf 
einem Bein — dann treiben ſie aller— 
lei Allotria und halten ſicherlich die 
neugierigen Zuſchauer zum Beſten. 
Man kann ſie in ihren häuslichen Han— 
tirungen beobachten; die Zubereitung 
des Mehls, das gerieben wird, iſt ſe— 
henswerth, aber nicht appetitreizend. 
Pſychologiſch merkwürdig iſt, daß ſie 
Anſichtspoſtkarten verkaufen, 
dieſer neue Induſtriezweig dürfte auch 
bald bei uns — heimiſch werden. Die 
Leute ſind in Tücher gekleidet, die etwa 
fünf Minuten nach der großen Wäſche 

trägt ein rothes Gewand; er hat intel— 
ligente, energiſche Geſichtszüge, war 
mit Neufeld Gefangener des Mahdi 
und ſoll wegen einer Kleinigkeit — er 
hat nur zwei Menſchen erſchlagen — 
ſechs Monate „geſeſſen“ haben. Ober— 
egyptiſche Töpfer, Mattenweber, Sil— 

beit zu ſehen, eine ſudaneſiſche Röſte— 
rei bietet allerhand Leckerbiſſen aus. 

Guiſeppe Cuzzi. 

Außerhalb des Kreiſes iſt ein be— 
ſonderes Zelt für einen ernſten, in ſich 
gekehrten Mann aufgeſchlagen. Er 
nennt ſich Giuſeppe Cuzzi und ſitzt auf 

ſchmeidige Geparden, während im Zelt 
ein hübſches dunkelfarbigesKind ſpielt. 
Cuzzi ruft uns die Tage ins Gedächt— 
niß zurück, da die hohe Veſte Khartum 
fiel und der „hinefifche Gordon“ mit 
Iaufenden einen beflagensmwerthenTod 
fand. Euzzi, der noch unter Garibaldi 
fümpfte, war zu jener Zeit, im Jahre | 
1884, englifcherfYonfularagent in Ber= | I | 

' chen, zu der Vorfpiegeluna, ber und fiel in die Hände des Mahpi, 
der in einem Anfall von Deipotenlaune 
meder ihn, noch Obrmalder, noch) Neu- 
feld und andere über die Klinge Iprin- 
gen, fondern fie lange Jahre in niedri- 
ger Gefangenſchaft ſchmachten ließ. 
Ihre Leiden ſind bekannt und oft be— 
ſchrieben worden. Der engliſche Sieg 
bei Omdurman brachte Cuzzi nach 
mehr als fünfzehnjähriger Gefangen— 
ſchaft die Freiheit. Er iſt ein armer 
Teufel, von allenMitteln entblößt; mit 
der eanptifchen Regierung führt er ei- 
nen Prozeh wegen Zahlung einer Ben- 
fton. Diefe gerichtliche Vrozedur kann 
aber nocdhXahre dauern. Vorläuftg 
muß er auf irgend eine Meile das Le- 
ben zu friften fuchen, und fo finden mir 
denn den melancholifhen Mann, der fo 

Cuzzi hütet zumeiſt ernſt 

der Muſik, die ſein kleines Töchterchen 
Mirjam vollführt; der vergnügte 
Miſchling-Knirps bläſt auf einer 
Frankfurter Kindertrompete den bei— 
den zahmen Jagdleoparden eine nus= | € I ( 

\ | rigen die Theilnahme anereinen, mwel- 
| che fich mit öffentlichen bezw. politi= 
 ichen Angelegenheiten befallen, läßt 

bifche Fanfare. 
Kindtaufe. 

Am Dienftag war Kindtaufe bei den 
Bilcharin. Wer aber eine bejonders 
marlante Zeremonie erwartete, fand 
fich enttäufcht. Die Wilden find beifere 
Menichen. Sie maden fein großes 

mwacles. Dazu fommt, daß Europen? 
übertünchte Höflichkeit den öffentlichen 
Vollzug der eigentlichen Sitte 
ertragen würde, weil es fich eben um 
eine ätbiopifhe Operation bhanbelt. 
Das zwei Wochen alte Mädchen, die 
fleine FZatma, Tochter des Hais, gebo- 
ren in Bajel, fchaute auf den Armen 
der Mutter ziemlich verbußt 
Melt. Wenn jie genugfam den Zu: 
Ichauern gezeigt war, begann ein feier- 
licher Tanz vor Mutter und Kind, die 
auf einem niederen, rothbehangenen 
Zifch zwifchen zmei rothen Fahnen 
und vor einem bunten Schilde 
Geflecht 
Die eintönigen Ahntmen der Weiber 
befeuerten den Reigen, der eine Art 
von nubiſchem Minnewerben darzu— 

BROCHLEY — 
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Ihre Geſichtszüge ſind in der 

vor. 

langen Stopfnadeln an dem Fußboden 
feſtgenagelt. 
aus dieſer unglücklichen Lage befreit 
worden war, machte es folgende Anga— 
ben: Gegen halb zehn Uhr Abends habe 

ı hen ſich aus 
wollte, habe der eine der Attentäter aus 
ſeiner 
hervorgeholt und die linke Hand, wie 

Schmuckſachen entfernt. 
Vorfalle verſtändigte Polizei nahm ſo— 
fort den Thatbeſtand auf und leitete 
die Recherchen ein. Sie hatten ein über— 

richtungen zu, welche, 
Fortbildungskurſe, 
ſ. w., dieſes 

i BEE | Nunmehr hat das Minifterium Iehtin- 
Brimborium wegen eine Stammeszu- 

nicht | 

ftellen ſchien. Datan ſchloß ſich etwas 
wie ein Moettgüpfen, Derweil briet das 
Hammelfleifeh auf glühenden Steinen, 
die ben rohen Herd bildeten. Die Köche 
hoden bei dem Braten und wenden das 
Fleiſch mit derNaturgabel; ſie verfehlen 
nicht, jedesmal alle fünf Zinken fein 
ſäuberlich abzulecken. Ab und zu 
möchte ein dreiſter Jüngling wohl auch 
ein Stücklein vor der Eſſenszeit koſten. 
Aber da liegt ein Rohrſtock dem Kü— 
chenchef zur Hand, und die Biſchariju— 
gend ſchwärmt nicht für Hammel mit 
Bambusſalat. Sie wendet ſich folglich 
lieber den Volksunterbhaltungen zu,! 
die ber aufgeräumten&chaar amTauf- 
tage und bei dem fcehönen Wetter unge- 
heucheltes Vergnügen bereiten. Wett: 
hüpfen, Wettlauf, Stodfechten, wobei 
die Gegner in bodender Stellung nad 
Händen und Füßen zielen und mit 
Baftfchildern die Hiebe abmehren, 
Speer- und Schmwerttänge, ein Irom- 
melfonzert und berlei Genüffe mehr 

‚ tehen auf dem Programm. Zum 
Schluß aber fommt Alt und Juna auf 
den befagten Hammel zurüd. 

Schlecht erfunden. 

Wie ein Kapitel aus einem Schauer- 
ı roman flingt ein®orfall, der gegenmär= 
tig bier in Frankfurt DasTagesgefpräh 
bildet. In einem Haufe der Aller: 
heiligengaffe miethete vor einigen 
Wochen der Arbeiter Brandenftein, ber 

en AU= | in einer Kiftenfabrif alöHeizer bejchäf- 
bensbefenntniffeg fcheinen fie fich nicht | Nienf Seid —* tigt iſt, mit ſeiner Braut, der etwa 30— 

jährigen Marie Koller, eine im Par— 
terre gelegene Wohnung. Als nun 
Brandenſtein in der elften Abendſtunde 
von einem Ausgange heimkehrte, fand 
er ſeine Braut gefeſſelt und geknebelt 

Ihre linke Hand war mit zwei 

Nachdem das Mädchen 

es plötzlich von außen am Fenſterladen 
geklopft und, als es geöffnet, ſeien 
plötzlich zwei Unbekannte in die Woh— 

nung gedrungen, welche ihm ſofort ei— 
nen Knebel in den Mund geſtopft hät— 
ten, 
verhindern. 

um es am Schreien 
Dann hätten 
fortwährenden 

zu 
ſie 

Dro⸗ ihm unter 
ar ı hungen mit einem haarfcharfen Meifer 

weiß maren. Ihr oberjter Kriegsherr, : 
ein „Schech“ vom&tamme der Ababba, | Urme und Beine feitgebunden und den 

rechten Arm troß diefer Fellelung am 
Bettpfoften befeltigt. Als dag Mäd- 

der Schlinge befreien 

Tajhe mehrere GStopfnadeln 

oben geichildert, an dem Fußboden feit- 
: gr. , gemacht. Hierauf hätten die Räuber in 

berarbeiter u. |. mw. find in voller Ur= | ber Wohnung alles durchwühlt und fich 

dann unter Mitnahme von Geld und 
Die von dem 

tafchendes Nefultat. Die ganze Ge— 
ı Ichichte ftellte fich als ein Produft der 

niedrigem Stuhl, recht3 und linfs ge= | Phantafie heraus. 
Die Frau hat die ganze Unthatvon 

VU bis 3 frei erfunden. Und 
zwar gefchah das, meil fie ihrem Zu= 
fünftigen vorgelogen, ein Heirathsgut 
bon 1000 ME. zu befiten, mas aber 

I nieht wahr war, Gie fürdhtete nun die 
Entdefung und momdalich den Rüd- 
tritt ihres AZufünftigen und ariff, um 
bor der Hochzeit diefe Lüge zu bertus 

beraubt 
morden zu fein. Der Polizeibericht 
Ichreibt: Der „Raubanfall”, ber viel 
Aufregung verurfacht hat, ift von ber 
Kriminal-PBolizei dahin aufaeflärt 
morden, daß die angeblich beraubte Ie= 

' dige Marie Koller, die in ihrer MWoh- 
nuna gefeffelt und mit einer Hand an 
den Fußboden feftgenagelt porgefunden 
wirrde, überführter und aeftändiger 
Weife die aanze Sache finairt hat. Sie 
bat Tich jelbft mit der MWäfcheleine an 
ten Bettpfoften gefeffelt, dann mit zwei 
Nähnadeln ihre linke Hand zmifchen 
Zeige= und Mittelfinaer an den Boden 
seheftet und nachher ihre rechte Hand 
in die relfel geftedt. Ahr Bräutigam, 
der bei ihr aemohnt hat, ift an der Ga= 

‚che unbetbeiligt. 
Vieles erduldet hat, bei denBifcharins. | 

fein Zelt, | 
und nur dann und mann lächelt er zu | 

Sächſiſches. 

Eine wichtige Entſcheidung hat das 
ſächſiſche Miniſterium des Innern in 
Bezug auf die Auslegung des ſächſi— 
ſchen Vereinsgeſetzes getroffen. Dieſes 
verbietet bekanntlich nach den Beſchlüſ— 
ſen des letzten Landtages Minderjäh— 

an Vereinsein— 
wie Lehr- und 

Vergnügungen u. 
nicht berühren. 

aber die Theilnahme 

Gebiet 

ſtanzlich die Verfügung einer Polizei— 
behörde beſtätigt, daß Minderjährige 
auch von Vereinsveranſtaltungen nicht 
politiſchen Charakters fernzuhalten 
ſind, wenn der Verein ein notoriſch po— 

litiſcher iſt. Dem in Frage kommenden 
| Verein ift die Auflöfung angebroht 
worden, wenn er die Minderjährigen 

N nicht vollftändig ausschließt. DieTheil- in bie, ht vollitändig ausfchließt. DieTheil 
nahme an den in Rede ftehenden Ein- 
richtungen qualifigirt fich nach der Auf- 

ı faffung des Minifteriums als „Iheils, 
nahme an Zufammenfünften von poli- 
tifchen Vereinen“, und diefe fällt unter 

* das Verbot des neuen Vereinsgeſetzes. 

mit Muſchelzierrath ſaßen. Jahren 

erheblich zurückgegangen, während die 
| Mafchineninduftrie einen großen Auf- 

Die Jächfifche Tertilinduftrie ift feit 
in ihren wichtigften Zmeigen 

Ihmwung zu verzeichnen hat. Nach den 
Ausmweifen des amerifaniihen Kon— 
fuls in Chemniß hatte die Ausfuhr des 
Chemniter Bezirts nah den er. 
Staaten (deren Markt für die Chem⸗ 
nitzer Ausfuhr hauptſächlich in Be— 
tracht kommt) 1895 einen Werth von 
7.465,793 Dollars. Dieſer Betrag iſt 

von Jahr zu Jahr zurückgegangen und 
war 1898 auf 5,076,549 Dollars ge⸗ 
funten. Im Jahre 1895 aingen allein 
für 5,099,089 Dollard baummollene 
Strümpfe aus dem Chemniter Bezirt 
nach den Ver. Staaten, im Xahre 1898 
nur noch) für 3,630,864 Dollars; wol- 
lene Strümpfe find von 297,400 Dol- 

den 15. Zumi ioyn. 
— 

ER 

...2000 Stüce... 
— DER 

hübichen franz. Challis. 
Das forreftefte, neuefte und modernfte Gewebe 
für Sommer-Rleider und Tea-Howns, von uns 
importirt von Roechlin $reres, Paris. Seb: 
hafte Sarben, fancy Sarben und vielfarbige 
gedruckte Challis— 532 Zoll breit—abfolut die 
beiten 75c Seide: und Atlas:geftreiften ganz 
wollenen franzöfifchen EChallis für 

G pie 
Yard. 

Nroker freier Ausflug mit Mufik 
Sseden Sonntag 

um 10 hr VBorm. und 2 Uhr Yachn. nach 

FIANSON PARTLZ 
mit der Chicago, Milwaufee & St. Baul Bahn vom Union Depot, 

Ede Adams und Canal Str. 
Tie züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybourn Place, Old Brik Yards, 

Milwaukee Ave. und Seavitt Htr. 
MNortf Daflen Ave. 

AWünihen Sie eine eigene fchöne Heimjtätte? 

Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 

Wünihen Sie die bejte Anlage für Ihr 
Geld, die je einem Manne mit beiheidenen Mitteln geboten wurde? 

sür Ihre jegige Miethe fünnen Sie ein Haus faufen — und jofort einziehen. 
Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. Wir wollen Ihnen Häuſer, Flats, 

Cottages und vortheilhafte Lotten zu ganz erſtaunlich niedrigen Preiſe für die nächſten 
60 Tage zeigen. ingf 
Preiſe ſchnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 
Frei⸗Tickets für den Ausfſlu 
Union Depot um 10 Uhr 

Und Beſchäftigung für Jeden. Die kommenden guten Zeiten werden die 

find in unjerer Difice, Zimmer 51 — 92 La Zalle Str. oder am 
ormittags oder 2 Uhr Nadhmittags nädhlten Sonntag au haben. 

HENRY SCHWARTZ, 32.36 vasale en 
Telephone Main 48355. 

lar3 in 1895 auf 94,080 Dollars in 
1899 gefunten. Baummollene Hand= 
Tchuhe find etwas mehr audgeführt, da= 
aegen find jeidene und mollene Hand= 
jhuhe um mehr als zwei Drittel im 
Erport zurüdgegangen. Aus dem 
Annaberger SKonfulatsbezirft betrug 
die Ausfuhr nach den Ber. Staaten 
1895 noch 4,552,551 M., im Jahre 
1898 war fie auf 2,099,984 M. gefun= 
fen. Im Sonfulatsbezirt Glauchau 
mußte eine jehr große Damenfleider- 
Stofffabrif, die jährlih Taufende von 
Stüd nach Nordamerifa ausführte, 
wegen Mangel an Aufträgen den Bes 
trieb ganz aufgeben. Wenn die hielige 
Handelstammer betont, daß der Hö— 
hepuntt der wirthfchaftlichen Entwick— 
fung im biefigen Beirf erreicht und für 
einzelne Induftrieziveige 

it das jedenfalls mehr berechtigt, als 

aewifle rofige Schilderungen der Ver- | m 
hältniffe dortiger Textilgewerbe. 

MN. 
—e a — 

— Gegenbemeis. — Held (als unter 

flogen fommt): 
Direktor, ich jei unbeliebt!“ 

— Neue Krankheit. — Dienitmäd- 
chen: Einen jchönen Gruß von meiner 
Madame und fie könnte heut’ nicht zum 

| Kaffee hierherfommen, mweil ihr Katas | 
raft plöglich zu Ttarf geworden ift. 
— Beim Wort genommen. — Das 

me: „Sch fühl’ mich heute jo glüdlich, 
ich möchte die ganze Welt umarmen.” 
— Herr: „Bitte, meine Gnädige, fan= 
gen Sie bei mir an!“ 

Finangielles. 
— — — 

GREENEBAUM 
SONS, sankens, 

83 & 85 Dearborn Str. | 
Wir haben Geld an Hand | 

p Il |zum Verleihen auf Gbicago | 
ec | Srundeigenthum in alle ge» | 

| mwünicten Beträgen zu dem | . 
⸗ niedrigſten jetzt herrſchenden 

bei p p | Raten. 

| WendetEud an 

GREENEBAUM SONS 
BAN KERS, 45,6miabdion 

83 & 85 Dearborn Str. Tei. Express 557 

&eld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 

Ban:Darlehen 
von Süd Chicago bı3 Lake fForeit. 4 Prozent biß 6 

Prozent Rate, je nach der Sıderbeit. 

H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 

i®#” Hupothefen zum Berkauf. 

1220-108 ta Ga8r Bir. 
— — — —— 

Beatsanwäise. | 
—— — — 

E. G. Pauling, 
I32 LASALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

22° 30 verkaufen, => « 

bereits eine | 
merfliche Depreflion eingetreten tft, jo | 

re 
I Dienftag, 20. 

MNittwoch, 28 

mehreren Aepfeln auch eine Wurſt ge-⸗ 
„Und da ſagt noch der 

Vollmachten 

ser Srbichaften 

; ftellt und beglaubigt. Yöhne, 

13maifadolmo 

5% Geld 
zu verleihen auf qutes Grundeigenthbum von Loppels 
tem Werthe. Bauanieihen, Brompte Bedienuug. 

WM. F. LUBEKE, 
!on,di,do, Imo 172 Baihington Str. 

99 GLARK STR,, 
gegenüber dem Gourthoufe. 

Zwischendeck 
und Kai ute nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 

Dampferfahrten von New Dorf: 

Juni: „Kaiſer Friedrich/ Expreß 
nach Bremen. 

Southwark“Knach Antwerpen. 
„Pretoria“ ... nach Hamburg. 

: Statendam“, Erpreß 
nach Rotterdam. 

uni: „La Bretagne“ .... nach Havre. 
„Barbaroſſa“ ... nach Bremen. 
Trader, Erpech n. Bremen, 

Nuni: „Weiternland“, nah Antwerpen, 
Juni: „yürft Bismard“, Grprch 

h Hamburg. 

Abfahrt von Chicago ? Tage vorher. 

notariell und 

konſulariſch. 

Dienſtag, 27.J 

Donnerſtag, 29. 

Borſchuß auf Berlungen. 
Auskunftgratis. 

regulirt. 

Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 

99 CLARKSTR. 
Difice-Stunden biö 6 Ubr Abbs. Sonntags 9—1? Uhr. 

ima*,jon 

Charles Beck & Co,, 
Beutfdjes Hotariats: und 
Geſchäfts-Bureau. 

Bollmachten, Reiſepäſſe, Konſular- Legaliſationen-⸗ 
Eiſenbahn- und Schiffsſchezne, Feuerund Lebeus⸗ 
Berſicherungen ausgeſtellt oder vermittelt. 

; An: und Verkauf von Grundeigenthum, Zins 
Ichen beijorgt. 

WBehiel:s und Geld : Auszahlungen nad allen 
Theilen Europas. 

Grbidaiten und andere Gelder prompt eingezogen. 
Mehr als vierzigjährige Erfahrung in allen 

Geihäftö- Zweigen. 

Auskunft mündlich oder jhriftli gratis. 

Office: 164—168 Randolph Str. 
_{un6,bi, do, fa,biw Chicago, Ill, 

Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe DanıpfersLinie. 

Ale Dampfer diejer Binie machen die Reife regelmäßig 
in einer Wode. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland umb 
ber Schweiz. dbiljllj 

F3 DEARBORE, TR 
i j eneral⸗ Maurice W. Kozminski, des wenn“, 

Samuel Zuckerman, Jr,, 
Denticher Rechtsanwalt und Notar, 
ZIMMER 400, ABHLAND BLOCK, 

Nordoft:Ede Elart und Randolph Straße. 
Bath und Auskunft aller Art 
werden abfolut frei ertheilt.... 

Anfprüce auf Schapdenerijag für Verlegung, Unglüds: 
fälle oder Privatiachen jeder Art mit Erfolg geltend 
emadt, Alles itill und in größter Diäfretion. Wb- 
rafte unterjucht und angefertigt. Dokumente ausge: 

N Noten und Schulden 
jeder Art jchmell folleftirt. Seine Gebühren, wenn 
nicht erfolgreih.— CO ffice-Stunden don 9 Uhr Vorm. 
bis 5 Uhr Nahımittags. 27ma,Im,tgl&ion 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 

Smußuerein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 232 W. Division Sir, 
Offices: ; M. Weiss, 614 Racine Ave. 

— 1u29,ddja,1j 

New 

ee — —— — — — 

H.Claussenius &Co. 
Gegründet 1364 durd 

Konſul H. Clauſſenius. 

u Srhichaiten 
Bollmahten we 

unfere Epezialität. 
In den legten 25 © »hren baben wir über 

RE 20,600 Eröfchaften 
segulirt und eingezogen, — Borihüfle gewährt. 

Herausgeber der „Vermikte ErbensLifter, nah amts fihen Quellen sufammengeftellt. 

Wedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General: Agenten bes 

Morddeutfdyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 

Deutfcdes Inkaffo:, 
Notariats» nnd Kechtshürenu, 

Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 

Sonntags offen v.n 9—12 über, 

bbia, 

Union Ticket Office 
92 La Salle Str. 

Pafjagejhheine je degmathreen. 
Eijenbahnbillete. esaschonsran. Weſben 
Pojtauszahlungen esspan ana woneniien 
Oeffentliches Notariat. 
Bollmadjten "" Aansisungen. — 
Ecbſchallsſachen, Coleclionen 

Spezialitũt. 
Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Be— 
trage von 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verkau⸗ 
fen und zu vertaufchen. 

Teuer: u. Lebensverficdierungen. 
Alle Poltanszahlungen, Weciel uud Ereditbriefe, 
— — zc. don einer Trust Company garaııe 
tirt. Näheres bei 

92 £a Sale Arthur Boenert, "si; 

Gifenbahn-ahrpläne. 

Flinois Zentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır 

bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. O. Poitzunes) 
ebenfall3 an der 22. Str.» 39. Str... Hyde Parks 
und 63. Straße-Station_beftiegen werden. Stadt» 
Tietet-Office, M Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durcdauge: Abfahrt Ankunit 
New Orleans & Memphis Limited * 5.4 N *1L.15 3 
Monticello, Ju.. und Decatur. ....* "11158 
St. Yonis Diamond Spezial... ... 1.3598 
St. Louis Daylight Spezial... LION 
Springfield & Decatur 
Gairo, Tagzug 
Sopringfield Decatur............ 
New Orleans Poſtzug 2. 
Bloomington & Chatsworth....... 5.—45N 
Chicago. & Catro Expreß 840 N 
Gilmän K Kankakee. ......... 3.05 N 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Siourx Falls Schnellzug 3. ⸗20 N 
Rocktford. Dubuque & Sidux City. .all.as N 
Rockford Paſſagierzug. .. ........ 225 N 
Rockford, Dubuͤque und Lyle 
Rockford K Freeport Expreß 
Dubugue & Fcreevort Erpre* .30 Y 
aSamjtag Nacht nur bis Dubugue. "Täglid. ITäg- 

li, ausgenommen Sonntags, xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 

— — 

7,08 
10.08 

0.108 
"650 B 
100 B 

Weit Shore Eifenbahn. 
Nier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 

u. St. Louis nad New Hork und Boston, via Wabaihs 
Gijenbahn und Nidel-Pirte-Bahn mit eteganten EB 
und Buffet-Schlafwagen durch ohue Wagenwechfel. 
Züge gehen ab von ehicago wie folgt: 

VıaWabaih. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nachın. 

. „Boiton 7:00 Abds. 
Abfahrt 11:30 Ditg3. = „ New York 7:50 Dirg3. 

Bia Nidel Plate. 
„ Bojtou 10:20 Abda 

Adf. 10:35 Vorm. Ankunft in New Nork 3:00 Nadhım. 
. „Boſton 4:50 Nam. 

Abf. 10:15 Abds. — New York 7:50 Virgs. 

Dia Wabaih. 
„Bolton 10:20 Borm. 

Ankunft in New York 3:30 Nadın. 
„ Bofton 7:0) ALd3. 
„New York 7:50 Diras. 

2 „ Bolton 10:20 VBorm 
Wegen wmeiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen« 

Plaß u. j. w. iprecht vor oder jchreibt an 
6. &. Kambert, General-Bafjjagier-Agent, 

5 Vanderbilt Ave., New York. 
3. 3. McCarthy, Gen. Weitern-Paffagier-Agent, 

205 ©. Elarf Str., Chicago, Yl. 
‚ John W. Coof, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 

Ehicago, ZU. 

Abf. 9:10 Borm. 

Adf. 8:40 Ads, z 

Burlington:Linie. 
Chicago», Burlingtons und QuincyEiienbahn. Xel. 

No. 3831 Main. Schlafwagen und Ticket? in 211 
Elarf Str., und Unions=Bahıhof, Ganal und Adams. 

Züge Abfahrt Aukunit 
«ofal nad) Galesburg + 8308 
Lttawa, Streator und La Salle...+ 8.30 
Rocelle, Rodford uud Forreiton..+ 8.30 VB 
Lofal-Bunfte, Jllinois u. Jowa ...*11.30 3 
sort Worth, Dallas, Galveiton...* 
Slinton, Moline, Rod Ysland .... 
Fort Madiſon und Keokuk........ 
Denver. Utah, California ...... 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodford... 
Kanias Eity, St. oieph..........* 
Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 
©t. Baul und Winneopolis. FORT 

„et . 

SPNe2Scnharnwrmnn® 

2 * 

33888*886 

ws 

m 

SIEERSTETETE 2 ee ee 
St. Paul und Minneapofi....... J10.55 NR 
Kanias Eity, St. oienb.. .. .... "11.20N 
Suinev, Keofuf, Ft. Madiion 
Cmaba, Lincoln, Denver 
Eait Yafe, Ogden, GEalifornia 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... 

*zZäglid. FTäglid, ausagnommen Sonntags. | Tüg- 
lid ausgenommen Samftag3. 

“een ct. e+-+ 

&@ 

22222 * —* eG ? 

CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between dison and Adams Sts. 

Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. tEx.Sun. Leave 

Pacific Vestibuled Express............... fi 2 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
DU. Esel —— 
St. Louis “Palace Express’’ 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limite 
Penria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Accommodation 
Joliet Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodsation........ | 

MONON ROUTE- Dearborn Station, 
Tidet Offices, 232 Clark Straße und Auditorium. 

Abgang. Ankunft. 

Sindianapolis u. Eintinnatt.. 
Xafayette und Louisville... 
Sndianapolis u. Eincinnati.. + 

| Indianapolis u. Gincinnati.. 
Agentur der Badiihen Landeszeitung don New York. | 3 Indianapolis u. Eincinnatı 

Xafayette Accomodation 
Lafayette und Rouisville....... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

* Täglid. + Sonutag ausg. 

Chicago & Erie:@iienbahn, 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium Dotel und 
Searborn-Station, Bolt u.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal +4.:- 8 47.5 
NewYork & Boiton *3.00N *5.00N 

AKamestoron und Br lid... ee A au Me 
NRoceiter Accommodation LION OB 
New York und Beiton PLON 7.58 
Columbus und Storfolt, Ba.... .....".WUN "7.35% 

* Töglid. FT Ausgenommen Sonntags. 

CHicAGO GREAT WESTERN RY., 
“The Maple Leaf Route, 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Durriion Straße. 
Gito Office: 115 Adams. ZXelephon 2380 Main. 

“Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abſahrt Antunft 

Minneapolis, St Paul, Du: Ir U + ON 
buque, &. City, St. Joieph. ION " 9.0 3 

Des Moines, Marihalltown JIU.ON " 2.8, 

Eycamore und Byron Kocal.......” SION 10.2.5 3 

Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafagier-Station: Zidet- 

Office: 244 Elarf Str. und — ee 
eırje verlangt auf Limited Hugen. —X 

—** _, Mbfahrt WAufuntt 
ort und Waihıngton Beiti- 

suled Limited.. +. 10208 
New York, Waihington und Pittd- 

burg Beftibuled Yımited.......... BON 
Columbus und Wheeling Erpreb.... TON 
Gleveland und Pittsburg Erpreß ... LLON 

2.0ON 

9.008 
7.0 3 
2.08 

Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago una 
St. Louis:@iienbahn. 

Bahnhof: Van Buren Str. & nahe Clart 
Ale Züge täglid. ad. Unt. 

Be & 320 — — 9 
© — 2222 — 

Ge... sie N 
14 
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Auland. 

— In Nem York wurde eine Bronze- | 

| Soralberiäit. 

Politik und Verwaltung. 
Gtatue von Chefter W. Arthur, den 21. | Dber-Baufommiffär MeGann im 
Präfidenten der Ver. Staaten, enthüllt. | 
Das Denfmal wurde bon perfönlichen | 
Freunden gemidmet. 

— Carl Handette in 2oS Angeles, | 
Sohn des Kournaliften H.3.Hanchette, | 
tmelcher vor etlichen Jahren in geheim= 
nißpoller Weife aus Chicago ver- 
fhwand, ermordete geftern feine Gat- 
tin und machte dann einen Selbit- 
morb-Berjud. 

— Die Vereinigten Arbeitervereine 
bon Michigan, welche zur Zeit in Des 
troit in Konvention tagen, wiefen mit | 
einer Mehrheit von drei Stimmen ei- 
nen Antrag des Delegaten Louis Mar- 
tin ab, gegen die  peutichfeinblichen Heb- 
treibereien der Singo-Prefle Stellung 
zu nehmen und am 22. Juni eine ähn- 
liche Proteftverfammlung, wie fie in 
Chicago und anderen Stäbten abaehal- 
ten wurde, auch in Detroit abzuhalten. 

— Die demofratifche Staatstonpen- 
tion für Bennfylvanien fand inHarris- 
burg Statt und hat zur Stunde, da Die= 
fes gefchrieben wird, noch nicht ihren 
Abfhluß erreicht, da die Aufitellung ei- 
ne? Kandidaten für das Dberichter- 
Amt noch unentfchieden ift. ES murbe 
einftimmig eine Prinzipien-Erflärung 
angenommen, welche die Chicagoer 
Platform in vollem Umfange aufs 
Neue qutheiit und fich wiederum für 
MW. %. Bryan ald nationalen Banner- 
träger ber Partei erflärt. 

— Die 3000 Arbeiter der, zum 
„ruft“ gehörigen Schmelzwerke in 
Denver, PBueblo und Leadpille, Col., 
gingen an den Streit, und noch toeitere 
Taufende werben binnen 48 Stunden 
müßig werden. Alle Indujtrie-Anla= 
gen werben von dieſem Ausſtand be— 
rührt, welcher dadurch verurſacht wor— 
den war, daß der „Truſt“ ſich weigerte, 
dieſelben Löhne für 8 Stunden zu zah— 
len, wie bisher für 10 oder 12 Stun— 
den, und inſoweit das ſtaatliche Acht— 
ſtunden-Geſetz nicht anerkennen wollte. 
Die Boſton & Colorado-Schmelzmerfe 
in Argo und Bueblo bleiben im Be- 
trieb, da fie auf die Forderung der Ar— 
beiter eingegangen find. 

Ausland. 

— Der fpanifche Senat hat die Bor= 
lage betreffs Abtretung der Karoli= 
nen-, Marianen=e und PBalao-|njeln 
an Deutjchland angenommen. 

— Der Prozeß, refp. das Vorver- 
bör, gegen die Engländer und angebli= 
chen früheren Offiziere, welche in Jo— 
bannesburg, Transpaal, am 16. Mat 
unter der Anklage des Hochveraths ver= 
haftet wurden, iſt zum Abſchluß ge— 
langt. Die Angeklagten wurden zum 
weiteren Verfahren beigeſteckt. 

— Der Angabe eines holländiſchen 
Blattes zufolge ſoll die holländiſche 
Regierung den Präſidenten Krüger, 
von der Transvaal-Republik, gewarnt 
haben, bezüglich der verhängnißvollen 
Folgen, welche ſein hartnäckiges Feſt— 
halten an ſeiner jetzigen Politik haben 
müſſe. 

— Es wird jetzt erwartet, daß die 
Friedenskonferenz Im Haag ſich nicht 
vor Mitte Juli vertagen wird, da man 
glaubt, die Arbeiten der Delegaten 
werden nicht vor dieſer Zeit zum Ab— 
ſchluß gebracht werden. Es liegt dann 
noch eine weitere Frage vor, ob die 
Mächte die von der Konferenz ange— 
nommenen Entſcheidungen anneh— 
men werden! 

— Inparis wurde heute die Tagung 
des Venuzuela-Schiedsgerichtes eröff— 
net, in demſelben Saale, in welchem 
die Beringsſee-Streitfrage ſchiedsge— 
richtlich verhanbelt wurde. Als Unpar= 
teiifcher fungirt F. dv. Martens, Pro- 
feffor des Nölferrechtz an ber St. Pe⸗ 
tersburger Univerſität. Er glaubt, daß 
die Verhandlungen ſchon gegen Ende 
des Monats zum Abſchluß kommen 
werden. 

— Der Volksraad der Südafrikani— 
ſchen Transvaal-Republik hat beſchloſ⸗ 
ſen, Präſident Krügers Bürgerrechts— 
Vorſchläge anzunehmen, dieſelben aber 
an das Volk zu verweiſen, ehe er ſie 
ausführt. Präſident Krüger ſagte. in⸗ 
dem er dem Haus dankte: „In dieſen 
unruhigen Zeiten wiſſen wir nicht, was 
ſich ereignen wird“. Er fügte hinzu, 
England habe auch nicht Ein kleines 
Zugeſtändniß gemacht, und er könne 
nicht mehr thun. Er erinnerte den 
Raad daran, daß Gott ſtets auf ihrer 
Seite geſtanden habe. Krieg, verſicherte 
der Präſident, wolle er nicht, aber 

würde nichts Weiteres mehr aufge— 
n. 

— Die neue öſtereichiſch⸗ ungariſche 
Zollvorlage wurde geſtern im ungari— 
ſchen Reichsrath eingebracht, und das 
Abgeordnetenhaus nahm den Dring⸗ 
lichkeits-Antrag an. Alle auf den 
Ausgleich bezüglichen Vorlagen werden 
jetzt raſch erledigt werden. Premier— 
miniſter Koloman v. Szells Rede bei 
der Auseinanderſetzung der Vorlage 
wurde von allen Parteien des Hauſes 
beifällig aufgenommen. Das Arrange⸗ 
ment iſt ein vollſtändiger Sieg für Un— 
garn, welches thatſächlich jedes wichtige 
Zugeſtändniß erhält, das es von Oe⸗ 
ſterreich verlangt hat. Letzteres hat 
theuer für die fortgeſetzte Handels— 
Union zu zahlen. Das Ausgleichungs⸗ 
Arrangement ſoll bis zum Ende des 
Jahres 1907 dauern. 

Dampfernach richten. 
Uugetommen. 

New NYork: Kaiſer Friedrich und 9. 
H. Meier von Bremen; Spartan 
Brince von Genua u. |. w. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nad Rotterdam. 

Chriftianfand: Thingvalla, von New 
York nad) Kopenhagen. 

Hapre: La Gascogne von New 
York. 

London: Menominee von New York. 
Liverpool: Waesland von Philadel- 
* Pavonia von Boſton. 
Southampton: St. m bon New 

Kreuzfeuer des Barter⸗ 
Komites. 

Wie das ſtadträthliche Juſtiz-Komite den 
Perſonenverkehr auf den Straßenbahnen 

regulirt wiſſen will. 

Mayor Harrifon befürwortet eine 
Tunnel⸗Verbindung zwiſchen 

den Boulevardſyſtemen 
der Nord⸗- und Süd⸗ 

ſeite. 

Der neue ſtädtiſche Hundepferch-Verwalter. 

Geplante Straßenverbeſſerungen. 

Der Senats - Unterſuchungsaus— 
ſchuß, welcher bekanntlich in den letzten 
Tagen ſeine Aufmerkſamkeit gewiſſen 
Hriedensaerichts = Methoden widmete, 
befchäftigte fich in der geftrigen Nach- 
mittagsfigung etwas eingehender mit 

| ber Verwaltung des ftäbtifchen Ober— 

a ⸗ Bautommifſär McGann, ala 
Hauptzeuge fungirte. Derſelbe hatte 
ein fcharfes Kreuzverhör in Bezug auf 
gewijle Praktifen bei der Vergebung 
von Kontraften für Straßenpflajte- 
rungsarbeiten zu beitehen, und aud) 
der befannte Streitfall mit dem Kon= 
traftor Kohn MeCartdy murbe vom 
Barter-Stomite gründlich fondirt. Jr 
eriter Reihe erklärte der Ober-Bau- 
fommiffär den Komitemitgliedern, daß 
bei allen Arbeiten, die mehr als $500 
foften, öffentliche Angebote eingefor= 
dert würden, mährend man die Ston- 
trafte für minderwerthige Arbeiten ein⸗ 
fach auf eine Requiſition des Vorſte— 
hers vom Straßenamt hin zu vergeben 
pflege. Dieſe letzgenannte Methode 
ſei bis zum Monat Auguſt vorigen 
Jahres bei der Vergebung von Stra— 
henreparatur-Kontrakten gang und 
gäbe geweſen, und insgeſammt ſeien 
von der Stadt auf dieſe Weiſe 129,000 
Dollars verausgabt worden. Jeder 
ir hiervon fei dem Kontraftor John 
McCarthy ausbezahlt morben, dem 
man bie Arbeit wegen feiner „Verläß- 
lichkeit und Tüchtigfeit, fomie der nie= 
drigen Preisnotirung halber“ übertra- 
gen habe. Herr McGann gejtand un= 
ummwunden ein, daß die Vorjehrift, 
Angebote für die Pflafterungsarbeiten 
einzufordern, fchon feit zehn Jahren 
umgangen werde, indem man eben 
Einzel-Rontrafte vergebe, bei denen die 
Abſchätzungen ftets etwas niedriger 
al3 8500 lauteten. Der Stadt fei 
hierdurch aber durchaus fein Nach- 
theil erwachfen, da durchgängig gute 
Arbeit aeliefert worden fei, ohne daß 
man hierfür einen fonderlich hoben 
Preis bezahlt habe. 

Auf die Frage Senator3 Barter3, 
ob es nicht auffällig fei, daß MeCar- 
thn fich erboten habe, die jogenannten 
„Korborationsarbeiten“ um 10 Pro= 
zent billiger ausführen zu_wollen, als 
font den Gefellichaften bezahlt werben 
mußte, und ob nicht die Möglichkeit 
porliege, daß hierbei irgendwie gemo- 
aelt worden fei, antwortete der Ober: 

Baufommiffär: „Wenn ein Beamter 

unehrlih fein toi, fo fann er feine 

Betrügereien auch ausüben, wenn die 

Angebote öffentlich eingefordert mer- 

den und der Kontrakt dem niedrigiten 
Bieter übertragen wird.” 

*h * * 

Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 
beſchäftigte ſich geſtern eingehend mit 
der Frage, wie der Perſonenverkehr auf 

den verſchiedenen Straßenbahnlinien 
am beſten regulirt werden könne. Man 
kam ſchließlich überein, ſelbſt einen 
Fahrplan auszuarbeiten und die Bahn— 
geſellſchaften dann durch den Stadt— 
rath zur Annahme deſſelben zwingen 

zu laffen. Dieſer Beſchluß wurde auf 

Grund eines Gutachtens hin gefaßt, 
melches Hilfe - Korporationsanwalt 
Bromning dem Ausfhuß mündlich ab- 
aab und das dahin lautete, daß ber 
Stadtrath in Folge gewiljer Freibrief- 
Beitimmungen das Recht befite, feitzu- 
ftellen, wie oft dieStraßenbahnzüge die 
einzelnen Gtreden befahren Sollen. 
Ein Mandamus-Berfahren würde die 
bockbeinigen Straßenbahngeſellſchaften 
ſchon ſchnell zur Raiſon bringen, da ſie 
ſich ja ſonſt der Gefahr ausſetzten, ihre 
Freibriefrechte ganz und gar zu ver— 
lieren. 

Die Aldermen Alling, Goldzier und 
Butler (27. Ward) wurden ſchließlich 
zu einem Unterausſchuß ernannt, wel— 
cher die in Frage ſtehende Ordinanz⸗ 
vorlage ausarbeiten ſoll. Man wird 
hierbei ſein Hauptaugenmerk darauf 
richten, daß während der frühen Mor— 
gen- und Feierabendſtunden mehr Zü— 
ge, als bisher, in Dienſt geſtellt werden, 
damit eben jeder Paſſagier thunlichſt 
einen Sitz erhalten kann. 

* * * 

Wie kürzlich bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, iſt die Jahres— 
Verwilligung für — 

SEIPP 
Extra Pale 

Beer 
hat als Tiſch-Getränk 

nicht ſeines Gleichen. 

Laßt dieje Behaup- 

tung nicht ungeprüft, 

fondern überzeugt 

Euch davon, indem 

hr fofort eine Kijte 

beſtellt. 

Bünktlich dire kt von der 
Brauerei abgeliefert 
auf Beftellung per 
Bojt oder Telephon. 

In. den meiften 
Buffets erfter 
Klaſſe ſervirt. 

Conrad Seipp Br’g Ce. 
Tel South 869 Chioage- 

ee, iss. — — a un „s. . Zu PR 

amede "heute Schon faft ve verbraucht, fo: 
daß die betreffenden Gefellichaften Tpä= 
ter wieder zu dem befannten Mittel 
greifen und ein Zahlungsurtheil gegen 
die Stadt ermwirten müßten, um ben 
Mebrbetrag ihrer Rechnung ausbezahlt 
zu erhalten. Diefer Meg hat fih au) 
bi dahin ftets für fie bewährt, feitbem 
aber der jegige Stabtfämmerer erflärt 
bat, diefen faulen rau nicht länger 
dulden zu wollen, veripüren die Gasge- 
felfchaften auch feine Quft mehr, dem 
Gemeinmefen „auf Kredit“ hin Gas zu 
liefern. Sie haben in Folge deflen ges 
Itern die Stadivermaltung benadhrich- 
tigt, daß das Gas jfofort abgedreht 
werden würde, ſobald die Ver— 
willigungsſumme „verbrannt“ ſei, 
ausgenommen, man garantire ihnen 
ausdrüdlich, da die Nachrechnung auf 
Heller und Pfennig bezahlt werde. 

* * 

Geiten3 der Xofalbehörde für Stra- 
Benverbefferungen find geitern zahl» 
reihe Neupflafterungen angeordnet 
worden. Die mwichtigjten davon find: 
Cottage Grove Ape., von 61. Straße 
bi8 South Chicago Ave., Backſtein— 
pflafter; Wett 22. Strafe, von Lum- 
ber Straße bis Weſtern Ave. Backſtein— 
pflaſter; W. Van Buren Straße, bon 
Canal bis Halfted Straße, Granit- 
pflaiter; North Wfhland pe, bon 
Fullerton bis Wrightwood Ave., Bad- 
ſteinpflaſter; Harriſon Straße, von 
Canal bis Halſted Straße, Granitpfla— 
ſter, und May Straße, von Grand Ave. 
bis Chicago Ape., mit A3phaltpflafter. 

* * * 

Alderman Goldziers Ordinanzvor— 
lage, laut welcher der Mayor für jeden 
der 1100 Wahl-Prezinkte einen unbe— 
ſoldeten Inſpektor ernennen ſoll, deſſen 
Aufgabe es iſt, mindeſtens einmal jeden 
Monat dem Straßenamt zu berichten, 
in welchem Zuſtand ſich die Straßen 
und Gaſſen ſeines Bezirks befinden, 
hat geſtern die Indoſſirung des ſtadt— 
räthlichen Juſtizkomites erhalten. Auch 
wird das Plenum erſucht werden, den 
Stadtkämmerer zu ermächtigen, den 
Hundepferch von Nr. 1910 N. Robey 
Str. nach einem anderen Platz zu ver— 
legen. 

* 

* * 

Mayor Harriſon hat ſich geſtern zu 
Gunſten des Tunnel-Projekts in Be— 
zug auf die geplante Verbindung des 
Nord- und Südſeite-Boulevardſyſtems 
ausgeſprochen. 

Zwiſchen dem Bürgermeiſter, dem 
Stadtkämmerer und Präſident John 
G. Shortall, von der Thierſchutzgeſell— 
ſchaft, fand geſtern eine eingehende Be— 
ſprechung in Bezug auf die Verwaltung 
des ſtädtiſchen Hundepferchs ſtalt. Der 

Herrn Shortell zum Verwalter des— 
felben zu ernennen, und am Montag 
Abend ſoll der Stadtrath um die Be- 
ſtätigung dieſes Uebereinkommens an— 
gegangen werden. 

Geſtern war der letzte Tag, an dem 
die Steuerzahler ihre ſelbſt ausgefüll— 
ten Einſchätzungsformulare der Aſſeſ- 
ſorsbehörde einreichen köonnten. Wer 
jetzt damit noch im Rückſtand iſt, hat 
die Einſchätzungsarbeit den Aſſeſſoren 
zu überlaſſen, die dem eingeſchätzten 
Werthe noch 50 Prozent Straf-Zu— 
ſchlag zufügen werden. 

——— 

Großes Bolfsfeit, 

Der Meitfeite-Turnverein hat ich 
burch feine hübjch arrangirten FFeftlich- 
feiten einen Namen gemacht, und man 
darf daher wohl auf dag am nädhiten 
Sonntage in Kuhns PBarf von obi=- 
gem Verein abzuhaltende Volfäfeit mit 
vollem Recht gejpannt fein. Das aus 
den ITurnern Chas. Horn, Dr. Heller, 
Sohn Franz, Chas. Kamann, Alfred 
Wild und Georg Stadelmann beftehen- 
de Arrangement3-Komite ift fleifig an 
ber Arbeit, um das Volkzfeft für das 
Deutihthum Chicagos zu einem Er— 
eigniß zu geitalten. in dem prächtig 
renopirten Park wird Prof. Wohlen: 
bergs Kapelle fonzertiren und zum 
Tanz auffpielen, Voltsbeluftigungen 
aller Art werben jtattfinden und am 
Abend fol ein großes Feuerwerk abge= 
brannt merden. Der Eintritt zum 
Part koftet 25 Cents pro Berfon. 

— —e —— 

Schnitt fih die Kehle durch. 

Frau Johanna Dumpfe, von Nr. 
7714 DobfonXive., hatte jich geitern bei 
ihrem Bruder Chas. MWenöäte, Nr. 7520 
Sadjon Uve., zum Bejuc) eingefunden. 
Die Frau hatte während der legten Ta=- 
ge fich jehr erregt gezeigt und mieder- | 
holt die Abficht ausgeiprochen, freimil- 
lig au& der Welt jcheiden zu mollen; 
Niemand hatte diejer Drohung aber 
erniten Glauben beigemeffen. Im 
Schlafzimmer ihres Bruder3 murde 
die Aermſte geſtern Abend mit durch— 
ſchnittener Kehle aufgefunden. Mit 
dem Rafirmeffer, das fie dort auf einer | 
Kommode liegend poraefunden, hat fie 
die rafhe That vollbracht. Eiligſt 
wurde ein Arzt zu der noch Athmenden 
gerufen. Als er zur Stelle war, hatte 
ſie bereits ausgelitten. Frau Dumpke, 
welche im 45. Lebensjahre ſtand, hatte 
durch die Hibe der lekten Tage fchmer 
aelitten; fie befand fich geftern in aro- 
Ber Aufregung und hat dann im An— 
fall von Geiftegumnadtung Hand an 
fi felbit gelegt. 

— — — — — 

Sind wieder Reguläre. 

General Anderſon, der Befehls— 
haber des Departements der Bin— 
nenſeen, welcher ſeit Ausbruch des 
Krieges mit Spanien den Rang 
eines General⸗Majors im Freiwilligen⸗ 
Heer bekleidet hat, iſt ſeit geſtern Mit— 
tag wieder, was er vorher war: Bri— 
gade⸗General der Bundesarmee. Noch 
ein zweiter Offizier des hieſigen 
Hauptquartiers büßte geſtern ſeine 
zeitweilige Rangerhöhung wieder ein: 
Major Fred. A. Smith vom Proviant⸗ 
Amt. Derſelbe iſt nunmehr wie— 
der Hauptmann im 12. Infanterie—⸗ 
Regiment. 

— — — — 

Leſet die Sonntagpoſt;«. 

Straftermin 

t Zur ‚e Unfalshronit, 

Die Wundärste hatten q geftern alle Hände 
voll zu thun. 

Frau Annie Thantz fuhr ge 
ftern auf ihrem Smeirad ver— 
gnügt und mohlgemuth am Lincoln 
Bart die Nord Clarf Straße entlang, 
als aus der Wisconfin Straße ein leich- 
ter Wagen um die Ede jaufte und mit 
großer Fahrgeſchwindigkeit direkt auf 
ſie losſteuerte. In ihrer Beſtürzung 
gelang es der Frau nicht mehr, ſich auf 
die andere Seite zu reiten. Ihr Fahr— 
tab und das eine Vorderrad des, Wa— 
gend frachten gegeneinander. 
Radlerin flog aus dem Sattel. Das 
Pferd fprang auf die Seite, wurde 
gleich darauf aber vom Lenter des Ge- 
fährtes nach der Stelle Hinübergeriffen, 
to die Verunglüdte lag. Die Mermite 
erhielt dabei einenHuftritt in die Geite. | 
Öleih darauf jagte der Kutjcher in 
jüdliher Richtung davon. Frau 
Thantz wurde in ihre Wohnung, Nr. 
338 Wells Straße, geſchafft. 
— ſind ſchmerzhaft, pi 
nicht gefährlich. 

Der 75 Sahre alte Altwaaren- 
Händler Human Mofes ftürzte geftern 
Nachmittag vor dem Gebäude Nr, 672 | 

J F 

42 Tell 

Noble Straße ſo unglücklich aus ſeinem 
Wagen auf das Straßenpflaſter her— 
ab, daß er erhebliche Verletzungen da— 
vontrug. Er mußte mittels Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 
Place, geſchafft werden. 

Während der Bauſchreiner Thomas 
Gauly geſtern Nachmittag an dem 
Neubau Nr. 290 O. Indiana Straße 
ſeiner Beſchäftigung nachging, neigte 
ſich das Gerüſt, auf welchem er arbei— 
tete, auf die Seite. Das brachte ihn 
in's Wanken. Er verlor das Gleichge⸗ 
wicht und ſtürzte gegen einen eiſernen 
Träger. Als er aufgehoben wurde, 
zeigte es ſich, daß er eine Verrentung 
des Rückgrates und ſchwere innere Ver— 
letzungen erlitten hatte. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 300 W. Erie 
Straße, gebracht. 

Der 35 Jahre alte Fred. Rovill, 
Greifwagenführer der Blue Island 
Ave.-Linie, hatte geſtern Nachmittag 
das Unglück, von der Kurbel, die er ſo— 
eben gelockert hatte, um den Straßen— 
bahnwagen in Bewegung zu ſetzen, ſo 
gewaltig am Unterleib getroffen zu 
werden, daß er bewußtlos zu Boden 
ſank. Der Mann vermochte nicht, ſich 
von dem erhaltenen Stoß zu erholen. 
Eine Ambulanz mußte herbeigerufen 
werden, in der er nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 929 W. 21. Straße, geſchafft 
wurde. 

Der Gebäude-Inſpektor John H. 
Peters fiel geſtern, an der Ecke von 

Flärte fi sehli », | Clarf und Center Straße, von einem 
Diapor erklärte fich [ehlieplich bereit, ı Straßenbahnmagen der Lincoln Ave.- 

Linie mit einer folchen Wucht herab, 
daß er eine flaffende Wunde an der 
Iinfen Schläfe erlitt. Cine Ambu= 
lanz brachte den Verunalücten nad 
feiner Wohnung, Nr. 939 Meltofe 
Straße. 

Herr und Frau M. %. Plnmling, 
Nr. 608 Meft 46. Straße mohnhaft, 
befanden fich geitern Abend auf einer 
Spazierfahrt an der 18. Straße, nahe 
Mabafh Avenue, als ein Wagen der 
Pabit’Ihen Brauerei mit ihrem Ge- 
fährt zufammenftieß und daffelbe To 
auf die Seite fippte, daß die Inſaſſen 
auf das Straßenpflaſter ſtürz— 
ten. Frau Nlymling war durch den 
Fall dermaßen betäubt und an der 
Stirn ſchwer verletzt, daß ihr Gatte, 
der mit einigen ſchmerzhaften Hautab— 
ſchürfungen davongekommen war, ſie 
eiligſt mittels Droſchke nach ihrer Woh— 
nung brachte und ſie dort in ärztliche 
Behandlung aab. 

Der 5 Jahre alte Guftan Bedmann, 
dejlen Eltern Nr. 28 Mohamf Straße 
wohnen, hatte geitern Abend an der 
Ede von Elybourn Ave. und Mohamf 
Straße no Tchnell über die Geleife 
eilen wollen, alö er von dem „Fender“ 
eines jüdlich fahrenden Waggons der 
Elnbourn Ape.=Linie erfaßt und eine 
Strede weit fortgefchleift wurde. Ab— 
gefehen von eingen unbedeutendengauts | 
abihürfungn war der Anabe unverlett 
geblieben. 

——— 

Sollen ausgeidhloffen werden, 

Die Anwälte Joſeph U. Nealy und 
Charles Pidler follen, auf Betreiben 
des Beſchwerdeausſchuſſes der An— 
waltskammer hin, an der Ausübung 
der Rechtspraxis gerichtlich verhindert 
werden. Gegen Nealy wird vorge— 
bracht, er habe wegen Meineides einen 

in Joliet verbüßt, wie 
auch durch Führung 
Lebenswandels ſich als kein würdiges 
Mitglied des Juriſtenſtandes gezeigt; 

habe in einem, 
Klagefalle, gefälſchte Bürgſchaftspa— 
piere hinterlegt. Staatsanwalt De— 
neen reichte geſtern 

zu Springfield Beſchwerden gegen. die 
Beiden ein und erſuchte das Gericht, ſie 
vorzuladen, damit ſie ſich auf die gegen 
ſie erhobenen Veſchuldigungen verant⸗ 
worten können. 

Bon der Sike übermannt. 

Der in den „Weitern Wheel Worta,“ 
an Wells und Sigel Straße bejchäf- 
tigte Arbeiter Julius Leng, von Nr. 
354 N. Iroy Str., brad) gejtern Nad}= 
mittag bon der Hike übermannt, vor 
der genannten Yabrit bewußtlos zu⸗ 
ſammen. Der Ertrantte fand Auf: 
nahme im Alerianer-Hojpital, wofelbft 
die Nerzte jeinen Zuftand als bevent- 
lich bezeichneten. 

* Sohn Merry, ein Vetter des megen 
Ermordung feiner Frau hingerich- 
teten Chrig. Merry, ift bon Beamten 
der Desplaines Str.-Station ala des 
Einbruchsdiebſtahls verdächtig verhaf⸗ 
tet worden. Wie behauptet wird, iſt er 
nächtlicher Weile in den Laden der 
„Thomas Manufacturing Company,“ 
Nr. 49 DW. Late Straße, eingebrochen 
und hat brei —— im Geſammt⸗ 
werthe von 8200 geſtohlen. Richter 
Dooley überwies geſtern den Arreſtan⸗ 
en den Großgeſchworenen. 

Die | 

Khre | 

im Nuftrage der | . . een 
3 | mehr im Monat Yuni, jondern Ende | Anwaltstammer im Staat3obergericht ; Dezember jeven Jahres ernannt 

| ten Sollen, 

—_— m — 

M ANDEI — 

Freitag-⸗Bargains: Mandel-Baſement. 
Unzweifelhaft habt Ihr Euch gewundert über den großen Andrang nach unſerem Baſement an jedem Freitag. Es iſt ein fortwähren— 

des Weggeben von hochfeinen Waaren zu Preiſen, die das Publikum in Erſtaunen ſetzen und dies zum größten Bargain-Zentrum in 

Amerika gemacht hat. Jeder Vergleich bringt uns einen neuen Kunden. 

Rieſiger Abſchluß in Waſchſtöffen. 
Vor Monaten ſchloſſen wir mit drei der größten und beſten Druckſtoffe-Fabrikanten der Ver. Staaten einen Kontrakt ab, die Reſter 

und kurzen Enden der Saiſon zu übernehmen. 

unſeren eigenen phänomenalen Verkäufen ſind ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis markirt. 

Zwei rieſige Bargain-Vierecke gehäuft voll mit Reſtern von feinen, ſheer Heißwetter-Stoffen — Dreß, Rod: und Shirtwaiſt-Längen — ebenfalls Längen 

für Kinder-Dreſſes, Schürzen, u.ſ.w. — alle zuſam mengeworfen zu drei erſtaunlich niedrigen Preiſen — He, Ze, Ze. 

Cordelle Novelties. 

Tiſſue Ginghams. 
Franzöſiſche dt 

Wür fancy und haltbare Dreh Prints — 
ebenfalls mittel und bellfarbige jchotti= 
ſche Lawns. 

lins 
fhwarz und weiß, u.j.w. 

Feine glatte Dimities. 
Feine corded Batiſtes. 

Bedruckte India Leinen. 

Organdies. 
Bedruckte Swiß Mulls. 
Covert Cyhele Suitings. 

— 
Für hübſche Effekte in glatten bedruckten Stoffen, 

cordelle Novelties—in all den raren Heliotropes, 

C 
Für 40:30lf. Leinen, Vatiftes und Lawns 

EHEN, die zu 256 verlaufen joll: 

—— Batiſtes, bedruckten plaid Mus— 
Lavenders, Pinis, Blau, Oxbloods, 

Novelty Madraſſes. 
Nı ovelty cord Ginghams. 
Ecoth Cheviots. 
Zephyr Ginghams 
Weiße und farbige Piques. 
Percales und Lawns. 
Draperies und 
Galatea Cloths und Craſhes. 

Die erſte Sendung traf geſtern ein Tund dieſe, zuſammen mit der Anhäufung von 

gewählte importirte Organdie? 
© bergeftelt, um für 2öc bei 
tauft zu werden. 

es—das berühmte „Connaught“ 
— * feines glattes Cloth — 
beſt ausgewählte Muſter in Chicago. 

—A 

heller und Fabrik Enden von — Wuſchloſen. 
Von unſerem 1. Floor import. Stoffe-Dept. 

erthe, zuſammen mit einer großen Anhäufung von Reſtern und vollen Stücken für Kleider, übrig von dem Verkauf unſerer 

Nie zuvor ſind importirte Stoffe ſo billig verkauft worden. 

ihrer W 

eigenen Importationen. 

Je 
werth 25c 

158: 

Plumen und Streifen. 

vollen Blumen-Effekten. 

Zephyr Ginghams. 

ns von franzöfiihen Mulls 
cales. 

und Skirts 
und ſchönſten 

Reſter von iriſchen Dimities in Foulards, 

Reſter von franzöſiſchen Organdies in pracht⸗ 

Reſter von ſeidenen geſtreiften und einfachen 

7000 Yards durchaus importirter V 

70 
und Ber: werth Ze 

Swiſſes. 

Waſchſtoffe, 

Reſter von feinem ſchottiſchen Madtas, in 
hübſchen Streifen. 

Refter von Novelty franzöfiihen Pigued und 

Beten ı von aus sgejuchten Oxford Cheviot3 in 
bed3 und Streifen. 

Fe von St. Oaller einfachen und Novelty 

Ale Farben. Hene ganzwollene Franzöfifdre Serges und Cafhmeres. Aene Stope. 
150 Stüde feine franz. Serges und 13:14 Tivill Gajhmeres — garantirt die beiten von allen Wollftoffen — torreft für Taillen 

für den Straßengebraud— ebenfalls fanch Scattirungen für Haustleider. 
darben — die Stoffe find gut 3öc per Yard wertb — für 

Eine vollftändige Auswahl der beiten 

Nabrif-Gnden, gekauft zu einem Viertel 

Oc 
werth 40c 

150 
Keller von hodjfeinen Aleiderftoffen und Bicycle-Suitings. 

30°, 2000 Vards, 

— 
geſetzt. 

meiſtens Rock-Längen, in den beſten und faſhionabelſten Stoffen, die in dieſer Saiſon gezeigt wurden — hüb⸗ 

ſche engl. Stoffe, tailor-made Cheviots und Homeſpuns in den richtigen Effekten für Bichele—, 

riſten-Kleider — Stoffe, die für 81, *51.50, 82 und 82.50 verkauft wurden. 

508 
herab: 
geſetzt. 

Seedäder-, Reiſe- und Tou— 

Muslin-Unterzeug —Seidene Waiſts. 
Räumungs-Verkauf von zerknitterten, beſchmutzten und angebrochenen Partien vou unſerer Haupt-Muslin-Unterzeug-Abtheilung — 
markirt, um einen großen Tages-Verfauf zu erzieleu — nie gab es eine ſolche Auswahl — Preiſe werden uns den größten Tages⸗ 

Verkauf im Unterzeug-Ver 

von 

fauf des 

Muslin, Cambric und Nainjoot — Spigenz, 

Nahres bringen — Gotong, 

Etidereis, Tuding: 
gemacht und eriter Klafle Oualität. 

€ für T5c 
29e Gowns. 

Vier extra ſpezielle 

für We 
be Hoſen. 

Röcke — Umbrella Facon — beſetzt mit Tuck, 

und Spitzen — ſehr ſpezielle Werthe. 

für 65e 
Röcke. 39c 

Korjetichiüger — zwanzig oder mehr Facona — gute 

con, gut paffende Schüger — nett bejegt mit Epigen oder 

EStiderei. 

für 50€ 
Korjetihüter. 25 

Haus-Wrappers. 

tajhung fr alle Freitags:Stäufer 

heit behaupten, daß diefer Verkauf fie alle über: 

aus hübichen Percales u. Lawns — 
\ 

Egyultern— gefüt, bis 

50 für $1.50 Haus:Wrappers — eine 

[ 
—pir haben Euch viele Wrapper: 

treffen wird. 

ſchmackvoll beſen mit Reiben aus Wraid 

zur QTaille—ertra vol: 

faijongemäße PBargain = 1lcher: 

Pargain gegeben, aber wir Lünnen mit Sicher: 

Kühle Kleider für das heike Wetter—MWrapper3 

fles um Noche u. über 

ler Rod- -bübjche belle 
u. Dunkle Farben 
Entwürfe—drei große 
dreitags = Partien zu 
ungefähr die Shälfte 
ihres wirft. Werthes 
angejegt. 

für $1.59 
50c W rappers 

get 8. für 82.00 
Haus-Wrappers 

für $2.50 

a 1.25 —2 

außerorde ntliche 
Bargains 

Aus dem Schulrath. 

Der ſtädtiſche Schulrath hat geſtern 
Abend das Entlaſſungsgeſuch der bis— 
herigen Hilfs-Superintendentin Ella 

eines ſchlechten F. Young angenommen, nachdem Letz⸗— 
tere wiederholt lategoriſch erklärt hatte, 

gegen Pidler J geltend gemacht, et | daß fie Dafjelde unter feinen Umftänden 

von ihm vertretenen | 
zurüctnehmen mwerde. 

. Die endgiltige Beihlußnahme über 
| den Keating-Antrag, laut welchem bie 
Angitellten der GSchulbehörde nicht 

wer⸗ 
wurde auf zwei Wochen 

zurüdgelegt, und das Schulverwal- 
tungs-Komite ſoll inzmwifchen die ganze 
drage eingehend erörtern. 

Schulrathsmitglied Walleck unter— 

Partien in Hoſen — Umbrella 

—— 

für 81 
Gowns. 

228 b5C 
und gewöhnliche Styles, 

* fi 1 

39: = 

= für Sc 
45C Gowns. 

25c für 65e 
Hoſen. 

Stickerei 

für $1.00 
Röcke. 50e 

Beinkleider, Röcke und Korſetſchützer 

und Bandbeſatz — neueſte 
— gemacht 

Facons — gut 

- 

95€ für $1.25 

» 
F 

Seide:Waill-Derkauf. 
Ecidenwaift3 — nah den neueften Sommer:Model- 

Fa: 

Waiſts — 

morgen au nur 
für 75c 4 

25 Chemiſe. 

SEO wafchechle Röcke. 
für Te Maih:Röde — ein anderes 

en Bargain-Ereigniß — tau— 

1 von kühlen, leichtwiegenden Rö— 

cken — Pique, Craſh, Dud und Leinen 

— nach den beſtbewährten Facons geſchnitten — ein 
hundert verſchiedene 

Entwürfe um 

auszuwählen — 

alle Längen von 39 

bis 45 Zoll — morgen 

markirt um Au ine n 

zu erregen — | che 

Röcke für — Wet: 

ter⸗Gebrauch. 

25c | Waid. Nöde, 

für 81.50 

Waſch-Röcke. 

für $1.75 
Waſch-Röcke. 

für 82.50 

18 Waſch— Rdae. 

für 82.75 
95e Waſch⸗Röcke. 

1.40 {8% Waſch-Röcke. 

55e 

59c 

Schilerstiedertafel. 

Gedar Lake, Ind., ift das Ziel des 
diesjährigen Ausflug, verbunden mit 
Basket-Piknik, den die Schiller-Lie- 
dertafel für ihre Mitglieder, Aktive 
wie Paffive, und für ihre zahlreichen | 
Freunde am nädjiten Sonntag veran= 
ftaltet. E3 wird ein, durch Gefang, Be- | Komite hat ein großes Preistegeln, 

| 
luftigungen im freien gemwürztes, mie 
auh von ungezwungenem Frohfinn 
und echt deutfcher Gemüthlichkeit reich 
berfchöntestzeft werden, welches in dem | 
| herrlich gelegenen Cedar Lafe von ben 
' Chicagoer Sangesbrüdern, die zur 
„Schiller Liedertafel“ gehören, allen 
Iheilnehmern geboten wird. DieCrfri: 

' fehungen werden vom Verein geliefert. 
| Billetes, zur leiblichen, 

breitete eine Refolution, monad) in als | 
len Schulen, deren Zöglinge zu mindes | 

; — ten tehtigend, find von den Mitgliedern 
| zum Preife von $1.50 für Herren und 

ſtens 50 Prozent einer bejtimmten 
Rationalität angehören, die Sprache 
ber betreffenden Nationalität 
werden fol. rgend eine andere aus- 

gelehrt 
fahrt erfolgt um 10 Uhr Vormittags 

ländiſche Sprache ſoll dann aber nicht 
zum Lehrplan gehören. 

Angenommen wurde der Antrag — 
und zwar mit 14 gegen 5 Stimmen —, 
daß für das nächte Jahr feine Aende- 
rung in der Lifte der Tertbücher vor— 
genommen merden Joll. 

wie feelifchen 
Stärfung, zur Hin- und Rüdfahrt, 
zum Eintritt in den Parf u. f. m., bes ı 

von $1 für Damen zu haben. Die Ab- 

pom Bahnhof, an Dearborn- und Bolt 
ı Str., au3, mit einem Zuge der Mo- 
iı non-Bahn, welcher an 22. Str., Archer 
Ave. und an derStation in Englemood 

ı anhalten wird. 

Am nächiten Eamftag wird fich der | 
Schulrath in corpore an den Eröff- 
nungsfeierlichfeiten be3 neuen Turn⸗ 

Sone3-Schule, an Harrifon Str., be- 
theiligen, bei welcher Gelegenheit auch 
die Aftiven der „Zurngemeinde“ mit- 
wirken werben. 

* Die Polizei ift angewiefen wor⸗ 
ben, darauf zu achten, daß Pferde auf 
den Straßen nur mitteld „her foge- 
nannten Rafenbeutel gefüttert werben. 

Neuer Mordprozek. 

Vor Richter Burke wird gegenwär- 
ı tig der Prozeß gegen den des Mordes 

ın= | angeflagten Wm. . Fißgerald ver- 
und Spielplates für die Schüler der | handelt. Der Angeklagte verwundete 

am 6. Geptember mährend eines 
Streites an 37. Straße und Shields 
Aoe. einen gemiflen TIhos. E. Woods 
duch einen Revolverſchuß ſo ſchwer, 
daß derſelbe nach kurzer Zeit ſeinen 
Geiſt aushauchte. Fitzgerald gedenkt 
zu ſeiner Vertheidigung geltend zu 
machen, daß er in Nothwehr zum Re⸗ 
bolver gegriffen Habe. 

len gemaht — Geidenmaiitz, 

Iaffetajeide — jede Farbe — Ched3, 

Plaids — echte 86.00 

| 
| 

| 

gemaht von fancy 

Streifen und 

2.30 

— 
für $1 
Shirtwailts 
Fünftaujend 

MWaiftz getbeilt in 

5 große Partien’ 

— gemadbt von 

feinem Madras, 

Percale, 

und Gingha m — 
Bias, Bapadere 
und geraden Gi: 
fetten — abnebm 
barer Kragen und angenähte Manfchetten — in 
bübjchen eh n, figurirt und geidhedt. 

2de Ki. Bde Bill Ehirisei its 
für $1.50 

50€ Shirtwaiſts. 

Gardinen⸗Muslin. 
7 für 150 Gardi Muslin = Refter—meis 

Lawn 

ſtens in —* on drei VYards —vor⸗ 
zarte Openwort Streifen—gerade der 
Urtifel, um "rilled Gardinen zu maden. 

Bitnit der Schwaben. 

Am nächiten Sonntage bveranftal« 
tet der, „Schmwäbifche Unterftügungs- 
verein“ in Ertelä Grove, Ede bon 
Alhland Ave. und Wddifon Straße, 
fein diesjähriged Sommerfeft. Das 
aus erfahrenen Mitaliedern bejtehenbe 

mie Boltzbeluftigungen aller Art bor= 
bereitet und auch fonjtige Vorfehrun- 
gen zum Amufement von Wlt unb 
ung getroffen. Die Mitglieder und 
Freunde deö Vereins werden fi) au 
beuer tieder ungmeifelhaft in ber 
nämlichen großen Zahl einfinden, im 
melcher fie Dazu beitrugen, daß ba$ 
porjährige Pilnik fih zu einem ber 
glänzenditen gejelligen Erfolge geftal- 
tete, die der Verein bis dahin zu ver— 
zeichnen Hatte. 

— —— — 

Blutig verlaufen. 

Aus geringfügiger Veranlaſſung 
kam es geſtern Abend zwiſchen dem 
Schiffer Nels Rierſon und ſeinem Kol— 
legen Charles Stringreen an Lake und 
S. Water Straße zu einem Streite, 
welcher bald in Thätlichkeiten aus— 
artete. Im Verlaufe der Prügelei zog 
der Letztere ein Meſſer und brachte ſei⸗ 
nem Gegner eine tiefe Stichwunde im 
Rücken bei. Der Verwundete fand 
im County-Hofpital Aufnahme, mühe ° 
rend fein Angreifer in der W. Chicago = 
Ave.-Polizeiftation hinter Schloß und 
Niegel gebracht wurde. 

* ”efer der „Abenbpoft“, welche bie 
„Sonntagpoft” (16 Seiten zum Breife 
bon 2 Cents) zu beziehen mwünfchen, 
werben erjucht, ihre Beitellunger * 
—2* res bei a 



Albendpoſt. 
Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 

Gerausgeber: THE ABENDPOST coupauv. 

Abendpoſt“⸗Gebãude 203 Fifth Ave. 
Bteifchen Monroe und Adams Etr. 

; CHICAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046. 

PVreiß jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gent 
BPreisder Sonntagvoft „ „ = 5 2 Gentö 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaten, portofrei. „u... auoeeo ano anne ....83.00 
Mit Sonutagpoft ......2.- on unenonnnnnen nn 4.00 

Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 

En — — ] 

Ausgleich und Auseinanderſetzuug 

An die Eheleute, die ſich vorzüglich 
miteinander vertrugen, weil der Mann 
immer der Frau nachgab, erinnert 
der neueſte „Ausgleich“ zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn. Derſelbe iſt 
im ungariſchen Reichstage begeiſtert 
aufgenommen worden, weil er einen 
vollſtändigen Sieg der ungariſchen Re— 
gierung über die öſterreichiſche be— 
deutet. Oeſterreich wird nämlich noch 
bis zum Jahre 1907 mehr als zwei 
Drittel der gemeinſchaftlichen öffent— 
lichen Ausgaben tragen, während es 
von Rechtswegen höchſtens 588 Prozent 
bezahlen ſollte. Auf dieſe Weiſe ma— 
chen die Steuerzahler in Oeſtereich den 
Steuerzahlern in Ungarn mindeſtens 
16 Millionen Gulden jährlich zum 
Geſchenk. Ganz abgeſehen von dieſer 
Kleinigkeit ebnet aber auch der Aus— 
gleich der ungariſchen Regierung den 
Weg für die vollſtändige wirthſchaft— 

Handelsverträge mit fremden Ländern 
ſollen auch nur bis zum Jahre 1907 
geſchloſſen werden dürfen, damit die 
Ungarn nicht etwa durch ſolche Ver— 

hältniß mit Oeſterreich fortzuſetzen, 
wenn es ihnen nicht mehr paßt. Sind 
ſie in acht Jahren nach ihrer Anſicht ſo 
weit „fortgeſchritten,“ daß ſie ſich ge— 
gen die öſterreichiſche Induſtrie ſchützen 
müſſen, ſo werden ſie dieſe durch hohe 
Zölle vom ungariſchen Markt au s— 
ſchließen. Heute wäre dieſer 
Schritt noch nicht vortheilhaft für Un— 
garn, und deshalb hat es ſich vom Kai— 
ſer Franz Joſef Zeit geben laſſen, ſeine 
Vorkehrungen zu treffen, d. h. gewiſ— 
ſermaßen gegen Oeſterreich zu rüſten. 
Erſt wenn die ungariſchen Rüſtungen 
beendet ſind, ſoll der Schlag gegen die 
bſterreichiſche Induſtrie geführt wer— 
den, und in der Zwiſchenzeit bezahlt 
Deſterreich einen großen Theil der Ab— 
gaben, welche Ungarn entrichten ſollte. 

Dem Namen nach müßte dieſer 
Ausgleich“ auch vom öſterreichiſchen 
Reichsrathe genehmigt werden, aber 
wenn der nicht 
ſchadet das auch weiter nichts. 
Die Regierung beruft ſich dann 
einfach auf den bekannten 814 
der Verfaſſung und vollzieht 
eigene Fauſt die Abmachung. Denn in 
der zisleithaniſchen Monarchie braucht 
ſich der Kaiſer um die Volksvertretung 
nicht zu kümmern, weil ſie ihm nicht 
als nationales Ganzes entgegentritt, 
wie der ungariſche Reichstag, ſondern 
durch den Nationalitätenhader zu voll— 
ſtändiger Ohnmacht und Unthätigkeit 
verurtheilt iſt. Die Tſchechen werden 
mit den Deutſchen auch dann nicht zu— 
ſammengehen, wenn es der Verfechtung 
von Intereſſen gilt, die beiden Volks— 
ſtämmen gemeinſam ſind. Ehe ſie den 

zuſtimmt, ſo 

auf | 

Europa unter feften Kontratten Leute 
anmwerben, bie: von dem hiefigen Ver— 
bältnifien feine Ahnung haben und 
baber leicht für Löhne geworben mer: 
den können, die in ihrer Heimath groß 
Icheinen, thatfächlih aber tief unter” 
der für folche Arbeit hier geltenden 
Lohngrenze Stehen, fodaß die Fremden 
hierzulande bei den Löhnen nicht halb: 
meg3 anftändig leben fünnten und auf 
der anderen Geite, durch ihre billige 
Arbeit, zu der fie fontraftlich verpflich- 
tet wären, brüdend auf die hiefigen 
Löhne mwirfen müßten. Das Ulles 
traf bei jenen Leuten nicht zu, aber ber 
Buchftabe des Gefeges mußte maßge- 
bend fein. 

Der Buchjtabe des Gejetes Steht al- 
fo bei Herrn PBomperly in hohen Eh- 
ren, aber er erfennt au) dem Geiite 
| des Gefetes Gewicht und Bedeutung 
| zu, wo e& ihm in den Kram paßt. 
| Hilft der Vuchftabe nicht, fo hilft 
| der Geift zur Befchränfung der Ein- 
| wanderung — e8 ift die reine Ziid- 
| mühle für den Einwanderer. Denn 
; natürlich legte Herr Pombderly ji den 
| Geift des Gejeges nach feinem Geilte 
| aus, und da muß der Geift des Ge- 
| feges natürlich die Einwanderung ber= 
| bieten, wenn der Buchftabe das nicht 
| thut. 
Bor einiger Zeit famen in Philadel- 

| phia neunzehn Kroaten an, die anga= 
| ben, auf der Reife zu Verwandten in 
| South Chicago zu fein. Man ließ fie 
| landen und fie zogen ihres Weges nad) 
; dem Weiten. Bald darauf bradte ein 
! Dampfer meitere acht Kroaten, die, wie 
| gejagt wird, „viefelbe Gefchichte erzähl» 
ten.” Eine Unterfuhung ergab, daß 

fiche Lostrennung von Deiterreich. Alle | . die Verwandten aus einem einzigen 
Wirth beitanden, der mit einem Ugen- 

; ten ver Dampfergejellfchaft zufammen- 
| arbeitete und die Kroaten veranlaßt 

es | hatte, hierher zu kommen, unter der 
träge geziwungen werben, das Zollver- | 

| beit in den Walgmerfen der ‘linois | 
| Steel Eo. finden würden. €3 lag fei- 

ner, 

ſtattet 
Powderlh muß doch zeigen, daß er et— 
was thut für das ſchöne Geld, das er 

Verſicherung, daß ſie hier lohnende Ar— 

nerlei Beweis vor, daß die Leute wirk— 
lich kontraktlich für irgend eine Korpo— 
ration oder irgend einen Mann gedun— 
gen waren, ſie waren geſunde, kräftige 
und arbeitsfähige und willige Män— 

und dem Buchſtaben des 
Geſetzes nach hätte ihre Landung ge— 

werden müſſen. Aber Herr 

alljährlich bezieht, und daß er unermüd— 
lich beſorgt iſt um den Schutz der ame— 
rikaniſchen Arbeiter, und ſo rief er den 
Geiſt des Geſetzes zu Hilfe. Er er— 
klärte, daß jene acht Kroaten thatſäch— 

niſche Arbeit ſeien, als wenn ſie unter 
Kontrakt herübergekommen wären; ſie 
hätten nur geringe Geldmittel und 

| 
| 

würden, da fie gar feine anderen 
Freunde bier haben, ganz auf jenen 
Wirth angemwiejen fein und fich darauf 
verlafien, daß er ihnen Arbeit ver- 
ichaffe. Die Folge würde fein, daß 
diejer Wirth ihre Arbeit den Arbeitge- 

| bern zu niedrigeren Zohnraten anbie= 
; ten und fih Kommiffionen von ihnen 
zahlen laffen fünnte. Deshalb wurde 
die AZurüdbefördberung Der armen 
Teufel nad) Europa angeordnet. 

Das Gejeß verbietet die Yandung 
von Paupers oder Solchen, die muth- 
maßlich der öffentlichen Wohlthätigfeit 
zur Zajt fallen würden. Von Leuten, | 
| die nicht arbeitsfähig find, verlangt es, 
| daß fie Geldmittel bejigen oder vaß An= 
| gehörige fich verpflichten, für fie zu jor= 

Deutfchen in Defterreich die führende | 
Rolle zuerfennen, die in Ungarn die 
Maayaren Ipielen, lafien fie lieber das 
Reich politiih und mwirthichaftlich zu- 
arunde gehen. Sie jchneiden budhitäb- 
lich einen inaer von der eigenen Hand 
ab, um auch den Deutichen mehzuthun. 

Bis zur thatfächlichen Rostrennung 
Ungarns von dem Neichsverbande wird 
vermuthli noch in der bisherigen 
Meije „Fortaewurjtelt“ werden können. 
Mern fi aber die IUInaarn auch durch 
Zollſchranken von Oeſtereich geſchie— 
den und letzterem ſeine natürlichen 
Handelswege verſperrt haben, ſo wird 
die Exploſion erfolgen. Zu den na— 
tionalen Gründen, welche die öſterrei— 
chiſchen Deutſchen dem Deutſchen Reiche 
zutreiben, werden ſich die wirthſchaft— 

ſtets als die ſtärkſten Kräfte erwieſen 
haben. Wenn Oeſterreich ſeinen 
Schwerpunkt nicht mehr im Oſten ſu— 
chen darf, ſo wird es ihn nach Weſten 
verlegen müſſſen. Wollen die Sla— 
ven dieſe Bewegung nicht mitmachen, 
ſo werden ſie fortgeſchleudert werden. 
Welche Kämpfe dieſer Umwälzung vor— 
ausgeben werden, läßt ſich jetzt noch 
nicht beſtimmt ſagen, aber die Neu— 
ſtaltung wird unter allen Umſtänden 
erfolgen. 

Powderluy'ſcher „Geiſt““. 

Der „Buchltabe des Gejetes“ hat 
Ichon viel herhalten müffen zur Er- 
klärung vernunftwidriger Entfchei- 
bungen von Verwaltungsbeamten, die 
fih in den Dienft eines Gedantens 
ober einer Partei ftellten. Auf ven 
Buchjtaben desGeſetzes pochte „Teddy“ 
Rooſevelt, als er in ſeiner Eigenſchaft 
als Polizeikommiſſär der Stadt New 
Dort die Wirthshetze anbefahl. „Ich 
halte das Gefeg“ — fo faate er — 
„nicht für gut, aber es ift einmal da 
und muß dem Wortlaut gemäß durd- 

ihrt werben.” Den Buchitaben des 
ehes ftellte man immer als heilig, 

unantaftbar und allgemein maßgebend 
bin, wenn der Geift deg Gefeges eine 
milbereXuffafjung verlangte..So hat’3 
‚auch Herr Pomwberly gehalten, indem er 
auf Grund bes Arbeiter-Stontratt-Ge- 
febes die Landung von tüchtigen Yach= 

w unterfagte, die für Werfführer- 
“Hellen in großen Betrieben, ngeni- 
—* eursſtellen und andere gut lohnende 

Poſten engagirt waren, ſelbſt Muſiker, 
die Künftler in ihrem Fach waren, ver= 
üchte er, auf den Buchitaben des Ge- 

8 pochend, am Landen zu bverhin- 
Dem Geifte des Gefeßes nad) 

ten allen diefen Leuten nicht die ge= 
n Schwierigkeiten gemacht wer: 

1, denn das Gefeg will nur 

Te 

gen und Bürgjchaft für fie leiſten. Ge— 
funden und arbeitsfähigen Leuten da= 

' gegen, will e& das Landen geitatten, 

| fich jelbft werden unterhalten fünnen. 
Nach dem Powderly'ſchen Geiſte des 
Geſetzes dürften aber gar keine Arbei— 

Buchſtabe des Geſetzes verbietet, daß 
ein Arbeiter, der hierher kommen will, 
ſich ſchon drüben Arbeit ſichere, 
der Geiſt Herrn Powderlys 

und 
ſieht 

| Tich ebenfo aefährlich für die amerifa= | S 
| fer Stimmung, die wir als einen Au3- 

| 

fehen war, vielleicht nicht Jo jehr wegen 

der unerwünjchten Störung bed Welt- 

friedens durch die bisher al am mei- 
ften friebliebend geltende Nation der 

Erbe, alö gerade durch Das neue, nur 

von England vertretene Humanitäts- 
prinzip al3 Kriegsgrund. Wir leug- 
nen bie fpanifche foloniale Mikmirth- 
haft gewiß nicht und geben zu, daß 
diefer Krieg, von rein amerikaniſcher 

Seite aus betrachtet, eine Nothwendig— 
keit geweſen ſein mag. Trotzdem 
konnten die Verhältniſſe, unter denen 
es zur Kriegserklärung kam, unſere 
Sympathieen nicht erwecken. Wir 
wollen um Alles nicht hoffen, daß die— 
ſes angedeutete neue Prinzip im Laufe 
der Geſchichte einmal Schule macht; 
ſollten wir aber, was wir ja nicht er— 
warten dürfen, in ſolchem Falle die 
amerikaniſche Meinung auf unſerer 
Seite finden, ſo würden wir uns auf— 
richtig darüber freuen. Wir dürfen 
aber auch wohl andererſeits von der 
Preſſe eines Landes, das die freie Rede 
für einen ſeiner größten Vorzüge hält, 
erwarten, daß ſie uns nicht zu ſehr ver— 
argt, wenn wir uns, vom deutſchen 
Standpunkt aus, nach beſter Gerech— 
tigkeit nicht für dieſen Krieg haben be— 
geiſtern können, und wenn dies öffent— 
lich in unſerer Preſſe, die in erſter Be— 
ziehung für das Inland ſchreibt, zum 
Ausdruck gekommen iſt. Wir gehen 
nun wohl nicht fehl, wenn wir behaup— 
ten, daß wir in Europa mit dieſen Ge— 
fühlen durchaus nicht allein ſtanden, 
ſondern daß das ganze übrige Feſtland 
dieſen Krieg auch lieber vermieden ge— 
ſehen hätte. Wenn wir nun merkwür— 
digerweiſe nach den erſten Ausfällen 
gegen Frankreich allein das ausgeſpro— 
chene Ziel des amerikaniſchen Uebel— 
wollens geblieben ſind, ſo müſſen wir 
daraus ſchließen, daß unſere amerika— 
niſchen Freunde ſich bei dieſer Gelegen— 
heit nicht ihrer bekannten Gerechtigkeit 

gegen alle befleißigt haben, die ihnen 
ſonſt infolge ihrer feſtländiſchen Abge— 
ſchloſſenheit eigenthümlich iſt. Mag 
nun dieſe auffallende Thatſache auf 
rein amerikaniſchen Urſprung zurück— 
zuführen fein oder mögen auswärtige 
Einflüffe mitgefpielt haben, wir hegen 
dad Zutrauen, dab, menn erjt nad 
hoffentlich baldiger, glüdlicher Erledi- 
gung des Samoaftreites und Unter- 
merfung der Philippinen wieder Ruhe 
und Frieden in die Welt eingefehrt 

| find, die Amerikaner unfern Stand- 

| übernommen haben, 

| daß 
| : | Schaft uns eine eigene Kabelverbindung 
| denn e& erachtet die Arbeitsfraft der | 
| Leute al3 genügende Garantie, daß fie | 

| ı tureller und 
‚ ter mehr zugelaffen merben, denn ber | 

punft noch einmal fühler und geredh- 
ter prüfen werden, als es ihnen in ih- 
rer begreiflich gereizten friegerifchen 
Stimmung möglich gemwefen ift. Die- 

nahmezuftand anfehen müffen, halten 
wir e8 auch zugute, wenn bei den Sa- 
moamirren die eigentlich am wenig— 
Iten betheiligte Nation mit dem ftärf- 
ten Kriegsfchiff und gelegentlich mit 
der vernehmlichiten Handlung aufge- 
treten ift, ma& man bon dem am mei= 
jten betheiltgten Staat im allgemeinen 
nicht behaupten fann. Da uns indeß 
unfere Rechte jchließlich nicht verfürzt 
worden jind, die Amerifaner uns viel- 
mehr in Apia zuerjt Entgegentommen 
gezeigt und in den Philippinen ſogar 
bereitwilligit die gerehte Wahrung 
unjerer dortigen Handelsintereſſen 

ſo wollen wir 
kleine Vorfälle 

hinweggehen nach 
verſchiedene 
verſöhnlich 

über 
hier 

dem guten Vorbild, das uns die 
beiderſeitigen Regierungen geſetzt ha— 

Wir 
das 

zweifeln hiernach nicht, 
Land, deſſen Freund— 

ben. 

werth iſt, in dem Millionen unſerer 
Landsleute eine zweite Heimath gefun— 
| den haben, und für das wir wegen fei- 
ner beifpiellofen Entwidlung in ful- 

indujtrieler Beziehung 
nad) wie vor die lebhaftelten Sympa= 

ı thien hegen, mit der Seit jenen grimmi= 
' gen Mißmuth gegen uns fallen laffen 
| wird, ber jebt bei jedem Anlaß in jei- 

die | 
ı fchlimmfte Gefahr darin, daß der Ar- | 
| beiter, menn 

nach Arbeit umjehen muß, und, ba er 
| freundlos daiteht, gezwungen ift, zu 
ı niedrigem Lohn zu Tchaffen, denn das 
| mag drüdend mwirfen auf die Arbeit3- 
| Töhne. 

Tichen gejellen, die fich in der Geichichte | Herr Pomderly gehört zu den Leu- 
| ten, die gefährlich werden, wenn fie ein 
ı mal anfangen zu denfen, weil dabei re- 
I 

| 

I 

| 

| gelmäßia 
' fommt. Er mag fi 
; mie biäher, an den Buchftaben halten, 

etwas Dummes heraus— 
auch weiterhin, 

das iſt ſchlimm genug, aber doch noch 
beſſer, als wenn er ſeinen Geiſt arbeiten 
| läßt. 

Deutihsamerifaniiche und Deuticdh- 
engliihe Bejichungen. 

(„Kölnifche Zeitung*.) 

Nachdem mit der beporjtehenden 
Sandung der Unterfuchungs = Kom- 
miffton die zeitweife bochgehenden 
Wellen der Samoamirren, in melche 
drei der mädhtigiten Völfer der Erde 
mit nicht weniger als 165 Millionen 

er bier ift, fi | 

ner Prefje in die Erfcheinung tritt. 
Chaupinijten, deren e8 ja leider neuer- 
dings auch bei uns einige gibt, |pielen 

| jedenfalls bei unferem ruhig dentenden 
| Volfe feine Rolle, und für die erdrü- 
ı dendeMehrzahl unferer Nation ift und 
| bleibt der Gedante unfaßlich, daß die 
ı herfümmliche und bewährte Freund 
ı Tchaft beider Völfer dur Die Ereig- 
| niffe der letten Zeit in eine Art ge: 
heimen Widerſacherthums übergehen 
könnte. Mögen ſich die reiſenden Ame— 
rikaner dieſen Sommer beim Beſuche 
unſeres Landes durch Augenſchein da— 
von überzeugen, daß ſie dieſelbe freund— 
ſchaftliche Aufnahme bei uns finden, 
die ſie von jeher gefunden haben, und 
bei der, wie wir hinzufügen wollen, 
nicht der Dollar, ſondern ſympathi— 
ſche Motive maßgebend ſind. 

Wenden wir uns nun zu dem weni— 
ger erfreulichen zweiten Theil unſerer 
Betrachtung, unſern nationalen Be— 
ziehungen zu England. Wir empfan— 
den zu allen Zeiten unſere Blutsver— 
wandſchaft mit dem kühnen, ſeefahren— 
den Volk der Engländer mit Ge— 
nugthuung; der Engländer mit ſeinem 

Einwohnern verwickelt ſind, ſich all— kühl vornehmen Temperament, feiner 
mählich zu glätten beginnen, erſcheint Bildung, feinem gefunden Sportfinn, 
es an der Zeit, über die künftigen Be— 
ziehungen Deutſchlands zu der ameri— 
kaniſchen Union und zu England nach 
| den Vorfommniffen des legten Jahres 
| Betrahtungen anzuftellen. Beginnen 
wir zunäcft mit unferen nationalen 
Beziehungen zu den Vereinigten Staa 

| ten, fo haben wir die äußerft bedauer- 
| Tiche Thatjache feitzuftellen, daß die feit 

Dep ‚Jießoe Mrbeitaeint In 

150 Nahren beftehende aufrichtige 
Treundjchaft beider Völker von drüben 
eine merfliche Kühlung erfahren hat. 
Mir wollen e3 uns verjagen, hier zu 
unterfuchen, welch’ unheilvolle Mächte 
und Mittel hierbei mitgefpielt haben 

Wir wollen nur den Gegen 
ftand vom rein deutfchen Standpuntte, 
bon dem aus nicht mit ähnlichen Mit- 
teln gearbeitet wird, beleuchten, und 
und die Frage vorlegen: ft diefe Ab- 
fühlung nur vorübergehend von frie- 
gerifcher Stimmung beeinflußt, oder 
wird fie dauern? 

Wir geben zunädhjt unfererjeit3 un- 
umtmwunden zu, daß der fpanifch-ame- 

— —— 
mieniſce atieg bei uns mic gern ge» 

feinem Wagemuth und feiner Vorliebe 
für das naffe Element mit feinen Ge- 
fahren, tjt jtet3 ein gern gefehener®aft, 
wenn er zum Studium unferes Lan 
des zu und herüberfommt, und wird e3 
ftetS bleiben. \n unferm gemüthpollen 
Volke find die Erinnerungen an die 
enalifche Unterftügung Friedrich des 
Großen und an unfere Waffenbrüder- 
Ichaft bei Waterloo dankbar und un= 
auslöjchlich eingegraben. Bei uns gibt 
e3 eine große Partei, bie zwar nicht 
grade als „englijche Partei” bezeichnet 
werben fann, die aber die Pflege 
freundjchaftlicher Beziehungen zu Eng- 
land als eines ihrer pornehmften Ziele 
betrachtet. Wie anders jenfeitsftanals! 
Wir haben feit den erjten Siegen in 
unferm großen Ringen mit den Fran- 
zofen die Erfahrung gemacht, daß troß 
der Blutöverwandtichaft und der na= 
ben Beziehungen unjereß heimgegange- 
nen großen Heerführers und nachmali= 
gen Kaifer® zum englifchen Königs- 
haufe die bisherigen Sympathien Eng- 

lands ſich ploͤlich von uns abwandten. 

2. 

Von da ab demertten Wir yeit itiveife Tr 

gewiſſe Erregung gegen uns, die ſich 
bis in die neueſte Zeit immer erhöht 
hat. Die Entwicklung einer befreun⸗ 
deten und ſtammberwandten Nation 
war England ein Greuel, und daß wir 
uns bei unſerm Menſchenüberfluß, 
ähnlich andern Staaten gleichen Ran— 
ges, auch ein Plätzchen unter der Son— 
ne geſichert haben, nicht überall das 
beſte, wie wir oft genug gehört haben, 
erſchien den Engländern geradezu als 
ein Verbrechen. Jene geſchichtlichen 
Thatſachen, die bei uns ſo volksthüm— 
lich ſind, ſind den Engländern längſt 
aus dem Gedächtniß entſchwunden, 
wenn nicht gar eine peinliche Erinne— 
rung. Gang anders als gegen uns 
1870 haben ſie ſich in einem ähnlichen 
Falle gegen eine andere Nation ver— 
ſen, die ſich in noch ſchnellerer Weiſe 
als wir entwickelt hat und heute zu den 
gefährlichſten geſchäftlichen Wettbe— 
werbern Englands zählt. Selbſtre— 
dend wiſſen die Engländer am beſten, 
was ihnen frommt. Auch liegt es uns 
vollkommen fern, hier Kritik zu üben, 
wir wollen vielmehr ausſchließlich auf 
den ſcheinbaren, uns nicht erklärlichen 
Widerſpruch dieſer beiden Thatſachen 
hinweiſen, über den uns die Englän— 
der jedenfalls am beſten aufklären kön— 
nen. Dies iſt aber bei vorliegender Be— 
trachtung nur ein nebenſächliches Mo— 
ment. Wir haben hier mit der neue— 
ſten und ſchroffſten Erregung Eng— 
lands gegen uns in Samoag zu thun, 
die ſich von Feindſeligkeit nicht mehr 
viel unterſchieden hat. Wir können es 
allenfalls verſtehen, wenn ſo muthige 
Anfänger in der Weltpolitik, wie die 
Amerikaner es ſind, ſich in Samoa zu 
einigen ungewöhnlichen Handlungen 
haben hinreißen laſſen, die bei größe— 
rer Erfahrung und geringerem Unge— 
ftüm der handelnden Untergebenen 
wohl mehr im Einklang mit der inter— 
nationalen Höflichkeit ausgefallen wä— 
ren. Aber was ſollen wir von dem 
Vorgehen der alten Weltmacht Eng— 
land denken, deren Politik von einem 
Staatsmanne geleitet wird, der als 
einer der gewiegteſten und kühlſten ſei— 
ner Zeit gilt? Ein Blick auf die Welt— 
karte, auf der nur der geübte Geograph 
die Samoa-Inſeln beim erſten Blick 
findet — ſo winzig ſind ſie — genügt, 
um uns zu beweiſen, daß es ſich hier 
für das mit Landbeſitz faſt überſättig— 
te England nicht um wichtige Lebens— 
intereſſen handeln konnte, wie etwa zu— 
geſtandenermaßen ſeinerzeit in Ober— 
egyhpten. Wir fragen alſo: was wollte 
England mit ſeinem ungewöhnlichen 
Auftreten in Samoa? Wollte es etwa 
die deutſche Nation förmlich vor den 
Kopf ſtoßen oder wollte es uns nur 
eine weitere Lektion ertheilen? Der er— 
ſtere Fall ſcheint uns bei den nahen Be— 
ziehungen der beiden Regierungen 
gänzlich ausgeſchloſſen. Wir nehmen 
alſo den zweiten Fall an. Nun, ſo 
wollen wir den erhaltenen Denkzettel 
nicht ſo bald vernichten, ſondern ihn 
ſo dauerhaft und ſichtbar hinter unſern 
Spiegel ſtecken, daß es vielleicht ſelbſt 
den Engländern auf die Dauer leid 
ſein möchte. Im Augenblick geht es ja 
unſern engliſchen Vettern ungemein 
gut, was wir ihnen aus alter Freund— 
ſchaft aufrichtig gönnen. Aber die 
Weltgeſchichte ändert ſich von heute auf 
morgen, und die politiſchen Geſtaltun— 
gen und Ereigniſſe hat noch ſelbſt der 
beſte Staatsmann nicht vorausſehen 
können. Was uns anbelangt, ſo wiſ— 
ſen wir nun, daß trotz einer hocherfreu— 
lichen Verſtändigung betreffs des afri— 
kaniſchen Feſtlandes, in welche die 
transafrikaniſche Telegraphenlinie jetzt 
eingeſchloſſen iſt, wir von England 
ſonſt nichts Gutes zu erwarten haben. 
Die Durchſicht der engliſchenPreſſe ſeit 
Beginn der Samoawirren hat uns da— 
rüber vollkommen belehrt. Hat ſich 
doch nur ein einziges engliſches Blatt 
feindſeliger Ausfälle gegen uns enthal— 
ten und ſich auf Wiedergabe der be— 
kannten Telegramme beſchränkt, und 
dieſes Blatt, ein Abendblatt, ſteht im 
Beſitz eines Amerikaners, womit frei— 
lich nicht auf amerikaniſche Tendenz 
geſchloſſen werden kann, denn deutſche 
Verhältniſſe paſſen nicht auf England 
in dieſer Beziehung. Die engliſche 
Preſſe hat das Verdienſt, uns aus dem 
angenehmen Traume, dem wir uns 
mit dem erſtenBekanntwerden der afri—⸗ 
kaniſchen Abmachung hingegeben hat— 
ten, unſanft aufgerüttelt zu haben, und 
hat ſelbſt die eifrigſten Befürworter der 
Freundſchaft zu England ſtutzig und 
kopfſcheu gemacht. Wir ſind vollkom— 
men darauf gefaßt, von der engliſchen 
Preſſe als undankbar hingeſtellt zu 
werden, wenn bei einem Wechſel der 
politiſchen Lage plötzlich einmal wieder 
liebliche Töne von jenſeits des Kanals 
zu uns herüberdringen und wir dieſe ei 

| in dem e3 noch feine ernithafte Verfi- Mufit für Sirenengefänge erklären, 
gegen die man fich nach befanntem Mus | 
fter befler anbinden läßt. 

Ein Gutes nur hat uns die neuefte | 
enalifche Lektion verfhafft, und dafür 
müflen wir dankbar fein. 
fer Volk, das ja in feiner übermwiegen- 
den Mehrheit niemal® die See, ge— 

E3 bat uns | 

fchmeige denn ein Krieasichiff gelehen | 
und über den Werth und das Mefen 
einer Flotte nur eine ganz dunkle Ah- 
nung bat, plößlich über diefeg Ihema 
belehrt. 
denfen, eine Flotte eriten Ranges zu 
Tchaffen, aber wir werden doch fünftig 
meit eher al3 früher bereit fein, Mittel 
zu einer foldhen Flotte zu bemilligen, 
die in einem richtigen Verhältniß zu 
unferm Seehanbel und unfern überfee- 
ifchen Intereffen fteht und die ung bor 
dem Schidfal bewahrt, einmal fo an 
die Wand gedrückt zu werden, wie ed, in 
einem allerdings mejentlich anders Ite- 
genden Fall, neulich unfern franzöfi- 
Ichen Nachbarn ergangen ift. 
diefer Schluß unferer Betrachtung 
nicht etwa als eine Drohung ausflingt, 
wollen wir hinzufügen, daß mir zur 
See ebenſo wie zu Lande ausſchließ⸗ 
lich auf Abwehr bedacht ſind und kei— 
nen aufrichtigern Wunſch haben, als 
mit allen NRationen der Erde in Friede 
und Freundſchaft zu leben und die 
uns geſtellten Kulturaufgaben zu er⸗ 

fülen, auf bie wir fola im. 

Große Bor » Juventur- 
Bargain-Gelegenheit in 

gekauft 
von 
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Da jind lohfarbige Orfords. 
Da find jchwarze Orfords, 

Da find Orfords mit handge- 
drehten Sohlen, mittelichme: 
ten Sohlen 

Sohlen. 

Da find Orfords mit fancy Veit- 
ing Tops und Orfords mit 
Slace Tops. 

Da find Orfords mit neuen rın= 
den Zehen, mittleren Zehen 
und jpigen Zehen. 
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für die Auswahl von allen 
Sears, Rorbud & Co.’3 
Edhuben u. Orfords, ohne 
Nüdfiht auf den Werth. 

gewöhnlichen 
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ſchweren 

Abſätzen. 

len und 
Sohlen. 
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— — —E s il die hervorragendſte 8chuh-RPargain-gelegenheil des Juhres — 
eine Zeit, die ſich vorſorgenden Leuten, die jetzt ihren künftigen Bedarf decken, reichlich bezahlen wird. Es iſt keine zuſammengewürfelte 

Partie von Reſtern und Uebelbleibſeln, Muſtern, alten und altmodiſchen Schuhen, ſondern eine gute, großartige Partie von zuver: 

läfjigen, reellen, dauerhaften, gut verkäuflichen Schuhen. 

Der 10. Internationale Arbeiter: läufig noch über da3 thatfächliche Er— 
kongreß. 

Auf dem Kongreß in Brüſſel waren 
47 Delegirte anweſend, welche 1,433,— lich, e rde 

er immerhin ſoviel beſtätigen, daß die 000 Bergarbeiter vertraten. England 
allein hatte 32 Delegirte entfandt, die | 
im Namen von 670,000 Arbeitern 
ftimmten; auf Belgiens 125,000 Berg: | 
arbeiter entfielen 7 Delegirte, aus 
‚Hrankreic) waren 4 mit 152,0006tim= 
men und aus SDefterreich ebenfalls 2 
mit 140,000 Stimmen anmefend. Die | 
deutichen Delegirten waren Schroeder 
(MWeitfalen) und SHenter 
Die folgenden Refolutionen 
theils einjtimmig, theils gegen die 30,- 
000 Stimmen 
gefaßt: 

1) Für alle Grubenarbeiter ijt die 
jegliche Einführung des achtjtündi= | D 

— * = ı flotte Leben nahm von Neuem feinen gen Marimalarbeitstages zu fordern. 

' Freunde und Belfannten 
(Sadjen). | 

wurden , 

aus Northumberland 
| den aus. 

2) Für alle in den Minen vorfoms | 
menden Unglüdsfälle ijt jtet3 der Urs | 
beitgeber entjchädigungspflichtig, eine 
ausreichende Unfallverficherung 
nothmwendig; die Bergarbeiter 

iſt 
dür⸗ 

fen keinem Geſetz zuſtimmen, welches 
den Arbeitgebern geſtattet, durch be— 
ſondere Kontrakte mit den Arbeitern 

gen zu entziehen. 3) In den verſchie— 
denen Ländern iſt die geſetzliche Ein- 
führung eines Lohnminimums für die 
Bergarbeiter zu verlangen. 4) Der 
Staat hat für eine öffentlich = rechtli- 
che Verficherung für die alten und in- 
paliden Urbeiter zu forgen. 
nationalen Ausfhüfle der Bergarbei- 

gebniß Schweigen beobachten, nachdem 
aber die Sache fchon fo gut wie öffent- 
liches Geheimniß geworden fei, tünne 

Erzproben einen Gehalt von über 20 
"Kilogramm per Tonne nachgemiefen 
hätten. Wuch darüber, woher dieje 
Reichthümer ftammen, hat man jet 
Näheres erfahren können. E3 ilt Jchon 
einige Zeit her, daß ein Deportirter, 
der feine Strafe abgefeilen hatte, feine 

mit einem 
Male dur Entfaltung großen Luxus 
in Erftaunen jegte. Der Mann fchien 
über Nacht zum Kröfus geworden zu 
fein und gab das Geld mit vollenHän- 

Mit einem Male war ber 
Mann verfchwunden, tauchte aber nad) 
einigen Wochen mieder auf und das 

Anfang. Das wiederholte fih jo eine 
ganze Weile, Niemand aber, auch) die 
hohe Obrigkeit nicht, fonnte in Erfah: 

| 

rung bringen, too der Mann das Geld | 
bernahm. Eines Tages aber fehrte er | 
nicht wieder und nun wurde qründlic 
nachaeforfcht, da ftellte fi denn Yols | 
aendes heraus: Am Norden von Neus | © 

kei = RR 2 — i Nuebia, ı Se 
ich ihren Entihädiaungsverpflichtun- | Caledonien liegt der Bezirt Quebta, | © 

— — eine Wildniß, und die Kanaten, die in | 5 | 
diefem haufen, ftehen in dem Rufe, von | 
allen araliftigen und — 

ie Südſeeinſulanern ſo ziemlich 
ſchlimmſten zu ſein. KeinWeißer hatte, 

5) Die 

ter der verfchiedenen Länder benach- | 
richtigen einander über die Refultate 
der Streif3 und treten beim Beginn | 

fomweit befannt war, jemals feinen Fuß 
in diefe Gegend zu fegen gewagt. Der 
frühere Er-Deportirte, 
fühner Burfche geichildert wird, war 
nun, nachdem er irgendivo einmal ge= 

| hört hatte, daß man Gold dort finden | 

fönne, in jene Gegend gedrungen, und von Zohnbewegungen mit einander in | 
Unterhandlungen. 

Der lebte Belhluß war von belgi- 
fcher Seite angeregt und den Antrag: 
Itellern durch die Schlimmen Erfahruns 
gen des legten Streits nahe gelegt. Die 
Diskuffion bei den einzelnen Punkten 
tar eingehend und jadhlich, wozu das 
Webermwiegen der nüchternen Engländer 
das Geinige beitrug. Bemertenswerth 
war die Haltung der verfchiedenen Na= 
tionen bei der Beiprehung der Trage 
der Unfallverfiherung. Die) 
Deutfchen, bei welchen ein ſolches Ge— 
jet feit Jahren befteht, betheiligten fich 
faum no an der Debatte, die Eng: 
länder berichteten über die bisherige 
Wirkfamteit ihres neuen Gejetes, mit 
dem Ste im Allgemeinen zufrieden feien, 
auch die Franzofen Tprachen ihre Ge- 
nugthuung über ihr mit dem erjten 
Suli in Kraft tretendes Gefeß aus, 
melhes auf alle Fälle einen Schritt 
bormwärt3 bedeute, und nur die Belgier 
mußten fonftatiren, daß ihr Land der 
einzige europäifche Induftrieftaat fei, 

cerung der Arbeiter gegen Unfälle 
aibt. Die Frage, auf welche Weife ge- 
gen die Ueberproduftion angefämpft 
werden fönne, murde bi3 zum nächiten 
Kongreß zurüdgeitelt, do fpracdh 
man fih einftimmig im Prinzip für 
eine Requlirung der Produktion aus. 
Dap die Belgier von ihren befler or= 
ganifirten ausländifchenGenoffen viele 

' quite Ermahnungen zur energifchenBe- 
| gründung von Gemwerfvereinen erhiels 

i 

| 

} 
I 

Wir werden zwar nie daran | ten, ift felbjtverftändlich. 
— — 

Reiche Goldfunde. 

Aus Sydney wird vom 25. April 
geſchrieben: Ueber auffallend große 
Goldfunde, welche in Neu-Caledonien 
gemacht worden ſind, werden folgende 
nähere Angaben verdffentlicht: Das 
Gerücht, daß irgendwo ganz außer— 
ordentlich reiche Funde gemacht ſeien, 
lief ſchon ſeit Wochen in Noumea um; 

Damit Manche wollten ſogar wiſſen, daß be— 
reits Geſteinsproben eingetroffen und 
dem Chemiker des Gouvernements zur 
Unterſuchung übergeben worden ſeien. 
Schließlich wurde gar behauptet, daß 
die Erze 23 Kilogramm, alſo über 800 
Unzen, Gold auf die Tonne ergeben 
hätten. Das klang unglaublich, ent— 
ſprach aber trotzdem der Wahrheit. 
Denn, wie der Regierungschemiker 

feitdem ertlärt hat, müfle ex zwar vor⸗ 

| die Goldflumpen, die er dort fand, 

ı brachte er nach Noumea, wo ein Juwe— 
fier diefelben ihm für theures Geld ab» 

'taufte. Schließlich haben aber die |n= 

| 

fulaner diefen Wagehals überfallen 

und erfchlagen. Daher jein anfänglich 

unerflärlichesBerfchtvinden. Nun aber 

die Kunde von feinen yunden in bie 

Melt gedrungen ift, wird mohl für die 

Milden von Quebia ebenfalls die lehte 

Stunde gefhlagen haben. 

Zefet die „Bonntagpoft, 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und unſere Mutter 

Friedericke Kraemer 
am 14. Juni, Morgens um halb 3 Ubr, fanft im 
Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
freitag, den 16. Nuni, Nahmittags um balb 1 Ubr, 
vom Trauerbauje, 272 Cortland Str., nah Eden. 
Um ftille Theilnabme bitten: 

George Kraemer, Gatte. 
Willie, George, Henry, Edward 

und @lfie, Kinder. 

Zodes: Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dat mein geliebter Gatte 

Auguit Friederih Wegner 
nach vierwöcentlihem fhweren Leiden am 14, Juni, 
Morgens um 5:15 Uhr, Tanft entfhlafen ift. Be: 
erdigung am Freitag, den 16. Yunt, Nahmittags um 
1 Uhr, vomTranerbaufe, SO MeRennolde Straße, per 
Rutichen nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

ulwina Wegner, Gattin. 
Sharled, Emma, Fred, Kinder. 

Todes⸗Anzeige. 

Den Mitgliedern der Deutihen Gilde von Amerifa 
die traurige Nachricht, dab die Schweiter 

Friederite Kraemer 
am 14. Auni, Morgen? um balb 3 Uhr, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am 16. Juni, um bald 
] Uhr, vom ZTrauerhauje, 272 Gortland Etr., nah 
dem Eden-Friedhof. 

zo Sentel, Meiiter. 
@. Dittmaun, ESelr. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 

Zofie 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Eams- 
tag, um 11 Uhr, vomZrauerbauje, Nr. 15, 22. Place, 
nah dem St. Marien Gottesader. Die trauernden 
binterbliebenen Eltern: 

Ifdor und Katie Kremheller. 

Gehtorben: Am 15 Inni Mathilde Babit, 
geb. Hopp, gel. Gattin von George PBabit. Begräb— 
nis am Samftag, den 17. Juni, um 2 Uhr Nadm., 
vom Trauerbauje, Sl ©. Kedzie Une., nah Grace: 

Bitte feine . 
dfr 

land fFriedhof. Begräbnik privat. 
men. 

Geitorben: Helena Thulewäti, im Alter von 
58 Nabren, Beerdigung fyreitag, den 16. Juni, von 
314 14. Blace, um 9:30 Uhr, der St. Franziä- 
Gi Ried, von da nah dem St, Bonifazius Gottes: 

er, 

Unna B., geliebte, Toter der ver: Geitorben: 
ben in der BES EEE 
Fr REN © * 

der als toll | 

Geitorben: Frau Minna Winete, im Alter 
bon 69 Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am fFrei- 
tag, den 16. Yuni, Nahmittagd um 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 447 Sedgwid Str., nah Graceland.— 
Um ftile Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 

mido 

CharlesBurmeister 
Leichenbeſtätter, 

301 und 303 Larrabee Str. 
el.: North 185. nobl,ddibue 

Alle Aufträge pünktlih und Billig Beforgt. 

Erben : Aufruf. 
_ Die nachitehend aufgeführten Perjonen oder deren 
Grben wollen fi wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbichaft Direft an Serm Noniulent 8. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 Ka Salle Strafe, 
wenden: 

Adrian, Philipp, von Oberurfel. 
x erle, Ghriitian, von Marfgröningen 

nte, Maria, von Gr. Bengeritorf, 
ler, Wilh., von NWalen. 
le, Nobn. Martin, von Aifitädt. 
utigam, Job. Sch., von Yobne., 
itenbad, Marie, von Laudenbah 
d, Yamilie, von Obermwibl. 

Nac. Friedrich, von Marbach, 
‚ Johann Jacob, don Reiben, 
va, JIgnaz, von Bulftwis. 

‚ Dob. Carl, von Engelabe. 
Suft. Fr., von Delbronn 

z = 
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No 

on. 

e 
x €, 

t Q 

— 

or" 

munor er ma 
* u = von Gr. Pinning. 

t rt, %ob. Fr., von Sulz. 
‚ Kath. Barb., von Reichenbach. 

, Gottfried PBbil., von Jaifersweil r 
‚ „ob. Ghr,, von Höpfigheim. 

er, Nacob, von Ohweil. 
ent Gg. Michael, von Heufelwinden. 
um, Ada, von Karlsruhe. 
rfürjt, Nofef, von Wiberad, 
mann, Jacob, von Oldingen. 
ning, Nob. Gottl., von Neufirchen. 

Möller, Friedr. Hermann, von Niefte. 
Müller, Kojepb, von Deggendorf. 
Neifenjohn, Leo (Erbtheil 26,000 M.), dv. Kera 
Topp, Seinrih F., von Neuitadt. 
Ruff, Palbine, von H. Möffingen, 
Schaaf, Carl Franz Anton, von Sagbad. 
Shäfer, Ernft, von Hirichfelden. 
Schmidt, Georg, von Eberbad, 
Schmidt, Hermann, von Plauen, 
Edhupp, Nob. Wich., von Heppenheim, 
Shmahflfeld, Math., von Bigdorf. 
Edhwaryz, Nob3., von Kottipiel, 

taib, Nacobine und Garoline, von GEnfingen 
tegmeier, Nob. Georg, von Lord. 
aidelid, Ehriitina, Elija und Anna, von 

Grömbad. 
mermann, GeorgMartin,d.Oberöwisheim. 
dt, Frig, von N. Brandenburg. 

Wegen Borfhuf auf 

ME Srbichaiten, 
Konjulariihe und Notarielle 

ZI 

Lü 

u 

im 
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Zr Bollmachten, 
und Redhtsjachen aller Art wendet Euh di- 

Rtan: 

Deulfches Konfular- 
und Rechtsbureau. 

Vertreter: Konfulent Kempf, 

84LA SALLE STR. 
Difen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 

100 und 100 

Wir bezahlen 8100 
y genten per Monat nnd die 

jedem unternehmens 
den Dann, der un? zuverläifig vertritt, Orders 

Welt zunehmen. Wir bezadlen Gehalt. 
Adreifirt jofort. Dept. A.L. 

Eifenbahn-Unfoften. 

Eijenbahnunfoften 

für das reellite Portrait Eopying Geihäit der 

G. E. MARTEL, New York City. 

Neuntes grofes 

Aatiornal- Dolks - Left, 
— der — 

Bairifh = Ameritanifhen Bereine 
von Goof County. 

Abgehalten am Sonntag, den 18. Zuni 1829, 

in Oswalds Garten, 
52. und Saljted Str. 

Eintritt per Perion 

Birthe, Achtung! 
Barverfteigerung für das am 23. Juli in Daden® 

Grove abzuhaltende PıfNik der „Vereinigten Schweizer 
Vereine“ findet ftatt am Dienftag, X. Juni, Nadın. 
3Ubr, inDgdend Grove. Näheres zu vernehmen beim 
Vorfiger des Wirthichafts- Komites, D. Beiher, 9 
Dearborn Str. dofr Das Zentral-Romite. 

Das neuefte Erzeugnig 
der Bierbraufunft ıjt 

Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener dorgezogen. 

*  Güenler.Vorflelun frei ; jeden Aben» 2 Sonntag 
» im 

NDLYSGARTEN, ae 



Bes Wundarztes Meffer 
| 50 alaubte man früßer, , früßer, fei das alleinige 

Seilmittel für Hämorrhoiden und 
After- srankbeiten. 

Jetzt aber ift eine beffere Methode entdeckt, 
nach welch r alle Arten Hämorrhoiden 

geheilt werden ohne Schmerzen 
oder Unbequemlichfeiten. 

Biele Leute leiden jahrelangSchmer- 
zen, Verdruß und an andern jchlim- 
mern Folgen von Hämorrhoiden, und 
nachdem fie viele Wafchmittel, Salben 
und viele fogenannte Kuren verjucht 
haben, ohne Bellerung zu berfpüren, 
geben fie alle Hoffnung auf endliche 
Heilung auf, Iteber als fich mit Qebens- 
gefahr den aräßlichen Schmerzen zu 
unterwerfen, melche eine ärztliche Ope- 
ration mit fich bringt. 

Alle diefe Leiden find jegt glücklicher— 
meife unnöthig, feit der Entdedung der 
Pyramid Pile Cure, ein Mittel, wel— 
ches in der mediziniſchen Wiſſenſchaft 
anerkannt iſt als vollſtändig zuverläſ— 
ſig, frei von jeder Spur von Opiaten, 
narfotifchen oder mineralifchen Giften, 
und fich ala zuverläffige® Heilmittel 
(nicht nur Cinderungsmittel) bemährt 
hat in jedem Falle von Hämorrhoiden, 
ob judende, blinde, blutende oder bot» 
ftehende. Manche der hunderten bon 
Heilungen die e3 kürzlich bewirkt hat, 
find geradezu munberbar, mie das 

Durchleien des Nachitehenden zeigt. 

Major Dean von Columbus, Ohio, 

fagt: Ich mwünfche mein Zeugniß der 

großen Anzahl, die Nutzen von der An⸗ 

wendung der Pyramid Pile Cure ge— 

habt haben, hinzuzufügen. Ich litt ſeit 

40 Jahren an Hämorrhoiden und ſeit 

20 Jahren an iudenden Hämorrhoiden 

und 2 Schachteln der Pyramids BPile 

* vn mich wirkſam kurirt. 

J. W. Meagan, Leonardvbille, 

. * ſchreibt Ich habe eine Schach⸗ 

tel der Pyramid Pile Cure gebraucht 

und erhieli davon mehr Linderung und 

Nutzen, als von den vielen anderen 

Heilmitteln, die ich feit den legten 20 

Sahren anmanbte. 

James Xamerfon, Dubuque, oma, 
fagt: Ich war 6 Jahre mit Hämorts 

hoiden behaftet, gebrauchte die Pyra= 
mid Pile Cure, nd bin jeßt ein gejun- 
der Mann. 

Mrs. M. €. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 

Straße, Indianapolis, Ind., ſagt: Ich 
hatte Schmerzen und Unannehmlichkei- 

ten bon Hämorrhoiden volle 15 Jahre 
auszuftehen, die Pyramid Pile Cure 
und Pyramid Pillen gaben mir ſofor⸗ 
tige Erleichterung, und heilten mich in 
kuͤrzer Zeit vollſtändig. 

Die Pyramid Pile Cure iſt bei allen 
Apothekern zu finden zu 50 Cents und 
$1 das Padet. Ein Buch über Urfas 
che und Heilung bon Hämorrhoiden 
aller Art per Post gefandt, wenn man 
adreffirt: Ihe Pyramid Drug Eo,, 
Marihall, Mich. 

Zur Diamanten-Entitehung. 

Ungelöft ift Hi8 jeßt die Frage, mie 
Diamanten fich im Haushalt der Natur 
zu bilden pflegen. In neuerer Zeit in- 
terefjirt man fich für diefe Frage auch 
aus einem ganz praftiihen Grunde, 
nämlih tmegen etwaiger fünftlicher 
(und nicht zu foftipi eliger) Heritellung 
der Diamanten, die ja an und für fi 
nicht3 meiter jind, als reiner kryſtalli⸗ 
firter Kohlenftoff. 

Allerlei Entdedungen in BVerbin- 
dung mit Diamantenfunden Tprechen 
dafür, daß wenigitens in vielen Fallen 
ſolche Edelſteine durch vullaniſche Thä— 
tigkeit, unter Mitwirkung von Waſſer, 
aus organiſchen Stoffen entſtehen, — 
Bedingungen, welche in ſogenannten 
feurigen unterirdiſchen Gewäſſern un— 
zweifelhaft häufig vorhanden ſind oder 
waren. Indeß iſt auch dies nur eine 
Muthmaßung, wenn auch die annehm— 
barſte oder am meiſten mit Thatſachen 
übereinſtimmende. 

Indeß mögen die Diamanten theil— 
weiſe noch andere Entſtehungsquellen 
haben, denen man noch nicht weiter 
nachſpüren konnte. Man hat feſtſtellen 
können, daß mitunter ſolche Edelſteine 
uns auch mit Meteoren aus dem Welt— 
raume zugeführt werden, alſo in dieſem 
Fall wenigſtens nicht auf der Erde un— 
ter beſagten Bedingungen entſtanden 
ſein können. Aus mehreren Erdtheilen 
liegen ſolche Beiſpiele vor, und auch auf 
unferem Kontinent hat man da und 
dort Diamanten von mahrfcheinlich 
meteorifchem Urfprung entdedt. 

Die berühmtefte betreffende Gtätte 
war eine Zeitlang am Canyon Diablo 
in Urigona, — gerade an diefer ftellte 
e8 jich aber endlich heraus, daß ihre 
Diamanten feine Gäfte vom außerir- 
bifchen Raume find. 

Vereit3 Hatte man mineralogifche 
Rabinette in aller Herren Ländern mit 
Proben diefer Arizonaer Diamanten 
verforgt, die in Verbindung mit Eifen- 
et3 borfommen, und deren Echtheit an 
fich feiner Frage mehr unterliegt, nur 
daß ihr Weltraum-Heimathafchein fich 
Thließlih als unecht heraußftellte. An 
ben Diamanten jelbit ließ fich dies 
nicht ermitteln, wohl aber mwurbe es 
bei genauer Unterfuhung ber Zolalt- 
tät, mo fie vorfommen — am Fuße des 
„Sunjet Rnoll” oder „Krater-Berges“ 
— zur Gemwißheit. 

Diefe Steine find über ein Gebiet 
verbreitet, da8 etwa fünf Meilen breit 
ift, Stehen mit jener, von Gand- und 
Kaltiteinen wie mit Wall umgebenen 
vulfanifchen Höhe von Haus aus in 
unzmeifelhafter Verbindung, und mie 
allen Umftänben nach anzunehmen ift, 
find fie von unten nach oben gejchleu= 
bert worden, nicht umgefehrt. Die gan⸗ 
ze Umgebung zeigt gar keine Spur ei— 
nes Druckes von außen, ſondern nur 
Spuren gewaltſamer Erhebungen von 
innen. Dies kann freilich nichts daran 
ändern, daß biefe Arizonaer Diaman- 
tenftätte eine der bemerfenämertheiten 
ber Welt ift, obgleich fie fih an Aus» 
beutungsfähigteit nicht mit denjenigen 
in Brafilien vergleichen läßt, von Güb- 
afrifa gar nicht zu reden. 

Eelet Die „Bonutagpof« U 

— Bokalberiäit. 

Südpart-Behörde. 
Kette Antomobilen mehr auf den Boule 

vards der Südfeite geduldet. 

Das „Stadium“ wird nicht im Seeufer-Parf 
errichtet werden. 

Sn ihrer geftrigen Sigung beichloß 
die Südpart-Behörde einftimmig, von 
nun an, WAutomobilen oder Gefährte 
irgend welcher Gattung, melche mittels 
Elettrizität betrieben wmerben, nicht 
mehr auf den Parfmegen und Boule- 
vards der GSübfeite zu dulden, weil 
durch diefelbenSpazierfahrer und aud) 
Paffanten gefährdet würden. In Be— 
gründung diejer neuen Verordnung 
führte Kommifjfär Sherman, der An 
tragfteller, Folgendes aus: „Die Au— 
tomobilen bilden eine große Gefahr 
für alle diejenigen, melche die Part- 
wege und Boulevards benuten. Nach 
längerer Beobachtung bin ich zu diefer 
Ueberzeugung gelommen und halte 
jet, nachdem diefe eleftrifchen Wagen 
Thon zu Hunderten benußt merben, 
radifale Schugmaßregeln für unume 
gänglich nothwendig. Nutomobilen 
ſind nur dann gefahrlos, wenn ſie mit 
größter Vorſicht gelenkt werden. Sehr 
oft kommt es vor, daß Pferde vor die— 
ſen Gefährten ſcheuen und durchgehen, 
ſodaß ſchon wiederholt Unglücksfälle 
nur mit knapper Noth vermieden wer— 
den konnten. Fährt eine ſolche Auto— 
mobile mit großer Geſchwindigkeit, 
ſo iſt es dem Lenker derſelben faſt un— 
möglich, rechtzeitig zu halten. Und 
thatſächlich hat man die Beobachtung 
gemacht, daß die Beſitzer der elektri— 
ſchen Wagen beſonders nach Eintritt 
der Dunkelheit alle Vorſicht bei Seite 
ſetzen und mit großer Geſchwindigkeit 
auf den Boulevards einherfahren.“ — 
Die neue Verordnung iſt bereits heute 
in Kraft getreten, und die Parkpolizi— 
ſten ſind angewieſen worden, auf die 
ſtrenge Durchführung derſelben zu ſe— 
hen. Wahrſcheinlich wird die Korpo— 
ration, welche ſich mit der Fabrikation 
der Automobilen befaßt, in den Ge— 
richten die Giltigkeit jener Verordnung 
anfechten. 

Die Behörde beſchloß ferner, das 
Geſuch des Bürgerkomites um Ueber— 
laſſung eines Grundſtückes am See— 
uferpark für die Erbauung des ge— 
planten „Stadiums“ nicht zu bewilli— 
gen. Dieſer Beſchluß wurde angenom— 
men, nachdem Anwalt Howlett das 
Gutachten abgegeben hatte, daß die 
VParkbehörde nicht berechtigt ſei, die 
nachgeſuchte Genehmigung zu erthei— 
len, da nach dem Charter auf jenen 
Parkländereien keinerlei Gebäude er— 
richtet werden dürften. Vorſitzender 
Truax und mehrere Mitglieder des 
Bürgerausſchuſſes trafen im Si— 
tzungsſaal erſt ein, als ihr Geſuch be— 
reits abgelehnt war. Die Herren er— 
klärten, ſie würden ſich nun gezwungen 
ſehen, das „Stadium“ entweder auf 
dem Grundſtück, wo das „Koliſeum“ 
ſtand, oder auf den Ländereien des 
Waſhington Park-Klubs zu errichten. 

Eine Abordnung von Bewohnern 
der Vorſtadt Brighton Beach, welche 
wiederholt vergeblich die Parkbehörde 
erſucht hatte, Gelder für die Verſchöne- 
rung des dort gelegenen Gage-Parks J0 

rückzutreten. zu bewilligen, hatte geſtern mehr Er— 
folg, indem $4000 für diefen Zimed | 
ausgemorfen wurden. 

Abgelehnt wurde wiederum das Ge- 
Jud, die Errichtung einer Statue für 
General Shield& im Geeuferparf zu 
geitatten. 

Die Behörde bemilligte den Partpo= 
lizilten eine Gehalt3erhöhung von $5 
per Monat, jodaß diefe von jebt ab 
$80 monatlich erhalten werden. 

Sohn R. Walfh, der Schagmeiiter 
der Barfbehörde, erneuerte geitern ſei— 
ne $500,000 betragende Bürafchaft, 
mie dies das Geje alljährlich erfor- 
dert. Die Bürgfchaft, 
pon Maurice Rofenfed, RK. ©. Bil- 
ling® und John M. Smyth, murde 
gutgeheißen. 

Kurz und Neu, 

* Die jtaatlihe Kommifjion, welche 
mit der Inſpizirung des Drainage— 
Kanals betraut worden iſt, machte 
geſtern in der Dampfjacht „Juliet“ eine 
Fahrt auf dem Fluſſe, von der Van 
Buren Straße aufwärts bis zur Ro— 
bey Straße. 

* In der Wohnung von Frank Pick⸗ 
ler, No. 603 Hadden Ave., kam ge—⸗— 
ſtern Nachmittag ein Feuer zum Aus— 
bruch, das einen Schaden von etwa 
8300 zur Folge hatte. Die Entſte— 
hungsurſache des Brandes hat bisher 
nicht mit Sicherheit ermittelt werden 
können. 

* James H. Fiſch K Co., Händler 
mit „Sport“-Artikeln, Nr. 125 
Dearborn Straße, haben im Coun— 
tygericht ihre Zahlungseinſtellung an⸗ — 
gemeldet. Die Aktiva ſind mit 82000, 
die Paſſiva mit 81000 angegeben. Mit 
der Abwicklung der Geſchäfte iſt die 
„Chicago Title und Truſt Co.“ betraut 
worden. 

* Dem erft 15 Monate alten Töch- 
terchen der in Pullman mohnbaften 
Familie Zobel gerieth geitern Nachmit- 
tag, in der Abmefenheit der Mutter, 
buch einen unglüdlichen Zufall ein 
Fläfhhen Karbolfäure in bie Hände. 
Das Baby entfernte denftorf und trant 
aus der Flafche. Sein lautes Schreien 
lodte einen Nachbarn herbei, der eiligft 
einen Arzt herbeirief. Doch die Hilfe 
fam zu fpät; die Kleine that bald da= 
rauf ihren leßten Athemzug. 

* In der NRevierwache an der Ded- 
plaines Str. befindet fich der 16 Jahre 
alte Ioe Sheehan unter der Anklage in 
Haft, während ber legten Nacht feine 
Muter in ihrer Wohnung, Nr.188 Ma- 
tber Str., [hwer mißhandelt zu haben. 
Der roheBurfche war angeblich betrun= 
fen nach Haufe geflommen und hatte 
aladann bie alte rau, weil fie fich mei- 
gerte, ihm zu mitternächtlicer Stunde 
eine Mahlzeit zubereiten, mit Schlä- 
en traftirt und ihr einen Stich in bie 
Sie wie aud eine Bißwunde am 
um beigebradit 

unterzeichnet | 
| nem 

Genen die Berfih erungsgeſellſchaft 

Bundesrichter Kohlſaat hat das 
Geſuch der „United States Life In— 
ſurance Co.“ abſchlägig beſchieden, 
wonach Frau Alice H. Cable, Verwal⸗ 
terin der Nachlaſſenſchaft ihres Gatten 
Hermann D. Cable, verhindert wer— 
ven ſollte, die Bezahlung einer Lebens— 
verſicherungspolice in Höhe von 830, 
000 zu erzwingen, Die klägeriſche Ge— 
ſellſchaft hatte geltend gemacht, 
daß die Police von den Ver— 
ſtorbenen aufgenommen worden 
ſei, als er ſchwerkrank dar— 
niederlag. Der Sachverhalt mar 
folgender: Herr Cable und ſein 
Freund, Geo. S. Lord, reichten zu 
gleicher Zeit bei der genannten Geſell— 
ſchaft Geſuche um Lebensverſicherung 
ein. Nachdem die Appklikationen 
in der Hauptoffice in New York gut— 
geheißen waren, wurden die Policen 
ausgeſtellt. Als Herr Lord ſchon eine 
Woche im Beſitz ſeiner Police war, 
ſprach ein Agent der Verſicherungsge— 
ſellſchaft bei ihm vor und fragte nach 
ſeinem Freunde Cable. Der Erſtere 
antwortete, Herr Cable ſei ſeit drei 
Tagen krank, doch ſei er — Lord — 
Willens, für ihn die erſte Prämie zu— 

gleich mit der ſeinigen zu entrichten. 
Der Agent willigte ein, nahm dasGeld 
und ſtellte die Quittungen aus. Drei 
Tage jpäter ftggb Herr Cable. Der 
Richter entfchier daß die Gefellichaft 
die Verficherungsgelver bezahlen müjf- 
fe, da fie, obwohl ihremAlgenten mitge- 
theilt worden fei, der zu Verſichernde 
wäre franf, die erfte Prämie angenom- 
men habe. 

— — — 

Paſtor Waltker todt. 

Durch das in dieſen Tagen erfolgte 
Ableben des Paſtors Wilhelm F. Wal— 
ker hat die Vereinigte Evangeliſche 
Kirche von Nordamerika einen 'ſchwe— 
ren Verluſt erlitten. Paſtor Walker 
wurde im Jahre 1832 in Echterdingen, 
nahe Stuttgart, in Württemberg, ge— 
boren. Nach den Ver. Staaten früh— 
zeitig eingewandert, erhielt er von ſei— 
ner Kirche im Jahre 1855 die geſetzliche 
Befugniß, das Amt eines Seelſorgers 
zu verſehen. Nachdem der Verſtorbene 
ſieben Jahre hindurch an mehreren Ge— 
meinden in den Staaten Pennſylvanien 
und New York als Paſtor gewirkt hat— 
te, ſiedelte er im Jahre 1862 nach dem 
Staate Illinois über, wo er mit gro— 
ßem Erfolge im Dienſte ſeiner Kirche 
weiter arbeitete. Außer in Chicago iſt 
er in den Städten Peoria, Naperville, 
Kanfafee und Freeport feeljorgerifch 
thätig gemejen. In Chicago ftand 
Paftor Walker zweimal der Bolf 
Str.-Gemeinde vor, ferner wirkte er in 
der Kirche an Wells Straße und Chi- 
cago Xoe. und in dem Gotteshaus an 
Wisconfin und Gedgmwid Straße. Zu- 
leßt war der Verblichene bei der Shef- 
field Mpe.-Gemeinde thätia. Dort 
vollbrachte er im Xahre 1887 feine pa= 
ftorale Hauptarbeit, indem er ein ftatt- 
liches neues Gotteshaus errichtete. 

Pastor Walfers offizielle Wirkffam- 
feit in der Evanaelifchen Kirche um- 
faßt etwa 32 Sahre. Durch Ueberar- 
beitung förperlich erfchöpft, jah er fich 
im Jahre 1887 ion im 55. Qebens- 
jahr gezwungen, in’3 Privatleben zu- 

Er wohnte feitdem ir der 
»amilienmohnung Nr. 678 Sheffield 
Ave., wo er am letzten Montag im Al— 
ter von 67 Jahren einer Nervenzerrüt— 
tung erlegen iſt. 

Vom Tode abgerufen. 

Im Deutſchen Hoſpital iſt geſtern 
Nachmittag Herr William Reiſenegger 
im Alter von 59 Jahren einem Herz— 
leiden erlegen. Als Sohn eines höhe— 
ren Forſtbeamten in Tölz, Dberbai- 
ern, geboren, trat Reiſenegger, nach— 
dem er eine gute Vorbildung genoſſen, 
als Offizier in die bairiſche Armee ein 
und machte als Oberſtleutnant in ei— 

bairiſchen Jägerbataillon den 
Krieg von 1866 gegen Preußen mit. 
Zwei Jahre ſpäter wanderte er nach 
den Ver. Staaten aus und war hier 
zunächſt als Ingenieur thätig. Als 
ſolcher wirkte er auf der Centennial— 
Ausſtellung in Philadelphia, ſpäter 
als Eiſenbahn-Ingenieur im Staate 
Colorado. Im Jahre 1889 ließ ſich 
der Verſtorbene in Chicago nieder und 
hat daſelbſt bis zu ſeinem Tode ſeinen 
Wohnſitz behalten. Unter Mayor 
Hopkins bekleidete er das Amt des 
Vorſtehers des ſtädtiſchen Kartenamts, 
eine Stellung, die er auch unter dem 
jetzigen Bürgermeiſter bis zum Sep— 
tember vorigen Jahres innehatte. 

— 

Kam zu fpät zur Verhandlung. 

Sohn Wright, der auf Betreiben von 
Lulu Reynolds wegen Bruch? des Hei- 
rathsverſprechens und megen Erlan- 
gens von Geld unter faljchen Voripie- 
gelungen verhaftet worden war, ijt wie— 

Die Klägerin 
mar zu der gejtern Vormittag vorXich- 
ter Brindiville anberaumten Verhand- 
lung nicht rechtzeitig erfchienen. Als 
fie fpäter doch eintraf, zeigte fie fich jehr 
entrüftet und drohte, den Ungetreuen 
aufs Neue einjperren laffen zu mollen. 
Wright Jol ihr unter dem WVorgeben, 
je heirathen zu wollen, mehrere Gelb- 
beträge — zur Errichtung einerSpeife- 
wirthihaft, zur Anfchaffung ber Ver- 
lobungsringe u. ſ. w., abgeſchwindelt 
haben. 
— —— — 

* Ein gewiſſer Philipp Schug wur— 
de geſtern von Polizeirichter Quinn zu 
einer Geldbuße von 820 verurtheilt, 
weil er in der Vorſtadt Pullman Bier 
in „Pint“ Flaſchen, alſo in geringeren 
Quantitäten verkauft hatte, als das 
Geſetz erlaubt. 

* In ihrer Wohnung, Nr. 1138 
School Straße, hat geſtern Abend die 
erſt 19 Jahre alte Frau Otto Kuror 
den Verſuch gemacht, durch Morphi— 
um⸗-Vergiftung ihr junges Leben zu 
enden. Ihr Zuſtand wurde noch recht— 
zeitig entdeckt, worauf der bekümmerte 
Gatte die Krante nad) dem Deutjusmn 
Hofpital Ichaffen ließ. Man hofft, die 
Lebensmübde wieder berftellen zu fün- 

Homermade | 

„Pallry.. 
fervirt in unjerem 

Heflaurant 
auf dem 4. Floor. 

Damen:Suits, 
Kleider-Röcke u. Shirt Waifts. 
Bargains für Die Taufende am 

Unter den Spirt Maift Ya 
erſter Klaſſe Percale Waiſt 
bügelte Kragen und Manſchetten, in zahl— 

reicher Auswahl von Muſtern, 
eine vegul. Sc Wailt — 
Freitag nur 

Ungefähr 1000 Fancy Kleiderröcke, 

dulär gemacht, gefüttert und zwiſchengefüt— 

tert, mit Sammet eingefaßt— 
Freitag 

nur 

Tuch-Jackets für Damen, 
*83.50 Werthe — 

Freitag nur 

$ ? Grafh, Dud und PR NRöde 
und Zuits zu u 

dem halben Preis. ; ten 

19e, 29e, 49€ 
Waſchkleider 
für 
Kinder. 

— 
uni-Räumungsverfauf von Muslin Unterzeug für Damen u. Rinder _ 

Sachen, 
the in der Stadt werden in obigen Sachen offeritt. 

au Babie 

beiten Wer 
Somns für Tamen, 
Hubbard ge 

Tuds, 

foot, 
wth. das 
Weihe Muslin Unterröfe für Tamen, Umbrella 
beiegt mi 

OR, 

Naby- 
‚einem Sheer Nainjoot 
£ pıgen; 

No och 82. 
Feine Saihmere, Ylanell oder Viaue Jadets 4 Babies, 
— Facons — 51.98, e 39e, 

Eine drachtvolle Partie” von Vereale 
Wrapper⸗Dept. und Calico Wrappers für Damen, in 
fancy Streifen und Cheds, 
braidbeie 
Feine Yamn, Tea Gowns f. 
mit Stid 

Speziell von 8:30 bis 9:30—-Galico Wrappers für Damen, werth 49c 
Außerordentl. Herabjegung in farbigen Unterröde 
feinen mercerized Stoffen, alle Farben, neuelte Mod 
zu PBreijen die nicht anderswo zu finden find 

Taſchentücher. 
500 Did. Spitzenkanten Taſchentücher für Ic 
Damen, wertb 5c das Stüd, zu. . 

100 Dyd. einfach weiße hohlgeſäumte Ta⸗ SC 
ihentücher für Männer, wertb 10c ‚zu . 

Swiß beſtickte Spitzen garnirte und teinfeinene 
boblgeläumte Tajcbentücher für Damen, c 
wertb 123 zu . 5 

500 Did. feine —— hohlgeſaum te Muſter ⸗ 
Taſchentücher für Damen und Herren, zu 

dc, Be, 10c, 12! & 15c 
Weniger als 4 des toirllihen Werthes. 

.. 

Bänder + 

Speziell — Reinj-idene und Gros 
Band für Babies, 3 Yards für . 

Satin:Nüdjeite Velvet Band ka 
Babies, per Bolt. . 

Reinſeidene ſchwarze Moire Scib 
Band, per Yard. . s 

Grain 1c 

10 

‚12: 

Korſets 
für Sommer-Gebrauch. 

Spezieller Verlg uf um 9:30 Vorm.—Korſets für 
Damen, gute Form und IMEROEN. 12c 
werth 25 

i2le Gorded. ni; Waiſts für ‘si nder, 
werth PR RR . 
Fine jortirte Partie von” Sommer: Korſets in 
allen töonangebenden Fabrikaten und neuen Mo— 
dells, werden verkauft zu 
22 ‘ 
250, 29c, 39c, 4öc, 59e, 

® - ) { 
696, 7Ie & 59c, werth das 

Doppelte. 

mie Treitag und Samſtag. 
Wir verkaufen auf 
unſern Main Floor 
5,000 

Craſh-⸗Hüte, 
ſolche, die überall im 
Retail zu 25c u. 50c 
verfauft werden ; 
unier Kreis 

dc. £ \ 

J3. Floor Spezialitäten. 
Halbe Pint Blafhe Lay Rum... .... 40 

en Panſey Seife, Stück 
Haarbürſte, poli rte Ri idjeite 
Gummi Trefiin g Kamme 
Caſtoria, Fletch 
Taleum a ver Schachtel 
Beef, Wine aud Iron, Pint-Flaſche ... 
Why Not, Kifte mit 5 J 480 
Geo. W. Childs, Kiſte mit 50 Zigarren 31.67 
Key Weſt Bouquet, Kiite mit 25 Zigarren. 4Se 
Kouverte, 2 Badete für 1 
Urmp and Navy Tinten-Tablets 
Maribangs Roman Gold 

Freitag: Bargains in 

Muslin und jertigem 
Bettzeug. 

2, Floor. 
27009 YDards 4-4 Fruit of the Zoom und 
Zonsdale Muslin, per Yard 

600 Kiſſenbezüge, 45x36 Zoll, c 
das Stüd für... . are 

Gebleihte Monardh Vetitucher, 54x90 19e 
gol, das Stiüd « 

Gebleichte Yettt ücher— 90x90 Zoll; 
ipeziel— das Stück 

Ungebleichter Beppercll Jean (Fabrif:Refter) 
—pvaffend für Sommer:Unterhofen, 
Te die Yard wertb, für 

(Zu, Spitzen. 
Ton 9.30 His 11.30 Vorm. —1500 Dutzend 
Yds. von Val. Spiken:Kanten, * per ‚Sc 
Zus. WBR., TER... .s kr: a 

Von 1.30 bis 2.30 Na — — 500 — Vards 
von Val. Einſatz, werth 50e per Dutzend 
Vds. 

Groceries. 
Vaſhburn Grosby's Superlati de 

* 4: Fab Sad . * 

Libton's Bologna 
Wurſt, per Pfd 

Gervelat Sommer: 
Wurft, per Bid 

Vollrabm:Bridtäje, 
per Vfund 

4 Syeinfte einheimiiche Oel: 
Sardinen, der Büchſe .. sc 

Fancy rotber Alasta 
Yachz, 1:Pfd. bobe Acie 10c 

Ereelfior Gombination Java und 
Molta Nafiec, Der Did. . u 0 2. 20c 
Standard Aava und Moffa Kaffee, 

teqguläre 3% Sualität, das Pfund. 26c 

Unfer regulärer 16c Erujbed m Ratte, 
das Pund . : 14c 

Ausgefuhte Meflina: giteonen, 

das Dukend . . ° 14c 

Neue grüne Erbien, per det I; ic 
per Onmart . 
Selbit gezogene Radies ‚den, 
per Bündchen . Ic 

Fiſch⸗ — 
Nr.1 Kleiner Weib: 

a an... °e fiib, Po 

zuran'e, Be RS. 
ee Re 

einfleide 
Yote: Band, 

Korjet:Schüger für Ta 
nett befekt mit 

18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 

Pubwaaren - Spezialitäten. Kleider: Spezialitälen. 
Bon unferem Straus, Blajer & Go. Einfauf. 

Faneh Plaid Cheviot Anzüge für Männer, 
Strauß, Glajer und Go. verfauften ‘oO 
felben im Wbolefale für B..5& . 
—ıunjer Preis S1 +69 

Ganzwollene Gaflimere un nifehte Ches 
viot Anzüge für Männer— Straus mn 
& Co.’s Wholejale: Preis für Diefe Anzüge 
war B.W)—unjer 

Preis it. . 82.98 

Ganzwollene Gellimere und Ede viot 
Anzüge für Männer — Straus ıjer 
Go. vertauftsn diefe Anzüge rien von 
100 und 200 zu 39.50 pe 
zug—unjer Preis if 

Lange Holen Anzüge für Knaben, in 
mwollenen fancy M s und Gheds "tösen 

c | bis zu 19 — ©t Olajer & Go. ver: 
. | tauften Diejelben f 

Freitag. 

roains ift eine 

zu finden, ge: 

19. 
voll re: 

Dieje Wartie bon 
ten, 

vort:Gejchäftes, 
Gruibed Roſen, 
tercher 
im RU 

2.75 u. 34.50 Yüholer 
jale—unjer Preis if 51. 08 
81.48 und 
2 Viece Anzüge für Kinder, in fancy Plai d 
Gbeviots—Straus, Glafer & Co.’s Woole: 
jale Preis Ddiefer Partie war 
$1.25>—unjer Preis 

Neftee und doppelbrüftige Anzüge für Sin: lien, deraft 
der, im ganzmollenen ( res und unſer Preis 
Ghevioti—Straus, Glaser & 6. Importirte 

dieſe Anzüge in ob 1 t 
für 2.253 —unjer Preis tft . im Wh 

Sanzmwollene Ya abrr ad-Anzüge für Männer, in Cheds, PlaidE und | De 
fancy Miihungen—requläre 
4.50 und $6 Sualität— Freitag F 

holeſale ver 

ngefähr 

oleiale zu 

n:Unterjeng: Dept. 

1Te 

Wrappers, Thee-Gomns und Unterröde. 

gemacht von qautem Muslin, 
nett tuded, wert) 4% . —F 
x für Damen, guter Muslin, Elufter von 4c 

werthb 25c — 

a, alle Faec ons, in Cambrie u. Rain— 
en oder Stiderei, ce 
ie, 230, 19c, 123c und 

bübſch 
t Sticerei, V alenciennes und Torhon Spigen © 23c 

79c, 69c, 58c, x. 3 und . 
a Ter Reit einer Mufterpartie” von furzen 
Sadıen. | Kleidern fir Pabies, in Cambric und 

Dote bejegt mit feiner Stiderei_ oder 
u umt, jpigen= oder ftidereibeiegter 3Ie 
O8, 98c, 79, 69c, 59%, 49c und 

Ter Zwirn-Trujt weigert jich, 

John Clark, & Go.’s Beſt Mile End 
6 Gord Häbladen — Truft:Breis 4 
unjer Anti: Truit:Preis, Spule 

Goats Peiter 6:Cord Näbtaden— Truft 
Preis de Epule—unjer Anti-Truf: 
Preis, Spule 
Belding Pros.’ 3 
feide—ichwarz und alle Farben— Truft: Preis 

ic| 
ic 

Pr 
Toppeltc— Use 

Faco n, 

. 

Regenſchirme. 
Unſer wöchentlicher Verkauf von W- und 285zöll. 
Redenſchitmen — von 9.30 bis 10. 30— 19e 
RE cs ; 

Sprzielle Wertbe in Sonnen: * — 
für Damen und Männer, für 98e 
39e, 5de, 69e, 79e, Sde und .... 

Dieje Werthe fönnen in Bezug auf Onalität 
und Preis nicht übertroffen werden. 

Teppiche und Matten. 
Cottage Carpet Te 15€ 
30 3. breit, YD. 

Bruſſel-gewobener Ingrain Garpet — der wün 
ichenswertbeite Garpet den man für 4 faufen 
fann — unfer Preis — 23 
Vard. — * ‚ae 

Gape Effekt 
59, 49e und E 39e 

h 2 u 1,6 
Schulter 

$1.98, 68, 

Damen, 
ertra weiter Rod, th. 

te Tlounge Nöcke, 

erel, 

n für Damen, in Iaffeta, Moreen, Seide, Sateen u. 

27.57.48, 98c, 796, 69c, 5%, 49, 39c 
Freitag in unjerem 

8 — 

Spitzen-Gardinen-Dept 
„Ertra Speziell—300 odd Paare von Nottingham 

Epigen:Gardinen, einige etwas imperfeft, Werth 

von Töc bis 81.50 das Paar — werden "r 

dreitag bis 1 Uhr Nahm. zu jeder. . 29c | 

Nottingham Spigen:Gardinen, volle drei Yards 

lang, weiß oder ecru, wohl werth T5c das 39e 

Naar — Freitag. 

Wir zeigen zur Zeit eine fveziell weite Sorte von 
Gardinen, 60 Zoll breit und volle 34 Vards lang, 

| zu vollen 25 Proz. weniger als frühere Beeiie; — 

53.98, 53.75, — 539— 
8298, 52.75, 82.48,8 
52.19, S1.98, SE 
und SLIY das Paar. 
„Ari ib Boint Gardinen“. Da 
die Inventurzeit ſe heran 
tommt u. unſer rein die⸗J Ar! 
jen Waaren ziem Lich groß ift, 8 Ä ! Gt 
jo baben wir eine Durchareis N 
fende von völlig 
5 Proz. umter unfere requl. 
Vreife angeordnet. 
Uns. 87. 48 Gar: 2 

dinen herabg. au if 835.98 

Unſ. 8*86.98 Gar 
dinen herabg. 84. 98 
Unſere 55.48 und $4.43 Gar 
dinen herab: &% *c N 
ass, — = 53.98, e 2,98 

Un jere 83.48 und $2.48 Gar 
erabgeiegt auf 82.48 

Angrain Garpet 
—U:W., VD. 

Bruſſels Carpet, poſitiv ganz-wollen Em cd 8 
— billig zu 506, Yrd. 350 

— immer niedrig bei die— 
81.69; 9x9, 82.19; 

3.19 
yrna Rug, Größe 3 KU O, 

befranſt, werth 8 
Etüd 

nur eo u 8 i9e 

Stroh⸗Matten. 
Jetzt 

Ingrain Art Squares 
ien Maaren — 9xXT.0, 
10.0x0, 82.79; 

ift Gure — ıbeit für 
t „Aus at 

ina Matting, für melde: 
Andere lic und 12}c verlan 
gen, offeriren 7 
wir die Yard 
Grtra jhmwere Waaren zu — 

Id löc, 123c umd 10c 
en Marp Mattir — 

dieſer —— Hat un: 
jere Preife nicht zu biete 
Matting für weiches Abr 5 

bezablt, fauft Jbr bier 

Herabſetzung 

Portieres 
Wir ſind voran 

in dieſer Art von 
Waaren, ſpez. 

Ihr Größe u. 3 
vergleicht. Verfeblt nicht 

vorzuſprechen 
Rode Portieren 

alle volle Gr 
sis, 82.48, 81. os. 31. 69 
und $1.39, 

bis 4e 
für 

250, 22c und 1% d. %d. 
Wir haben große Aus: 
wahl zu ee: 

und unjere 
zu = ſichti— 

ſen herabgeſ. f8 eine 
Maar. 

Ertra-Spezialitäten in Kleideritofien. 
Schwarze Hleideritoffe. Shwarze Seide. 

Speziell für Freitag. Ducefie, 27 80 

un 2 — 59e & 69% s9e, 9Se und . Si ‚39 3 BAT Yilortho n} e 

6) Stüde Erepons ‚wertb $1.00, $1.25 und uneribe und merih vo n 81.oo his 82.50 per DM. 

We... 6Ye, 79e & 8390 250 Stüde ganzieidener import. fchmweizeriicher 

Nur im Schwarzitoffe-Departe: 

Stücke 

raujchender Taffeta, 20, 2, 24, 27 und 36 Zoll 

ment verfauft. 

wertb Dr die N ar zu. A Ic 

200 Vards 9 1 8 
ac 

breit — 41e, 44e, 59e, 4 6de, 89c 

reinwollene Novelties 50. \ 

_ Farbige eideritoffe En 
ibe3. 

die wa ſch⸗ 

0 Stüde ganzjeidener Satin 
hreit — 

GIe, 79e, 
Wunderbare 

Ertra ſpeziell — 

Werth von Te dis $1.50. 

Farbige Seide. 

e Gheds, Cheviott Caſhmeres⸗ 

6560 
790 und 

5 Stücke fancy N wertb &c die wu % lernde Zaffetajeide, Iotb. 3%, 
zu Ber — 2 zöll, geblümte weiße bir tel. Seide, 

„ Mards Reft 8 f echte Sorte, in großen und Meinen ee Yorns Nette von Geftmeres ‚ werth 121e Nuitern, wirfl e 5%, fpegiell . . 4öc 

a i RA Sorded und FFeatber bed TQIaffetafeide, in ein 
250 —— icke — Plaids und — Sie fachen und Noveltn Gifekten, belle u. dunfle_Yar- 
wertb ai die Yard au. 24 2c ben, anderswo zu $] ed . 

1 3 bis zu $1.50 verfauft, ip. » 39 & 69 
a sc 24:30. Surab Flaggenjeide, 4 Wlaggen, 12x18 auf 

3 die Yard 29£ 
uns en 

gen und Noveltieg, wtb. big zu 35c die 19€ hie ; en ni. AU We 
Y., zu 10e, 1230, ISe und . ‚ar meith 10% — 3 e “c 

- , . . Bee 
! tüdde importirte Suitings has. Novelties | 32-301. Sommer feide, Voltatupfen- Gifette, gerade 

ney Sheviots, werth bis zu dic die © pafiend für bei Bes Wetter, 1 
Vard, zu 25c um. ee at 2% mwertb ce, zu 23€ 

Speziell un 4.30 Nachm. =}, 350 Yards Re: 5c 
In Kleider Kutter fter d. Seide u.Satins, folange. fie vorhalten 

“4, —- 7) . 

30-300. Eilkette, alle Ban und —— m 
BI nn ..»€ 

1500 Vards farbige 
Herri —— Haireloth — „rent Seir“ — ge Maid Yatıns zu . 
jomwar; und grau, zu. — 3000 Yards doppelfaltiger 

30:30. fanch Velour Rod: Futter, 36 
zu. — 
Elaſtiſches Rod-Ganvas, in jchwarz, 

35-3011. ichrmarzes raufchendes Taffeta Rod: 1! c 
Futter — 2 
Bengaline, Moreen und Mercerized Satin 
Stirz ings, zu. 19e 
36:30, Vercaline, in ſchwarz leichtes arau 3 
mittel, Zerra Gotta. . 4 c 

Reiter = Aufräumung. 
Ton 8:30 bi8 9:30 — Reiter von Percalines, 
leiias, Xaffetas, Satin, Organpdie ic Sic 
Hutter und Cambric zu. . .. — 

gie 
ce 

” . - 

Leinen:Dept. 
00 18XR baummolfene, befranzte und = 1 
jebedte Glas-Handtücher, wth. ſe jedes c 
84 türkiſchroth befranzte Tiſchtücher, i2i⸗ 

wert 2% jedes, zu. . 
WW D8d. große ganz: feinene "Honey: Comb Be 

be franzte Sandtücher, werth 296 jedes, zu. 
30) volle Größe SHonencomb Bettdeden, be⸗ 
franzt an allen vier Seiten, 79 
u. $1.25 jeder, zu. 
1500 Vards Keinen Suiting, 28 Zoll breit '63e 
wertb 15c die Yrd., zu. 
30 DD. befranzte groke Honev- Tomb gi c 
Sandtücher, wertb G6fc jedes, zu. . 3 
1000 Yard3 braune tmwilled Roller Sand: lc 
tücher, wertb 4c die Yard, zu. . . ** 

Hausausflatfungs-Hegenflände. 
Gisihränfe, aus Hartbolz gemacht, mit Zink oder 
galvanifirtem Gijen ausgeichlagen, haben perfefte 
Luft = Zirkulation, völlig garantirt, 54.35 

m. 

mit beiter 

3c 
, ſchwarz. 

‚10 

‚ie 
= dinen Scrim 

Pione, zu Sie, ze, Bc 

106, 121c, 150, 19e & 22e 

Futteritoffe . . 
15.00 Stüde farbiges Lawn, Dimity und Organe 

für . 

Ginghams. 
50 Stüde 36 Zoll breiter Kleider-Gi — 

125 Stüde Bepbpr Kleider: Gingbam, ech 
farbig, I8c werth, Verkaufspreis. 

Standard ie 
Brints 41 

4 Vards für. . c 
100 Stüde feinite Dard breite Vercales, 

Preis 12%, Wreitag . ‚6ie 

Blanfet:Departenent, 

gebraucht werden können als Rubber Biar ntets, 
Bugav, PBlanfets_ und für Camping, requlärer 

freitag zu 
Gomforters yu de, 9Se 81.29 und 81 ‚48. 

mwürfen. 
2 Golden — — RUE: 5e 

in allen Größen, aufw. von * * 

toble eiter 
gefütlit, mit galvanilirtem Gifen aus: %Y Flanell⸗ Dept. 

geihlagen, $1.50 wertb, für GFines Fabritanten ganzes Lager von Mill Längen 

Sorte Drabttud überzogen, für denfteeifen — Teine weniger als 25c Die Yard werth 
Gras:Saten, tempered Suhl, — und aufwärts bis 60c die Yard — freitag wer: 

Newburn gemischte Farbe, 2 zu 

per Gallon .. - 1 ; 5c, 10c, 123c & 19e 
vr Biund 200 Yards geftreifter und tarrirter ng 1c 

„e Floor 2 Yards ungebleichter Canton Branch, F 
Tud:Dept. : Anner. per Yard. — 

Euitings, 95c wertb, für ver Yard . : ä Ike 

Gürtel Sandihube. 
r Berlin Handihube für Kinder, 

25c wertb, das EStüd für 
Gürtel für Damen, edbte Seal und weis und Iochie, * Pie 2 PUR; 

BR m 

lc 
1500 VdS. weißes 

160 ds. farbige Organdie le 

Ilr PR die, 10c und 12% —— Sic u. 5e 

mit fanch Border, werth 100. 

Calico-Extras. 
ei 

Orien taliiche Prints, werth de die Yard, " 

Hunderte 
von Defians, alle Farben, — 

250 Soldaten Rubber Vonchos, Größe 84292, die 

Preis 8. das Stüd — im Verlauf 98c 

Uederzüge in allen den neueiten Warben und Ent: 

das Stüd . 

2 Gall. Waflerfübler, bübjih ladirt, mit Hol 
wloor. 

Veritellbare liegen = wFeniter, ge wollegefüllter Tenni® Flanell — einige mit Sei: 

1sc wertb, für . . . den wir dieje feinen Stoffe zum Verlauf auslegen 

Eureka Bleiweiß in Fäöchen, 

Flanel, per Yard. 

Ie 
75 Stüde R;zöll., ganzwoll. Bichele: 00 Yard: weißer Dome dianei. 

Ganzlederne weiße Gürtel für Damen, ET EEE EEE TEE 
Serlin Lißle Handfhube für Damen, 

Morocco, öc wertb, für. +. 

Morgen jehen mir den ( 
nige 3,500 Dugend Pin: 

in Diejer Sai ſon 

zu un 
American \ 

Kornblumen und T 

Rojen wit Laubiwerk, große Lünd 
all zu 75c derfauft — ge 

Noien, 
hen und Seiden 

jielle Kotiz 

‚81.38 u. *2. 98 | fisen Baargeld Bargains in 

Nähjeide— Vollitändige Auswahl von Lelding Bros 
lve die Spule—unie Pr 

Dieje Preije gelten niht nur für morgen, jondern für jeden Tag in der Bode. 

& Schuhe: Dept. 

ra 

Weißwaaren-Dept. 

Unſer Damen⸗ 

Suit-⸗Dept. 
| offerirt viele jpeziele 
| Bargains in Summer 

Waſch-Suits, 
| Waiſts u. Röcken 

Freitag werder n wir eine große Auslage 
von tweiken garnirten Hüten zum Verlauf 
Seren mer $ 33.50, Me ‚81.69 

Short-Bad Sailors, re 
ualität, 25c 

mwertb 6%, werden ver: 

Beike Bernina 
guläre 5u-O 
au. 

4 Legborn Hüte, 
fauft am "Freitn 
für, 

Sarnizen toitenfrei. 

Blumen ! 
erfauf künstlicher Blumen fort — eis 
a ibzwei u 10e bis 2% am Doller. 

3 8 1} neuen und frifchen Waas 
je Lager eines großen Im: 

großen Q 

Alın 

e für Baargeld getauft. 
Laubwerk, Veilchen, Sti iefmüts 

5e rtauft zu — 

n import. Beilchen und Li⸗ chen vo 

Korn iblumen, große Zweiee von Sammet Stief⸗ 

230 
die aukergemöhn: 

lin er und Händler — 
ıen, der je dagemwefen. 

81.00 u 

DBoyeotted von dem Zwirn-Truft. 
Wir jind Hol; Daranf. 

uns Waaren zu verfanfen. 

uns von —* einem Truſt Vorſchriften machen zu laſſen. 
Wir weigern uns poſitiv, 

0 A.Clark K Bros.' Beſt O.N.T. 6: 
Cord KRübfaden— Truft-Preis $c Epule— 

| unier Anti: Truft:Preis, Spule 

Milwards beſte — engl. 
dDein— Truit Preis Bapier— 
unſer Anti-Truſt — Papier 

berühmter 100 Vds. 
Preis, Spute 

Na: 

Näh⸗ 

| Schmuckſachen. 
Kragenknöpfe, 

| Das Erüd 

Peautv Pin 
das 

rolled Plattirung, 

rolled FORTE 
Stil ... s 

Rolled plattirte — Set un 3 
m... ..o» .. vo. 0» 

Maift Sets, 
( Etüde) 

Speziel für Freitag. 
Tie ganze Mufter Partie von Dages 

& Co., 
Orford 

Andrews 

aus 1500 Baar 

werth 

a 
Columbus, O., beitehend 

Ties und " Etippers für Damen, 

$1.00, $1.50 und 82.00 das Baar, 

te Auswabl Freitag 

nur. a. — 
Ties für Mädchen 

19e 

| Herren-Hüte⸗ Dept 
d Dgd. in — * 29 

‚se 
; Pieyele Hüte, in braun ‚bleu, roth 
werth 7de, 25€ 

Ebenfalls 950 Paar Orford 

und Kinder, von der gleichen 

5 und $1.WW das Paar, 

| greriag nu 
| 

itag de {fa ufen mir eine 

ob:Sut , 

250 Oolf:fappen für Knaben, 

Herino - Unterzeng. 
de 

* 13 fi Dame, 5e 
‚Sc 

Feines je Un — * — 
werth 1% zu . . 

Feine Richelieu gerippte $ 
faster Hals und — 

es Unterzeug für Kinder, 

Porzellan-Lampen, 
Uhren, Silberjaden. 

10 Stücke Tafe Service, dekorirte „Aepfel⸗Blü⸗ 
then“, in natürl. Farben, traced mit Gold, 
8 jieller Var 22 —— e — gein, 55.98 

en, —* Mufter, auserlejene Deloratios 
te allerneueiten und zu den unividerftehlicdhe 

hen Ki eiſen 98e 
pÄarts von . . 

Stan dubren, von der Anfon ia Glod ©. fabri⸗ 
zit zu b edeutend unter dem Koftenpreiß, bes 

! Walnub-Mamel- 

1 n € n Etandubhren, 
92. YS, 83.98, 84.98 und... 
Cabinet 

— * * sn 
Regu ßorzellan— 
lators . 2.98 Standuhren . 
ii. Toiletten: Set aus 6 Stüden—Eimer, 
Schüfiel, Chamber, Seifen: Teller 
und Mua — für 
Berry Bomis aus amerifan. brillant gefchliffes 
nen Glas, 8 Bol im Durchmeſſer, 

das 
Dünn geblaſene Waſſergläſer, 
na: er id. . 

Root Beer Flaſchen, Ki ats Be; 
ei ‚das Stüd 

Maſon Jars, vollſtändig, Pints, 
Cuart?, 3e; 4 Gall,, das Etüd 
Fin volles Afortment von Gas Firtures und 
Gas Globes zu niedrigften Preijen. 
Silberplattirte Theelöffel, 18: 
Set von 6 für Be . 
Silberplattizte Tigiotfel. 36e 
Set von 6 für . . at . 

Hemden und Strumpfwaaren. 
esiell—1,500 Der. Negligee und Urbeitshem: 

x für Männer, eine ungeheure Partie, dab 
ganze Lager einer prominenten yabrifanten, ges 
macht aus Shirting, Cheviot, Madras und Per: 
cale, regul. Preis nis 15€ 

i8 75c — unfer Preis 
er 50 Dutzend Negligee Hemden f. Män: 

ner, einfhl. feinfte import. Madra® und Ber: 
cales, ihmwarzer Sateen, franz. Ylanells, etc., — 
Werth bi3 zu $2 das Stüd, 39€ 
zu 9Se, 79e, 59ec, 48c und . . 
Epeyiell—15 m Did. gebügelte Hemden, die bes 
rühmten „Glein“ und „Bimetallic- Sorten, eins 
fah weiß, oanzfarbig und weiber "Buen mit 
farbigen Fronts, in allen Facons und Mus 
ftern—tfein Hemd imeniger werth als $1 59€ 
— umfer Preis 69c und 
Speziell freitag um 8 Uhr Porm.—100 Dutzend 
Cotton vo Negligee Hemden, c 
Rth. 35c St.—unfer Preis, d. St. . 
Speyiell Bretten um 8 Uhr Borm.—500 Dip. 
nabtlofe Halbitrümpfe für Herren, braun de 
ihmwarz, Werth 10c per Paar — 
ver Baar . 
Speziell Freitag” um 8 ide Porm. 500° = 
nabtlofe ihmarze Damenftrümpfe — c 
Werth Re per Paar — per Paar . . 
Spyriell— 1,50 Died. full faibioned "import, 
Salbftrüimpfe, Cotton und Lißle, in einfahen u. 
fann Farben, Wtb. bis 50c per Paar, 10€ 
v. Paar 19e, 15e, 12}3e und . 
Speziel 1100 Dußend ganz modifhe ims 
portirte baummollene Strümpfe für Damen — 

das Wuar . 

Möbel. 

> Dugend Siat Seat Yolding Stühle, 

0 Fihen: und Mabagonn Finiih vo 4% 

eroke fanch wollene Shamis, das EStüd 

33c 

——&ateen:Dept. 

Boot Muſter, — * das — 10€ 

3m Folding Srreens, 5 Yub bo, Fiden- i9 
Mabagonn Finifb, gefüllt mit fein s1.1 
farbiger Silkoline, werth $2, nur. 4 

ftarf gemacht, wertb 7öc, nur . de 
500 2:6 aewobene Draht Spring Gots, "98€ 
hartes Maple: frame, mwertb $1.50, nur 

Lampen-Stands, wertb Tr, nur . 

Shawls Speziell. 
Speygiellum O Ubr Vorm —Gamn 29€ 

Wool“ Seide geftidte Fichus, feidene 
frranien, zu . 
Pargains in ganzmwollenen feine Qualität doppels 
ten Shawl!, Weinfarbig und vr 48 
nal, wertb 4.8, m...» 

Um 10 Ubr Borm.—1000 Vards baummollenes 
Grepe, belblau und nany, werth Le 
124 die Yard, u — 
Um 2.30 ihr Kadm. ia Rifen-Uehers le 
züge, das Stüd u. . - u 



— uno 

Vergnügungs⸗Wegweiſer. 

Theater: 

—Becauje Ehe Loved Dim > 
er. —Grminic“, 

8.— „The Club’5 Paby”. 
rtbern.—Burlesten. 
— Geidlojien. 
eradonje.— Arizona”. 

Eeſchloſſen. 
orn.—WU the ComfortS of Homer. 
g0 DperadHdouje—Vaubenille. 
p ic.Geſchloſſen. 

peertez 
mard. Garten. — Jeden Abend und 

Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
The Rienzi. — Idden Mittwoch Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas- 
Orchefters. 

Golumbia Garten. — Täglid Abends 

allaben dlich 

n * DAUWBSASENE 

ftattjindende Konzerte. 
Berlin Garten. — Sonzerte 

und Eountag auch Nachmittags. 

Lokalbericht. 

Der Grundeigenthumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich) 
einaetranen: 

Suthinjon Ave., 279 %. öltl. von Hamlin Wve., 25 
125, Iohu Webiter an Benjamin Wolf, $2000. 

Orchard Str., 203 %. nordöitl. von Glybourn Upve,, 
2IX102, EM. Ketter an B. E. Rocpfe, $1500. 

Lafe Str., 484 5. öitl. von California Ave., 23x74, 
I. Lorenz u. U. Durch M. in E. an 3. X. Kehm, 
$1000, 

Beooria Str, 241 5%. füdl. von 9. Str, 235x124, 
Anna Donjon und Gatte an W. S. Matthews, 
100. 

Eholto Str., 158 %. nördl. von Taylor Str., 24X 
10), I. Mulvancy an Vlary Surley, 82000. 

Ftauffort Str., 236 F. ditl. von Weitern UAve., 4X 
10, 5. 2. Logemann u, U. durch M. in E. an 
Marie Karftens, $2774. 

Sadion Str., 174 %. weitl. von Kedzie Ave., 25xX130, 
Hannah Silverman und Gatte an Alfred E. Kot: 
ton, $3300. ö 

4. B., 161 5. weitl. von Butler Str., 253x120, 
— Monſon und Gatte an W. S. Matthews, 
225,00. 

Wibland Ave, 199 %. füdl. von 53. Str., 25XI2L, 
Sojeph Wundrah an Roy OD. Weit, $1500. ß 

Painell Ave, Südweitede 75. Str., 4UX100, €. €. 
Meeten an George E. Jad, $10W. 

Greenwood Ape., 136 FF. füdl. von 77. Etr., 25X125, 
3. Vraua an M. Tusta, $150N, 

Anc. 8, 200 %. nördl. von 105. Etr., 5X135, 3. 
Witkowski n. U. durh M. in E. an die FreeHome 
B,28.&H Afociation, $3300. = 

Säiller Str., 21 F. öitl. von Aitor Etr., 203x105, 
D. D. Ditrom u. U. durch DW. in E. au S. 9. 
Kebm, $1241. x z 

Douglas Plod., 83 F. nördl. von Lerington Etr., 25 
X140, M. St. Parbour an Kohn 9. Kirk, 82775. 

2. Str., 10 %. öftl. von Stewart Ave, 40x10, 
5. Oden an John S. Field, 81500. 

Mallace Str., 10 FF. nörd!. von 45. VL., 35X125, 
DD. M. Healy an ®. F. MeCarthy, 8250. 

Ehurtleif Str., 31 5%. füdl. von Root Str., 25%X122, 
S. Clouah an John U. Barnes, $2500. f 

Campbell Ape., 50 $ .Tüdl. von 50. Str., 50X121, 
3. Webiter an ®. Wolf, $100. 

Kinnen Apve., 308 F weſtl. von 70. Str., 235x163, 
R. Wunderlid an E. Carmody, $1250. 

Lot 6, Sublotten 2 bis 5, Wajbington Heights, €. 
MW. Wbhipple an W. S. Thorn, 3200. 
* Grundſtüch, W. S. Thorn an L. W. Mead, 

3200, 
8. Str., 1323 5. weit!. von Lowe Ave, 132} 5. bis 

zur Aley, €. Augujt Sheldon an Clara Sundin, 
6000, : 

45. Str., 1045 5. öftl. von Lafe Ape., 33X50, Hettie 
E. MeCally.an Oscar E. Harrower u. A., $10,000. 

Gosgrove Ave., 82 5%. öftl. von Irving Ape., 25%X124, 
€. Rudolph u, A. an E. D. Slecper, 82347. 

Hermitage Uve., 292 %. jüdl. von Eunnyfide Ave., 
323x162}, €. €. Lintbium an A. M. Collins, 

Sincoln Str., 22 %. füdl. von Eunnpfide Ave., 50 
x152, Charles M. Niesicy und Frau an Frank 
A. Nelles, 4600. 

Mabanfia Ave., Nordmeitele Rallou Str., 49%X153, 
Mary MWaind! an Xojeph Sedlacet, 5400, 

Satoyer Ave., 203 5%. nördl. von 23. Str., 25X125, 
John Kaſa an Joſef Peſek, 83500. 

Fifth Ave., 580% 5%. füdl. von 35. Str., 12., 
Wim. S. Ro an U. P. Pedwith und William ©. 
Rob an AU. U. Bedmwitb, KON. 

37. Str., 121 F. weitl. von Stewart Ape., 50X125, 
und anderes Grundeigenthbm, Nachlak von W. 9. 
9. Childs an die Barrett Mia. Co., $1. 

Sherman Ape., Eidweitede RO. Str., IRX1244, Fred. 
3. Zillert an Marn E. D’Shea, 800. 

91, Str., 136 %. weitl. von Houfton Ave., 25X135, 
Addie Thurber an W. F. Lewis, 3000, 

Buffalo Ave., 1933 5. fünf. von 8. Str., 5X124, 
Commonwealth 8. & 2. Aifociation an W. Dus: 
zingti, $3200. 

93. Str.,-Südoftede Jeffrey Ape., 100X125, U. 8. 
Soutbard an G. M. Demwar, 84000. 

Harrifon Str., 149 F. meitl. von Xoomis Str., 3} 
— F. H. Bartlett und Frau an Adam Fyfe, 

100. Str. Südweſtecke Muskegon Ave., 568)5650, 
South Chicago Furnace Company an die Chicago, 
Rodisland & Pacific Eijenbahngejellihaft, 35,015, 

Church BL., 85 %. jüdl. von Fuller Str,, 24X100, 
A. Lippe an T. Gutenbach, $1400, 

Farrell Str., 325 F. füdl. von Iyman Str., 50X108, 
3. Schieblewsti an P. F. Knude, $2500. 

Dasjelbe Grundftüd, BP. %. Knude an Kohn Echieb: 
fewsti, $2500. 

Lelaud Ape., 166 %. mweitl. von Miltvaufee Ave., 40%X 
124, 9. 9. Rowland an X. U. Stevers, 8120. 

Edgeivater Ape., 141 F. weitl. von Aihland Ave., 50 
x117, M. Nitte an 3%. W. Sonafer, 81500. 

6. Str., 131 %. weitl. von Yale Upe., 56X804, 
Chrinian H. PVehmeyer an Elliott W. Sproul, 
$18,500. 

Gosgrope Ape., 57 F. mweitl. von Irving 
124, €. Rudolph u. U. on W. 9. 
82600, 

Oakley Ape., 197 F. nördl, von Webiter Ave., 25X 
112, S. Brown, jr., an Michael Then, 81678. 

Leland Ave., 64 F. öftl. von Fremont Str., 50x124, 
N. Bray an Niels Pud, $4000. 

Francisco Str., 50 F. füdl. von Belle Plaine Ape., 
50%X125, und anderes Grundeigenthbum, A, M. Da: 
bis u. U. an E. ©. Stevens, 82000. 

Ave., BX 
Rohmann, 

Roscoe Str., 570 F. öitl. von N. Clart Emr., 5X’ 
125, Andrew Olion an Claus %. NRoberg, 87000. 

School Str., 204 F. weitl. von Nacine Ave., 25X125, 
3.8. Etonafer an M. Witte, $2500. 

N. 4. Uve., 36 %. füdl. von Cortland Etr., 23X 
125, 3. Webfter an ®. Wolf, $1500. 

Balmer Bi., 100 5%. nördl. von Albany Ave, 233X 
150, 9. 2. Bailey an Charles PBeichte, $1300. 

Damburg Str., 212 5. öitl. von Hoyne Ave, 24X 
—— achlaß von Frank Winski an Anna Winski, 

Grand Ave., 226 $. jüdöftl. von Hamlin Ave., 
167, ©. Hornftein an 3. 9. Stott3, 81000. 
un Str., 35 F. öitl. von Farfield Ave, 5X 

125, John 9. Otto an ®. R. D’Connor, $130. 
Adams Str., 126 %. weitl. von S. 40. Ave., SX121, 
—R. Schuls an R. Alguire, $2950. 
— Ade., 2 5. jüdl. von 21. Etr., 235x195, 

und anderes Grundeigentm, U. Dubad an W. ©. 
Sufey, $2000, 

Turner Ube., 125 $. jüdl. von 13. Str., 235x124, 
I. O’Donnell an €. %. Schumader, jr., K10W. 

MW. 14. Str., 2235 F. weitl. von Laflin Str., 5x1, 
—— von P. Grieſemer an C. J. Griefemer, 
I), 

©. 8. Uve., 297 5. nördl. von Daden Ape., 3 $. 
bis zur Alley, PB. May an Arthur Yoper, 81500. 

Troy Str., 97_%. nördl. von %. Etr., 24X127, 3. 
Jelinet an Frant Hlava, $1325. 

MW. 25. EStr., 142 $. nordöftl. von Leavitt Str., 24%X 
100, E. Schwart an U. €. Read, Eli), 

BVrinceton Ave., 1563 #. nördl. von 28. P., 5X 
125, Diaf 2. Olfon an Sophie Oljon, &1I%. 

Root Str., 74 $. weitl. von Princeton Upe., 24X 
123, #. Kennedy an &. Clougb, KW. 

Juftine Str., 24 5. nördl. von 50. Str., 335x124, 
Auguft Bauer: an Michael Pauer.: $16W. 

Ada Str., 147 #. nörd!. von 69. Etr., X124, N. 
Sarion an U. Pens, $1500. 

Evan: Ave., 336 F. jüdl. von 65. Etr., 20121, R. 
4. Red an T. Donovan, $1000. 
5 Grundſtüch, T. Donovan an M. Grant, 

72. Str., 121 5. ödftl. von Langlep Ave, OX125, 
. 9. Gorman an W. F. Stewart, 8240, 

Marguette Ape., 144 $. füdl. von 2. Etr., 24x14, 
WW... Taplor an 8. Anderion, $1000. 

Escanaba Wpe., Nordiweitede 80. Etr., 483x124, W. 
M. Uric an D. Hedman u, A., 81400. 

Lot 9, Blod 7, Waihington Heights, F. Stephens 
an B. U. Stepbens u. Q., 34500. 

Suron Str., 261 %. weitl. von Weftern Ave., 4X 
12%4, €. Steinbreder u. U. duch M. in E. an Earl 
Berger, $1400. 

Eortland Str., Eüdweitede Monticello Ave, 72X 
139, €. Pieper u. U. duch M. in €. an U. Zells 
mann, $I2R. 

Robev Str., Nordoftede Byron Str., IX, Minnie 
Hauslein u. A. an Lucy T. Middleton, 87109, 

N. State Str.; 224 F. nördl. von Divifion Str., 27} 
x131}, France! M. VBanderhoof an Emma 3. T. 
— * 1% 

afcipeare Ave., . öftl. von Humboldt Pipp., 
=” 9. %. Jacobuci an Herman E. Thies, 

*— 

Fenter Ave., 108 F. ſüdl. von Vernon Part Pl., 75 
x135, und anderes Grundeigentbum, Wanes E. 
Ducey und Gatte an Alice Atkinſon, 818,300 

South Park Une., 85 %. füdl. von 33. Etr., 2IX 
127.7, Mary M. Harrington an Caroline M. Ros 
bertion, 81. 

Dasejibe Grumdftüd, Caroline M. Robertion und 
Gatte an Charles H. Mears, 812,0. 

Gonarch Str., 50 F. öftl. von ©. 42, Une, 5X14, 
Jebn Lorimer an A. ©. Eisfeller, $6000. 

Dearborn Str.,.406 #. jüdl. von Garfield Blod. 95 
u Iames %. D’Shea an Fred. 3. Tilbert, 

ee ——— 7 41. Ape., 3X 
4, Rertbo . Bijher und Frau an Ferris U. 

Fr. Gibbs, 10,000, " 
Volt Str., Nordiweitede Loomis, 73X111, und ande: 

re3 Grundeigentbum in Cicero, Alice Atkinjon und 
Gatte an Agnes €. Ducevn, $13,300. 

Grundftikt 3656 Wabaih Une, Z34X164, Aacob 
Mayer u. U. duch M. in €. an William &. Hall, 

587. 
Moor Etr., 87 g. füht, von 37. Bir. 2x125.8, 
5 Labudda u, U, durh M. in G. an M. Stahl, 

dr. 

Roble Str., 72 F. nördl. von Chapin Str., 24X135, 
Magdalena Malomwsti an Frank Klajda, 9000. 

Abland Uve., 151 8 füdl, von Belle Plaine Upe., 
5OXI6L, John N. Lindgren an Charles W. Greene, 

fon Str., 58 $. öftl. von Epaulding Ape., 75X 
100, und re a gen 

iviſion, race M. Olney und Frau an 
3. Sambleton, $25,000. : 

> Der Doppelgänger. — Dame: 
„Heute jah ich einen Poftbeamten, der 

f eine merfwürdige Aehnlichkeit mit Ih- 
Zeutnant: „„Unver- 

SeirathssLizenien. 

Holgende Heiraths-Lizenien wurden in der Office 
des CountheClerts ausgeſtellt: 

—* Connor, Ida MeCullum, 50, 35. 
Ernſt Front, Eva Kemer, 5, 2%. 
Roy Element, Daiiy Phillips, 27, 18. 
John 9. Thomjon, May Terhune, 4), 32. 
Edward W. Lewis, jr., Yauretta Snyders, 25, 21. 
Sohn Bailey, Mary McHugb, 35, 28. 
PBatrid E. Hurley, Julia Horgon, 29, 26. 
„ojeph Dfceyomwsta, Anna Wachowsta, 22, 20. 
Frant U. Jones, Woje Nizer, 22, 30. 
Joſebph PB. Duigley, Anna Danz, 23, 9. 
„names 9. Konaway, Louiſe Iſham, 23, 22, 
Patrid Weit, Nora Movlan, 24, 24. 
Carroll H. Parſons, Mabel Witherſpoon, 21, 18. 
Theodore Miſchnick, Emilie Tham, 0, B. 
Felir Higbtower, Ella Martin, 34, 34. 
Yeed Mochner, Barabara Pier, 34, 26. 
Ihomas Quret, Jojefa Cerventora, 3, 21. 
Alerander ©. Falls, Effie B. B. Horne, 27, 26. 
David Morgan, Aurilla Decofter, 28, 39. 
George Kleifges, Mamie Ganten, 23, 25. 
William F. Smith, Gjther O. Yurtman, 24, 38. 
Sohn W. Bradley, Annie B. Murray, 27, 25. 
Xouis Wenn, Mary Iding,.-24, 18. 
Augujt Segerftein, Zella Xundberg, 33, 26. 
Fred 6. Editein, Ella E. Foley, 36, 35. 
Gharift BP. Stratford, Helen G. Stoul, 28, 25. 
Ditlov Holmeide, Annie Edwardijen, 23, 26. 
Charles U. Stephens, Ida Michal, 32, 28. 
Walter B. Tracy, Mary T. Parjons, 24, 24. 
Samuel 8. Xoder, Noje Schwars, 3U, 2. 
Fred Heilmann, Clara Woebling, 26, 2 
Wego Ihielgaard, Bertha YVonter, 25, 22. 
Erwin W. Klemman, Blandye GE. Palmer, 23, 23. 
James U. Greenburg, Eſſie Nogamer, 23, 20. 
homas Howe, Anna Galli, 23, 18. 

Frant Yarjon, Fdericka Shiner, 36, 39. 
Charley Ringer, villiaun DM. Nord, 25, 21. 
James RM. Davenport, Nettie X. Grand, 40, 36. 
Charles 5. Vowey, Stella G. vie, 26, 22. 
Jans N, Pannell, Francisco Garcia, 38, 23. 
Albert C. NRigards, Elia Kelly, 26, 28. 
Walter D. Yosby, Karren Jenjen, 22, 24 
Franf Mayhew, Jeanette C. B. Latto, 24, 20, 
Mobert U. Baer, Datbilda Boffon, 27, 27. 
Frant D. Quder, Cora M. SHedrid, 23, 20. 
Euil Kuchn, Bertha Gendtner, 20, 19. 
Ben J. Schmitz, Carrie Lammers, 25 
William D. Smith, Emma Bartels, 21, 21. 
Alpha J. Bodkin, Joſephine T. Frantlin, 24, 25. 
Kojephb Kantor, Agnes Vaſut, 28, 28. 
Nobn %. Glarfe, Dela Kipp, 20, 21. 
Erneſt L. Phillips, Phoebe B. Gascoigne, 21, 18. 
Rudolhp P. Ahrens, Jeannette Hoon, 25, 
Percival A. Brink, Maye A. Kaehler, 21, 21. 
William E. Brown, Lillian R. Vrowley, 21, 18. 
Joſeph A. Raming, Margaret M. Clarken, 24, 23. 
David J. Cullerton, Mary Schneider, 25, 24. 
George A. Beland, Kate Bedeldorf, 29, 22. 
William H. Nehm, Clara J. Lo, 32, 26. 
Paul Müller, Aunie Ziebell, 2, 24. 
Francis Clart, Ellen Glarfe, 25, 23. 
John M. Probel, Emily A. Müller, 26, B. 

rancis Fredettt, Mary Anderſon, 21, 13. 
Louis Elbring, Helen Schuchel, * 
Francis F. Seymour, Clara Weibel, 22 
Adam Reichman, Helen Bohnas, 28 
Ludwig Dorff, Terszy Zoluher, 2 
Charles M. Larſon, Myrtle Oakley. 25, 20. 
Erneſt Schmockel, Mabel Soles, 30, 21 
Edward D. Waters, Daiiy Barger, 27 
Eip De Young, Flora Elfinger, 22, 2 
Terrence %. Woran, Mary %. Healy, 25, 2 
X, Bajorinos, Barbara Ranauskaite, 28, 22. 
Sohn 3. Gaflohn, Anna Yubt, 24, 21. 
Gottfried Gog, Wilhelmine Dcchle, 27, 23. 
GSujtad Belmann, Maria Nobnjon, 25, : 
Theodore Fathauer, Marn Yor, 22, 33. 
Michael Nogan, Lillp Genih, 24, 24 . 
Sohn F. Yudley, Katie A. Walih, 25, 25. 
Sohn M. Peterjon, Emma €. Neljon, 32, 21. 
William Prown, Lizzie Meyer, 21, 22. 
Nuffell S. Fleming, Nettie DM. Strebs, 21, 18. 
Wın. MMabon, Katherine Sullivan, 26, 22. 
Leslie MeCombe, Sarah Howard, 23, 24. 
James %. Gleajon, Mary U. Gajey, 28, 24. 
Theodore F. Kachlert, Mary G. KAohniton, 37, 22. 
George Combs, Adeline Stennev, 32, 40. 
William I. Gillis, Joanna Griffin, 23, 20. 
William Feneton, Annie Noah, 25, 25. 
9. ©. Thoms, GChriftine Ramde, 25, 21. 
Edwin F. Stuentel, Sophie M.Echanborit, 25, 21. 
Grid Chriftianjon, Amelia Pergman, 40, 39. 
Martin Curby, Aanes Morton, 26, 2. 
Edward B. Healy, Edna M. Glingman, 36, 21. 
Joſeph B. Roynon, Edith M. Glart, 25, 23. 
Ppron U. VBanderberg, Yillie I. Porter, 26, 20. 
Arthur A. Albro, Minnie S. Wiedow, 22, 20. 
Nobert 3. Lau, Hannah E. Johnjon, 27, 25. 
Thoma W. McDonald, Maggie Sapter, 35, 9. 
Michael G. O’Connor, Iofepbine Howard, 40, 34, 
William Stueben, Unnie Olien, 28, 24. 
Charles E. Williams, Aunie M. Nenner, 25, 21. 
Arthur R. Evans, Sena Dljen, 32, 30. 
Horace A. Glajlin, Emma Pueland, 25, 25. 
Albert M. Scharf, Elyda Anderfon, 21, 18. 
Fred &. Goodyear, Annie E&. Hartley, 21, 18. 
Sohn F. Cuinn, Mary M. Lunch, 38, 28. 
Adam Bufala, Mary Goulef, 30, 22. 
Artbur E. Schutt, Minnie U. Yruns, 26, 25. 
Edward Smith, Katie Nellis, 29 ‚19. 
Peter Diebold, Annie Planev, 21, 19. 
Merley E. Gorbett, Clara Yinnegan, 30, 23. 
Joſeph SKocar, Xena Bella, 27, h 
Albert Narfin, Sarah 2rav, 21, 18. 
Robert MeDowell, Bertha Leiſure, 8, 25. 
Charles Rowland, Jennie Clarke, 46, 45. 
Patrid Hardy, Maggie O’Mallen, 24, 23. 
Fred W. Weſt, Mathilda E. Noje, 24, 23. 
Eourtney R. Merrill, Eliſabeth B. Weber, 26, 23. 
S. Marſh Young, Anna X. Brandt, 32, 30. 
Geo. 3. Robinfon, Kathrone EC. Wener, 31, 31. 
Sojepp Hruby, Sadie Doremus, 27, W. 
Chriit Spieß, Lizzie Dornbuih, 40, 40. 
M. I. Murphy, Clara X. Schmalg, 38, 34. 
Ghauncey Jones, Bertha D. Smith, 24, 21. 
Gharles E. Shaw, Maude Pope, 34, 23. 
Kas. Finnegan, Anna Schul, 23, 19. 
G. ©. 6. Nelfon, Florence Nutt, 25, 22. 
Anton Xifchta, Frances Novatney, 20, 26. 
William Mekinley, Sarab SHidey, 39, 34. 
Geo. S. Meftenzie, Nebecca Burns, 62, 57. 
Joſeph X. Schufter, Mary Doriey, 25, 23. 
Aulius AU .Golg, Annie 2. Neljon, 46, 25. 
August Lundberg, Alfrieda Friedland, 23, 17, 
Albert EC. Samuel, Ida Bohnik, 23, 19. 
Duncan 8. Boden, Suite M. Welion, 23, 22. 
William F. Kelley, Mary Tuffv, 28, 24. 
William I. Powell, Mary Hayes, 20, 21. 
Charles ITiweedie, Lillian W, Need, 25, 21. 
James X. Coffey, Katie T. Tufiy, 30, 28. 
Nihard T. Keefe, Parbara Clark, 27, 24 
M. Kjawsfli, Martha Wlajajewsfa, 23, 21. 
Philipp Schneider, Amelia Vachlin, 25, 23. 
Sans Emerjon, Anna M. Nobnion, 24, 26. 

Ir 

. . . 4, 

Henry Stachle, Minnie Windelbaum, 22, 2%. 
Ehas. Hildebrand, Elijabetb Naenne, 30, 32. 
Harry Keimer, Mary Staih, 23, 12. 
Timothy J. Driscoll, Anna Danz, 23, 19. 
Charles 8. Frey, Kittie Ullie, 25, 25. 
Charles F. Eljah, Marie Zerbaugb, 24, 26. 
Anton Melihar, Frances VBohrodnet, 27, 
Frank N. Rourfe, Gitela M. Gunnell, 29, 
Kouis SHanjen, Xizzie Fanrfort, 21, 20. 
Henry ®. Hids, Winnie Grandell, 29, 23. 
George Bed, Lizzie Krieger, 21, 21. 
Kohn Kobniton, Marn E. Finn, 25, 22. 
Charles W. Kaifer, Vica €. Guntber, ! 
George 2. Smith, Mary Nohr, 33, 2 
Fred M. Davis, Maude X, Rice, 24, 
Adam Horbadb, Klara Lang, 4, 433. 
Henry Winters, Frances Gospodnet, 2 
Walter F. Feldhoff, Zelia E. Groshans, 
Cornelius M. Walſh, Mary Sheridan, 25 
Arthur J. Irving, Ada Harris, 21, 17. 
Sohn Morris, Margaret NRobertion,.30, 2% 
Goward Goben, Bauline Abranıs, 23, 19. 
Charles Kronde, Anna Wionsfa, 21, 18. 
frred Holropd, Lizzie M. Brown, 30, 33. * 
Joſeph S. Jordan, Eliſabeth Brennan, A, 22. 
Emil E. Hawlinjon, Ada M. Swanjon, 24, 2. 
Auzap Pernatt, Stanislawa Norwilati, 98, 22. 
Urban R. Meet, Cora Hull, 33, 20. 
William Lehmann, Etta Schacffer, 23, 25. 
William H. Sheddy Anna PVeerling, 24, 21. 
Fred E ‚Hoffman, Lulu M. Rogers, 33, 26. 
Edward A, Prown, Kate M. Tomen,.35, 38. 
Panney M. Aepfon, Mary Smith, 28, 26. 
George T. Mills, Grace E. Green, 23, 23. 
Paul Kirſhling, Alice Kirwin, 21, 20. 
Rames P. Miles, Iiabella Sieinbt 37, 32. 
U. Lee Maauire, Iennie S. Ching, 34, 24. 
Charles E .Aurmeifter, Mortle 3. Gvans, 27, 26. 
Julius 9. Nentih, Nofephine Aobnion, 26, 20. 
David Deutih, Erneitine Simon, 35, 30. 
George M. Leffingwell, Madalon Sheldon, 39, 97. 
William E. M. Carter Gatberine Morris, 55, 39. 
William WM. Robertion, Fannie E. Sage, 23, 28. 
Harry R. PBartlett, Velle R®. Balcolm, 26, 23. 
Iſaac non, Marquerite W. Baur, 23 ‚30. 
Sojepb Stein, Guftie Croder, 25, 24. 
Henry 3. Amberg, Carrie $. Nichols, 32, 28. 
Antoni Lewandowsfi, Katie Moydersfu 25, 21. 
Charles W. Peacod, Carrie W. Reifer, 25, 24. 
George F. Gartung, Xena Schramm, 32 ‚25. 
Harıy W. Hunt, Ricca PBaile, 32, 24. 
Fred MW ‚Moiber, Ieunie D. Caitle, 37, 31. 
Charles Ped, Mamie Nitter, 23,23. 
Fred Kohlmevyer Louiſe Sehler, 27, 23. 
Theodore Dodge, Anna Newmann, 24, 21. 
William Redker, Emma Strallow, 25, 20. 
George E. Grimm, Emma PBrennan, 21, 21. 
Loren E. Chriitenfen, Marp Connelly, 34, 33. 
Anthony Nagle, Kittie Guinen, 35, 21. 
Carl U. Tuiit, Cecelia Rvan 33, %. 
Auguft Krüger, Amalie Wedinan, 24, 19. 
Michael Lach, Pernice Leiih, 24, 21. 
Kohn Yurkfbardt, Mary Cuting, 25, 20. 

amuel Siegel, Lillian Editein, 21, 19. 
Erneit Witball, Edith_V. Garlc, 23, 20. 
T, Elina Abertfon, Dorothy Williamfon, 26, 3. 
Leroy Groß, Kate Sullivan, 25, 24. 
Adrabanı E. Frank, Either Noienberg, 42, 27. 
George Harris, Eyntbia Eouth, 42, 38. 
Charles F. Kettle, Laura Hall, 30, 26. 
Aojepb B. Taylor, Helen Bill, 35, 30. 
Sam M. Rojenbloom, Anna Muller 31, 21. 
William Alm, Dora -Gruol, 25, 3. 
Peter Sorenion, Matbilda Rasmuken, 35, 27. 
Anton Kober, Urjula Gradiier, 31, 26. 
Dscar E. ones, Lillian Tillman, 24, 8. 
Edwin H. Cheney, Mamah B. Borthiwid, 30, 29. 
William %. Bodden Bertha B.. Berger, 23, 21. 

— — 

Todesfälle. 

Nacftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Bejundheitsamte ziwiichen 
geftern und heute Meldung zuging: * 

Hammerftrom, Emma, 35 J. 181 Townſend, Stt. 
— Wın, I., 27 3., 8922 Commercial Une. 
tonenberger, Carl, 59 3., 1404 Gampbell We. 

Mob; Mary, 73 I3., 867 RN, Oalley Ave. ; 
Mittacher, Charles, 52 N, St. Antbony’s Hoſp. 
ei Rabet UX. W S. Lalifoxnig Ave. 
vbillips Carrie, 34 I., 230 Calumet Ave. 
Roth, George Y., 7 I., 2330 State Str. 
Stotle, Mette D., 77 X., Betbania Heim. 
Shacifer, Marp, 31%., 220 Houfton Ape. 

ifer, Wim. $., 67. 3., 678 Sheffield Ave. 
Wabler, Yacob, 43 3., 5646 Emerald Abe. 
MWetterer, Seraphina, 79 3., 503 LaSalle Une. 

, 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

General Booth, 13H. Brick-Reſidenz, 1741 Indiana 
Ave., 82400. 

E. D. Grant, 2it. Framehaus, 3464 FYorreft Glen 
Ave, 220. B 

John Medenry, If. Vrid:Refidenz, 2509 S. 40. 
Ape., 200. 

Xoieph Wezabet, At. Vridhaus, 1197 Whipple Str., 
E00. ö 

Sambert Tree, lit. Brid:Zweigpoftamt, 10268 Weit 
Dadijon Str., $10,0U00. 1% 

Rabft Brewing Go., ?it. Brid-Store und Flats, 6135 
Halited Str., HUW. 

Joſeph Jistra, 2it. Pridhaus, 3131 Butler Str., 
83500. 

B. E. Bergſtrom, Iſt. Brich-Apartment-Gebäude, 
6016- 18 Prairie Ave., *18.000. 

A. J. MeCarthy, Iſt. Brick-Store, 1624 N. Halſted 
Etr., SIS8W. j 

€. 3. Eroß, 2it. Frame-Refidenz, 938 Farwell Upe., 
IWW, 

North Chicago Yomling Club, 1ft. Brid:Anbau, 399 
Webfter Ade., 83500. 

WW. Yangtry, it. Bridhaus, 1449 Dafen 
9500. 

Robert Magner, it. Bridhaus, 4529 Union Avenue, 
84000. 

Al Saints Kirche, 1it. Prid:Anbau, 35. und Wallace 
Str., 83500. 

Fernitern & Rojen, 2ft. Bridhaus, 
AUve., 3000, 

B. Lıundberg, 2it. 
Bon, 

Alice Gromley, 2ft. Yridhaus, 152 N. 
3300. 

AU. Gorsti, 2it. 
32500, 

F. Mueller Brewing Company, 1ft. 
1069 W. Lake Str., $4000. 

Frau D. Eargent, 2jt. Bridhaus, 789 S. Elifton 
art Ave, $4500. 2 
— 2it. Bridhaus, 995 S. Hamlin Ape., 

0. 
Eaın. Brown, jr., zwei 2ft. Frame-Rejidenzen, 2724 

und TUN. Weitern Ave, 33000. 
2139 

2599 

Str., 

5915 Emerald 

Pridhaus, 1217 Michigan Ave., 

Sawyer Ave., 

Brickhaus, 41 Crittendon Straße, 

Brick-Store, 

Sam Brown, jr., zwei Uſt. Frame-Reſidenzen, 
bis 2451 N. Oakley Ave. 82000. 

Sam. Brown, jr., zwei 2ſt. Frame-Reſidenzen, 
und 2001 N. Oakley Ave., 33600. 

Sam. Brown, ir., Uſt. Frame-Reſidenz, 551 Aubert 
Ave., *1000. 

Sam. Brown, ir., Uſt. Frame-Store und Reſidenz, 
106 Foſter Ave., *81000. 

Sam. Brown, jr., zwei lit. Frame:Refidenzen, 119 
und 12] St. ve Ave., 82000. 

Sam. Brown, jr., lit. SramesRefidenz, 112 Winslee 
Ave., $1000. 

— — nn 

Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Carrie gegen M. O'Beirne, wegen Verlaſſung; Peter 
gegen Jennie Rolinsky, wegen Verlaſſung; Minnie 
gegen John S. Fairbanks, wegen Verlaſſung; Mar— 
garet S. gegen Otto Paul Bluck, wegen grauſamer 
Behandlung; Mary L. gegen Cheſter W. Voodrich, 
wegen Verlaſſung; Sophie gegen Hermann Gott— 
ſchalk, wegen Verlaſſung; Julienne gegen Albert 
Slabberts, wegen grauſamer Behandlung und Ver— 
laſſung; Ad. C. gegen Bertha Hanſon, wegen Ver— 
laflung; Mary E. gegen Edınund E, Biden, wegen 
graujamer Behandlung; Pauline gegen Emil Martin, 
megen graufamer Behandlung. 
George A. gegen Mary Hooltem, wegen Ehebruchs; 
Mary gegen Iohn U. Wittmann, ivegen graufamer 
Lehandlung: Clara Chriftina gegen Fred. Wn, Noll, 
twegen Verlaflung; Wın, B. gegen Bidonia Manning, 
wegen Chebruds; Martha gegen Theodor Appel, me: 
gegen graujamer Behandlung; George W. gegen 
Alice Wilfon, wegen PVerlaflung; Maud gegen Ed: 
ward M. Baker, wegen Verlaflung: Caroline gegen 
Andrew U. Beterfon, wegen Trunffuht; Mathilda 
I. gegen Bernard Levy, wegen graujamer Rehand: 
lung; Ada Ya Parle gegen Artwan W. Cramford, 
wegen graujamer Behandlung; Delia gegen Dominid 
Brennan, wegen graujamer Behandlung: Elmer €. 
> Ellen E. Gerard, wegen graufamer Behand: 

ung. 
—+ 1 — —— 

Marktbericht. 

Chicago, den 14. Juni 1899. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Molterei:Produfte — Butter: Rod: 

Sutter 11—13}c; Dairy 10-160: Creamery 134—18c; 
beite Kunftbutter 12—13}c. — Käfe: Friicher Rahme 
käſe 73—dde das PM fd.; andere Sorten 6—13c das 
Pfund. 
Geflügel, Gfer, Kalbfleifh und 

Fiiche. — Lebende Truthühner 7—-T}c das Pip.; 
Hühner BIN; Enten 7—8c; Gänje 6—Tce dag 
Pfund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
73— Sc das Pfd.; Hühner 9-9 das Pfd.: Enten 
8—0% das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Gier 123—130 das Dub. — Kalbfleiſch 
7—Ye das Pid., je nah der Dualität, — Wusge- 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Bari 12—123c; 
Hehte 6-64: Karpfen und Rüffelfiih I—%: Gras: 
becbte 4-5c das Pd. — Frojchichentel 15—50c das 
Dutzend. 
Grüne Früchte. — Kochäpfel 8.75 84.50 

per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 84. 00 -85. 00. — Bananen 
15c—$1.50 per Gehänge; Zitronen $2.50—-83.25 per 
Stifte; Apfelfinen B.00—$4.00 per Stiite, 
Kartoffeln — Nlinois, 30—38c per Bufhel; 

Minneſota u .ſ. w. 30—4Ae. — Neue Kartoffeln, 
82.50-83.00 per Faß. 

Gemüje — Kohl, neuer, 90c—$1.00 per 
Faß: Zwiebeln, biefige, OD—bc per Buſhel; Wohnen 
5c—$1.25 per Bujbel; Nadieshen 75:—$1.00 per 100 
Bündchen; Blumenkohl T5c—$1.00 per Bufbel; Sel: 
.erie 25450 per Dubend; Spinat 15—9%0c per 
Vujdel: Gurken 35—H5c per Dugend; Epargel, 
Allinois, 40-506 per Dusend Bündchen: Salat 
20—25c per Stifte; grüne Erbjen 75—80c per Aujbel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rother, 
TI; Nr. 3, rotber, 745%; Nr. 2, harter, 
75—100; Nr. 3, harter, 3—Tfe. — Sommerweizen: 
Nr. 2, TO—TöLe; Nr. 2, harter, I—Täc; Nr. 3, 
72100; Nr. 4, B8—Tlic. — Mais, Nr. 2, 34-34c. 
— Hafer, Nr. 2, FR. — Roggen, Nr. 2, 
56360. — Gerite 303%. — Heu %.00-$11.50 
der Tonne, — NRoggenitrob 85.00-86.00. 

Shladtpich — Weite Stiere 85.35—85.60 
per 100 Bid.; _beite Kühe 83. 75 84. 65; Maſtſchweine 
83.65—83.90; Schafe 84.00-85.15. 

—— 

— Der erftaunte Ehemann. — „Der 
ältere Student dort, welcher nächlteng 
ins Eramen fteigt, ift fchon verheira- 
thet.” — Chemann: „Ad, kann ein 
Menfch gleichzeitig fo viele Prüfungen 
ertragen?!” 

— Erjhöpfende Austunft. — „Wie 
bift Du denn mit Deinem Direktor zu= 
frieden?” — Iheater-Elevin: „Der 
bom Iiheater taugt gar nichts, defto 
mehr bin ich aber mit meinem Bank— 
direftor zufrieden.“ 

— Surrogat. — Haudfrau: „Mina, 
warum raſſelſt Du denn fo furchtbar 
mit dem Blechaefhirr?" — Köchin: 
„Ach *ott, Madam, mein Dragoner 
fann heut’ nich’ fommen und da imi= 
tire ick mir ’n bißchen Säbeljeraffel.“ 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 

(Uunzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Aunger Mann mit etwas Erfahrung für 
Grocery und Market. 1200 W. 13. Str. 

Sattler für dauernde Arbeit 
Behlen, Michigan Gitp, 

l5junil 

Berlangt: Gin guter 
bei guten Xobn. W. 9 
Ind. 

Verlangt: Porter für 

erlangt: Gin guter Mann am Mildhivagen; ein 
guter Plak für den richtigen Dann. 339 Roscoe 
2oul., 2. Fl. dfr 

Verlangt: 3. Hand Brot:Päder. 91 E. Chicago An. 

Verlangt: Ein guter Junge um in der Gates 
Püderei zu arbeiten. 40 Elybourn Ave. 

Verlangt: 3. ‚Hand an Brot; % und Board. — 
195 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein alter Mann um fh im Saloon 
nüslih zu machen. 105 North pe. 

— Geſchirrmacher. 563 31. Str., U. ©. 
iß. 

Verlangt: Zwei gute Zaujchlofler, fofort. 642 N. 
Halited Str. 

Berlangt: Ein guter Yrot:Bäder, muß allein ar: 
beiten. 648 TDiverjey Ave. 

Perlangt: Worter für Saloon. 49 E. Fullerton Av. 

Verlangt: Ein Mann, der keine ſchwere Arbeit 
ug ann, findet leichte Beihäftigung. 459 E. North 

ve. 

Verlangt: Ein guter Brotbäder; ftetiger Platz. 
2904 Butler Str. 

Verlangt: Bäder an Brot und Cafes zu helfen. — 
75. 12. Str. 

Verlangt: Porter, der aud an der Bar helfen 
kann. 377 Fiftb Une. 

Verlangt: Stiderband. Tont Mig. Co., Elybourn 
Ude. und Lewis Str. 

Berlangt: Shaperband. Tonf Mfg. Co., Elybourn 
Ave. und Yewis Str, 

Verlangt: Ein Aanitor, um ein feines fylat:Ge: 
bäude zu bejoxgen. Gebe die Miethe eines 4 Zim— 
mer fFlat3. Nahzufragen Zimmer 61, 97 Wajbing: 
ton Str. dofr 

Verlangt: Ein Mann um ein Haus zu beauffich- 
tigen und um allgemeine Sausarbeit zu verrichten. 
Muk im Stall jcblafen. 579 €. 8. Str. 

Verlangt: Ein Junge an Gates zu helfen. 421 ©. 
State Str. 

Verlangt: Mann in Barn zu arbeiten und Pferde 
zu beforgen. 155 W. 18. Str. 

Berlangt: Ein berbeiratheter Whitemajber, Süd: 
jeite, für Janitor-Arbeit in 3 Häuiern; keine Rente, 
Br 51 Meagber Str., 1. Foor. 

I Berlangt: Männer und Kuaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, I Gent das Wort.) ed ee ea er 

Verlangt: Ehrlicher, guter Runge im Apothete. — 
MWeitern und Sul ® ? k — —* — 
Verlangt: Junge für Schub Fabrit, um, das Hand⸗ 

wert zu erlernen, 14 bis 1 —* alt; nicht arbeits: 
jcheu. Fargo & Bbelps, 65 W. Monroe Str. 

Verlangt: Junger Dann als Porter für Saloon. 
755 W. 12. Str. 

Verlandt Bader an Brot; ftetiger Platz. 7060 W. 
North Ave. 

leans Str., Ede Erie Str. 

Verlangt: Guter erfahrener Xanitor; muß teinz 
lich, fleißig, nüchtern und ehrlich fein. Empfeblun- 
gen. Home of the aged Xews, Drerel Ave. und 62. 
Str. ae nn una un 

erlangt: Engineer für Glectric Power Houſe; 
Lohn 845 für den Anfang. Briefe, unter Angabe des 
Alters, zu adrefiiren: X 937, Abendpoit. 

Rerlangt: Gin guter nüchternen Mann für zwei 
Prerde; muß englifch fprechen fünnen und im der 
Stadt Veiheid willen. Keferenzen verlangt. 193 R. 
Wells Str. dir 

Perlangt: Gin junger Qutcher, der Shop tenden 
fann; muß deutih jprehen. 337 W. Yullerton 
Avenue. dir 

‚Juni 1899. 
Berlangt: Frauen und Mädkhen. 

Minzeigen unter dicjer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sausarbeit. 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; Heine Familie. - 115 Osgood Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Kleine 
Familie, 1638 Melroje Str., Late View. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1231 Lill Ave. dfſa 

Verlangt: Ein ſtarkes gutes Mädchen, das in 
einem Boarding-Haus arbeiten will; guter Lohn. 
sl Wells Str., oben. 

Verlangt: Kinder madchen, feine Babies, 8; au 
Hausarbeit: Mädchen, 54. 5 N. Clart Str, 1. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. 529 N. Aibland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; — 
guter Yohn. 3313 South Part Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1785 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Nunges Mädchen, 15—16 Jahre, für 
Hausarbeit; Tleine Familie. 1129 Lincoln Ave, 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Sommer auf 
den Xande; muß fochen bügeln und wajchen kön: 
nen. Wpotbefe, 303 Belmont Ave. 

3 Vorters. Thielmang Garten, am Fuhe Verlangt: N 
dofla von Diverjey, gegenüber Yincoln Part. 

Verlangt: Haustnedt, der fich auch ſonſt nützlich 
machen kann. 486 R. Robey Str. 

Merlangt: Zement-Finiſher und Helfer; auch 3 
Haudlanger; ſtetige Arbeit; guter Lohn. Charxles 
Schroeder, Paving Contractoͤr. 41 Janſſen Ave., 
Lale View. 

Verlangt: Ein Junge an Cates. 301 Milwautee 
Ave. 

Verlangt: Aunger Mann für Yartender: und Bor: 
ter=Urbeit. 6701 Halited Str. — 

Verlangt: Strebſamer Junge, mit guter Hand— 
ſchrift. 8 per Woche. 756 Lincoln Ave. 

Verlangt: Junge an Brot. 86 und Board. 879 N. 
Halſted Str. 

Verlandt; Zwei Arbeiter in Gemüfegärtnerei, 4413 
N. Glarf Str., Nogers Bart. 

Verlangt: Guter Railing⸗ undVauſchloffer. Stetige 
Arbeit. 1123 Belmont Ave. 

Verlandt; Ein ſelbſtſtandider Catebader. 708 Mont⸗ 
roſe Ave., Elſton Ave. Car. 

Verlangt: Dritte Hand Cakebäcker erſter Klaſſe. — 
Nachzufragen: 5135 Aberdeen Str. 

Verlangt: Gin junger Päder an Brot und Bis⸗ 
cuits zu helfen, kommt fertig zur Arbeit. 800 W. 
21. Place, Ede Lincoln Str. 

Verlangt: Gin junger Mann an Cafes zu belfen. 
13 W. 22. Place, 

eingewanbderter 
3717 Sermitage Nlve. 

Verlangt: Preſſer an Cuſtom Coats ſofort nach— 
zufragen. Frank Devit K Co., 118 5. Ave. 

vorgezogen. 

Verlangt: Ein fleißiger. Junge für Dausarbeit u. 
Orders auszutragen. 143 31. Str., im Store, dir 

Rerlangt: Zweite Hand Tüder, der etwas an Cafes 
arbeiten fann, findet gute Beihäftigung. 3027 ©. 
Wood Str. 

Perlangt: Mann für Küchenarbeit im Reftaurant. 
170 S. Clark Str., Bajement. 

Verlangt: Guter ehrlicher deutjcher Mann als Por- 
ter für Store. Nachzufragen in „Little Jads", Ecke 
12. Str. und Ogden Xpe. mido 

Verlangt: Ein Wagenmacer. 
D. 8. 

Tinley Park, Coof 
14—19jun, erjon 

26. Str. und 
mido 

Verlanat: Einige Möbelichreiner, 
NRodwell Str, W. W. Kimball. 

Verlangt: Junger Qutcher, 1247 Fulton Str. 
ınido 

Berlangt: Guter Garriage- Treiber, muß waschen 
fönnen und 3 Pferde bejorgen. 2521 ArcherAive. mdo 

Verlangt: Grfahrene Hausmover, $2.25 den Tag. 
Anderfon, 896 N. Nodwell Str. mido 

Verlangt: Ein junger Mann, im Groceryftore zu 
arbeiten. Muß fahren fönnen, Nahzufragen im 
Store, 96 Fremont Str., zwijchen Clay und Center 
Etr. dimido 

Verlangt: Agenten für Menzenhauer Guitarr: 
Bitber, auf Abzahlına: 2dc per Woche. Guter Vers 
dienft. Main-Office, 298 Milwaufee Xive.  12j210&f 

Berlangt: Junge für beitändige Arbeit in einer 
deutfchen Buchdruderei auf dem Lande. Mub einige 
Erfahrung befigen im deutichen Schriftjegen. Vezahle 
86—$7 pro Woche, je nach der Leiftung. Adreffirt ſo— 
fort an „Das Volfsblatt“, Woodftod, AU. Iljnlm 

Berlangt: Zapezierer, um Qufträge aufzunekmen 
nah unferen Muiterbüchern, in Etadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, keine Schundivaare. 
Umerican Wallpaper Eo.. 156158 Wabaib Ave. * 

Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit, I Eent das Wort.) 

Verlangt: Mann oder Mädchen an Nähmajchinen 
und Tafchen zu mahen. Lohn $0—$12 die Woche, 
773 Girard Str. und North Ape., hinten, 2.Stod. 

Stellungen iuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. I Gent das Wort.) 

Gejuht: Vartender fuht Stelle. Willens alle vor: 
fommende Arbeit im Salvon zu thun. Chrift Nabe, 
10 W. Beethoven Bl. dir 

Geſucht: Jung verheiratheter Butcher ſucht ſtetigen 
Platz; tann gut Wurſt machen und ſelbſt ſchlachten; 
geht auch auf's Land; ſpricht deutſch, engliſch, böh— 
miſch, ſlaviſch. George Hudachko, 11 String Str. 

Geſucht: er 
che Beſchäftigung auf der Nordſeite. 
1108 Wrightwood Ave. 

Geſucht: Gin ältlicher, nüchterner Mann jucht 
Stelle als Partender oder zur Aushilfe, bejheidene 
Ansprüche. Adr. B. 207 Ubendpoft. 

Geſucht; Schneider ſucht Kundſchaft außer dem 
Haufe. HH N. Wincheiter Ave. doja 

Geſucht: Guter Backer ſucht Stelle als Foreman 
oder zweite Hand, kann ſelbſtſtändig arbeiten, Brod, 
Pizquit. Adr. 47 Ruble Str., unten hinten. 

Ein junger Deuticher fucht irgend wel: 
Ernſt Weigel, 

Derlangt: Frauen und MNädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 

“äden und Fabriken. 

Verlangt: AIrimmer und Maichinenmädcden an 
Nöden. 127 Hadden Upe., Top Yloor. 

Verlangt: Mädchen für Paper Bor Wyactory, 38 
MW. 18. Str, doff 

Rerlangt: Frauen zum Hofen- Finiiben. 474 Ciy: 
bourn Ave. dofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Päderitore. €. Wagner, 179 Willow Str, Ecke 
Sheffield Ave. 

Verlangt: Mäpdden bei NKleidermacherin. 25 W. 
3. Str. 

Perlangt: Mädchen zum aufpolftern von Finder: 
wagen. 15 W. 22. Bl. 

 Rerlangt: Kleidermagerin und Lchrmädden. — 
359 Webiter pe. 

Verlangt: Gute Häflerinnen; Arbeit nah Haufe 
gegeben. 745 Madiion Str, Store. dir 

Verlangt: 10 Frauen, Handsstuopflohmacer, for 
fort. 472 N. Hermitage Uve., 2. Floor. dmido 

Verlangt: Mädcen um an Power Nähmaichine zu 
fhaffen; mub Erfahrung haben. 24 Market Str. 

12julıw 

Berlangt: Mädchen an Kuiehoſen. Stetige Arbeit. 
Dampftraft. 773 Girard Str. 9jun, Iw 

Verlangt Madchen zum Nähen bei einer Klei⸗ 
dermacherin. 19 Bingham Str., nahe Armitage 
Ave, mido 

Sausarbeit. 

Verlangt: Ein ftarkes deutihes Mädchen für allge: 
meine &ausarbeit. 1732 Arlington Place nahe 
Orchard. 

Verlanot; 2 Mädchen für Hausarbeit und Ro= 
Yen; 8, 4, 8, 8 HIN. Clark Str. 

l5jn,dojamo, Imt 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Yamilie von 
Vier; 54. B5 N. Clark Str., 1. lat. dir 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit; tleine Fa⸗ 
milie. 665 Burling Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; — 
Heine Yamilie. 1549 Wrigbtivood Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Dauje jchlafen. 702 Xincoln Ape., Upothete, 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
beiter Xohn. 144 Yincoln Xve. 

Verlangt: Hausarbeit: Mädchen, 4; Familie von 
Zwei. 347 E North Ave., 1. Flat. 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Tann 
zu Hauje jhlajen. E. Keller, II NR. PBaulina Str, 

 Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
613 W. Chicago pe. 
—— EEE ARE Se ee 

Verlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 733 W. North Une. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit; 
gutes Heim. 355 E. North Xpe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lifornia Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; fann zu Sauje ihlafen. 107 5. Uve,, 
1 Treppe. 

Berlangt: Deutiche Wafchfrau. 41 Janhen Ude, 

Verlangt: Ein deutjces Mädchen für Hausarbeit. 
4036 State Str. midoft 

Verlangt: Mädchen oder Frau, in der — — 

helfen. 3104 Wallace Str, wmiboir 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 317 Ajhland Boulenard. | 

575 N. Ca: 

Berlangt: Haushälterinnen, Köhinnen, 
für Haus: und zweite Arbeit; au Schnell 
Be feinen Gamillen pay. — Ipeniet, 3 Beth 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
634 Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2729 N. Wincheiter Ave, 

Verlangt: Köhin in Heiner Yamilie. Großer Lohn, 
4541 Greenwood pe. 

Verlangt: Zuverläffiges Mädchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu belfen. 302 Bilfell Str. dofr 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Kohn. Kleine Yamilie. 6220 Mon: 
roe Ave. doff 

auf Kinder zu 
231 Dont: 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 
achten, eities das zu Hauje jchlafen kann, 
rofe Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 105 Osgood S 

‚Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
eines das etwas dom Kochen verjteht. 189 Webjter 
Upe., Store. 

Verlangt: Köhin, Haus: und zweites Mädchen, — 
372 Garfield Abe. 

Verlangt; Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 49 Oſt 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 847 N. 
Clark Str. 

Verlangt; Mädchen, im Haufe zu helfen. Mıs. 
Hennig, 872 W. 2. Str, Ede Nobey, doff 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 195 
North Ave. 

Verlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit in familie von drei Perjonen. Wuß zu Haufe 
Ichlafen. Guter Xohn. Vorzuiprehen Sonntag Vor: 
mittag von 9 bis ] Uhr. Roeder, 1642 Fletcher Ave. 

u hr dofrja 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen fur Hausarbeit. 
Familie von 3 Perſonen. Mrs. Moß, 669 GE. 45. 
Str., 3. Flat. 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 82.50 bis 
83 die Woche. 66 Marion Place, Mrs. Teller. 

Verlangdt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
457 Belden Ave. dir 

PVerlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ge: 
möhnliche Hausarbeit. 4545 Wentwortb Ave. 

— 

Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 450 N. Robey Str. 

Verlangt: Eine gute Haushälterin mit oder ohne 
Kind. Nachzufragen nah 6 Uhr. 1077 S. Dativ 
Ave. dofrja 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Geidhirr- 
waſchen. Voediſchs Cafe, ZN. State Str. dir 

Berlangt: Eine Frau zum Haus reinmachen, — 
Serubfrau. 78 W Madiſon Str., Hotel Bowery. 

Verlandt: Fin ordentliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 704 North Part Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen im Store au helfen. 
E. Henridjon, 614 W. North Ave, mdo 

Verlangt: Ordentlihes Mädchen für- allgemeine 
Hausarbeit. 18 W. 18. Etr. indfr 

kg Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
71 Soutbport Ave. mido 

Verlangt: Friſch eingewandertes ſtarkes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; kann zu Hauſe 
ſchlafen. 73 Lincoln Ave. mdfrſa 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 14 
oder 15 Jahre alt. 5333 Halited Str. mido 

Verlangt: Frau oder junges Mädchen für Haus— 
arbeit. 100 25. Place. midofr 

Verlangt: Gute deutiche Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. Gute Be— 
handlung. Kohn 8. Drau U. NRoterberg, 145 Alli: 
nois Str, 13jun, Iw, tal&ſon 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und Ktinder. 24 Sedgwid Str. dimido 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
219 Urmitage Ave., nabe Lincoln Str. nıdındo 

Verlangt: Ein Haus madchen für Meine Familie, 
gutes Heim. UI N. Pauline Str. midofr 

Verlangt: Startes Mädchen für ine all ge in eine 
Hausarbeit. 153 33. Str., nahe S. Park Une. 

mido 
nis — 

Verlangt: Zweites Mädchen. 481 Aihland Wipd. 
midofr 

Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, 2 
kleine Kinder zu beſorgen; guter Lohn, leichte Arbeit. 
G. H. 204 Abendpoſt. 12jnlw 

Achtung! Das größte erfte deutich-amerifanifche 
weibliche Vermittlungs: Inftitut befindet fih jegt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mäapchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. &dz*&fon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
stoeite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen PBrivatfamilien, durch das deutiche Vermitt— 
lungsburcau, jest HI N. Glart Str., nabe Dipifion 
Etr., früher 509 WelsSt., Dirs. EC. Runge. 23milm 

Derlangt: Köhinnen, _gmeite Mädchen und ge: 
möhnliche Hausarbeit; frifch eingewanderte Mädchen 
fofort untergebracht bei hohem Kohn. Mrs. Manpdel, 
200 31. Str. WMma, 1m 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädshen und eins 
mm Mädchen für beflere Pläße in den feine 
en Samilien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn, — 

Mip Helms, 215 — 32, Etr., nabe Indiana Une. 
odae 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubtid 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Eine erfahrene Krankenpflegerin empfiehlt 
ſich in befferen yamilien Pläge anzunehmen. Zu 
erfragen 409 Weſtern Ave., nahe TaylorStr. dfia 

Gejuht: Selbitändige Buſineßlunch-Köchin wünſcht 
Plat. 825 Milmaufee Ave, 

Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin juht Stelle; au 
Lund kochen. Adr. B. E. 444 Abendpoit. 

Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents a8 Wort.) 

Yerienfdhule für Knaben und Vlädchen be: 
einnt am 5. Juli; alle yächer der öffentlihen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jest erbeten. —Englijcher ln: 
terricht für Erwadhjene u. j. mw. tie gewöhnlid. — 
College_ 922 Milwaufee Uve., nahe Paulina Str., 
Prof. George Jenflen, Prinzipal, l6ag,ddja* 

Unterridt. Gründlicher Zithersllnterricht wird in 
Prof. Habredt's Zitber-Scyule, 411—413 GE. North 
Ude., nabe Wells Str., nad der beiten Methode er= 
tbeilt. Großartiger Erfolg. Zwei Lectionen möchent: 
fich $3 per Monat. Zithern geliehen. lOjun,Imujo 

Brof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zithber und Buitarre, 
Section 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 Mils 
mwaufee Uve., nabe Aibland Une. 16feplj 

Rchtsenwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 

YUuguft Büttner, 

Deuticher 
—Uddoflat und Rotat— 

Rath unentgeltlich. 

18 Jahre PVraris in allen Gerichten. 

160 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 308. 
—— 5aglf 

Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
BGoldzygier & Rogers, Rebtsanwälte. 

Suite 8X Chamber of Commerce, 
Eüdofte:Ede Wafbinoton und LaSalle Str. 

Löhne fchnell Tollettirt. Wechtsiadhen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection:Dept. Zufriedenheit gas 
tfantirt. Walter G. Kraft, deutiher Adpofat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Bone W. 1848. 

Dfblikion 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſoragt. — Suite 834848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osdood Str. Bnov, li 

Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Dr. Mansfield’3 Montdiy Regulator hat hunder: 
ten bejorgten Frauen freude gebracht, nie in einzis 
& Febljclag, jciwerte Mühle gehoben im 2 bis 5 
agen, obne Ausmabme; Feine Schmerzen, feine Ge: 

fahr, keine Abhaltung don der Wrbeit. Brieflid 
ober in der Difice, $2; Dame anmwejend; alle Briefe 
aufrichtig beantwortet. Ide Mansfield Reniedy Go., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago. N. 

.  Ymna,tgl&ion,® 

ung!—6. Howard, M. D., 

—e — — ion, Aahe Eiate Ei. 
KR et 

* 

‚an un — —— 

Gefchaäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieler aubrii. 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Saloon, beſter jemals dageweſener 
Bargain, dute Nordſeite⸗Ecke, guier Platz für einen 
Deutſchen, keine Miethe. P. A. Burns, 15 Waſh— 
ington Str., 1. Floor. 

Zu verkaufen: Für $200, meine gut eingerichtete 
Grocery, billig zu 3400. Miethe billig, Wohnräume, 
Habe anderes Geihäft. 416 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Gin feines reelles Ladengeichäft, 
leicht faßlih, auch für Frauen (Nordieite). Nach— 
weistih SH tägliher Verdienit. Befiger gebt 
—— Näheres: X. Albert, Zimmer 3, 159 La— 
Salle Str. 

gu verfaufen: GErfter Klaffe deutiher Saloon und 
Reftaurant im Gejhäftszentrum. Keine Nacht: oder 
Sonntagsarbeit. Adr.: 2. 213 Abendpoft. dofj 

Zu verfaufen: Gd-Grocery, neuer Waarenvor: 
rath, Pierd und Wagen. 633 MWaihburn Ave, 

Zu verkaufen: billig; Ein autgebender Schuhre⸗ 
parir ſhop. Eidenthümer geht nach dem Süden. Zu 
erfragen: 40W State Str., im Plumbing Shop. 

Zu verkaufen: Adderei für 88350; altetablirt, Ta: 
geseinnabmen #25, nur „Storetrade“, alte Preije. 
Adr. 2. 950 Abenppoit. 

gu verfaufen: 

Zu verfaufen: Sleiner Saloon, billig; 
Gelegenheit für deutiche Yeute, 
poit. 

Zu verfaufen: Ed-Örocerp, alter Plag, Ginnabh: 
men 825 täglih. 156 N. Desplaines St., feine 
Agenten, 

Kleines Neitaurant. 52 Wells St. 

jeltene 
Adr. 2. 209 Abend: 

_gu verfaufen: Wegen Krankheit, dutdehender 
Saloon, gute Lage auch jür Boardinghaus. G. H. 
215 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Grocery, Bäcketei, Candy-Store, 
wegen Todes fall. A. Ruehl, 33 Howe Sir. 

Zu verfaufen: Gines der beiten und einträglichiten 
Fiſch⸗ und Delikateffen-Seihäfte. Gute Kundicaft. 
Schöne Lage. Villige Miethe. 6709 €, Halfted Str. 

mido 

Zu verfaufen oder zu vertanichen: 
Hotel, 150 bis 200 für Buſineßlunch, 
wegen AUbreife. Adr.: W. 758 Abendpoft, 

Saloon mit 
lange Xeaie, 

j \ mide 

Yu dverfaufen: Gutgebender Grocerp: und Wäder: 
Store in, deutiher Nahbarichaft, Umitände halber 
billig. Keine Ugenten. 2321 Yincoln Ave. midofr 

‚gu verlaufen: Spottbillig, alle Sorten Store-Ein: 
tihtungen für Grocery:, Zigarıens, Delikateflen: 
Stores, Meatmarkets u, j. mw. — Chyas. Bender, 374 
und 376 Lincoln Ave. midofr 

gu verkaufen: 4—5 Kanıen Milhgeihäft; wegen 
Abreiſe. Adr.: P 348, Abendpoſt. dimido 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. Miethe 810. 387 
N. Elart Str. 

Bu vermietben: 4 und 5 Zimmer Mohnung. 941 
WTleiher Str., nahe Soutbport. 
— —— — —— — — — — — — —ñ — 

Simmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Verlangt: Ein anitändiger Mann in Board, os 
möglich tatholiſch. Adr. 287 W. 12. Str., Apotheke. 

Zu vermiethen; Ein ſchön möblirtes Zimmer, in 
ruhiger Nachbarſchaft, und doch ſehr nahe zur Stra— 
Benbahn. 78 Lincoin Ave. dfſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei kinder— 
loſen Leuten. 20 Hudſon Aven bei der Michaels— 
tirche. Roderich, 1 Stiege. 

Pferde, Wagen, Hnude, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

gu kaufen geiucht: Gejundes kleines Pferd, das 
dor nichts jeheut. 388 NRhine Str. 

„gu verfaufen: Erprekwagen in gutem Zuftande 
für 80. 13 Maud Ave, 

gu verfaufen: Gute! Bug 8, guter Erpreß: 
wagen $20. Gracve, 14 Mobawf Str. 

Zu verfaufen: Kaffeewagen in gutem Zuitande, für 
$25. 13 Maud Ave. 

Wagen, Yuggies und Gejchter, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebraudter Wagen 
und Quggies; alle Sorten, in Wirfifihfeit Alles, 
was Wäder bat, und unjere Preije find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 

njl5,1mo 

Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dicjer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Wegen Ubreife; Alles wie neu; 
überzeugt Eu, 4 Zimmer Flat 0. 18 Oft 20. 
Str. 

gu verfaufen: Möbel und Küchen:Gerätbichaf: 
ten billig für Cajb. 709 Elybourn ve, 2. Ylat, 
binten, 

Gute Preije bezablt für PWettfedern, Kiffen 
alte Möbel. 8. Rojenitiel, 3139 State Str, 

liun,Im,tgl&fon 

und 

Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
iünzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das \or' 

Nur $5 für ein feines Nofewood PViano, $ mo: 
natlih. 317 Scdgwid Str., nahe Dipifion. 

13jun, Iw 

Große Bargains in neuen und gebrauchten Up— 
right Pianos, auf leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 
682 Well Str. 12nj1w 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſem Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprioht, 8175; großes Mahagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 51663 Lyon 
Upriht, 8B. Lyon & Healy, Wabaſb Ave. und 
Adams Str. — 

Bichyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 510 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. AÄbends offen. 7il® 

Ihr Lönnt alle Arten Nähmaichinen kaufen zu 
Wholefale-Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Einger $10. Hiab Arm 812. Neue 
Wilfon 810. Sprecht vor, ebe Ihr fauft. Bmy*® 

Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

gu verfaufen: Noh faft neues Schmiede-Hand— 
werfszeug mit Cijen und SGolzmaterial für Wagen- 
Arbeit und Pferdebeichlag. 1615 51. Str. dia 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik. 2 Cents das Wort! 

letzaunders Geheime-VPolizei— 
Agdenfurt, 98 und võ Fifth Ade. Zimmer 9, 
bringst irgend etiwvas in Grjabrung auf privaten 
Wege, unterjugt alle unglüdlihen iyamilienver: 
bältniffe, Ebeitandsjälle w. i. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Wäubereien und Ecmwinpeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Wechens 
Ihaft gezogen. Anfprüdhe auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle w. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Fyceier Rath in NRehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in &hicago, Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 

xöpne, Noten, Kos und Ealoon:Rehnungen und 
fhlegte Schulden aller Urs prompt folleftirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Bereynung, wenn nicht ers 
folgreih. WVlortgages „foreclojed. Schlechte Wiether 
entfernt, Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfälti: 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeitinden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 lihe Übends; Sonntags don 8 bis 1. 
he Greditors Mercantile Ugency, 

125 Dearboru Str., Zimmer 9, nahe Mapifon. 
Herman Shulg, Anwalt. 

Ebas. Hoffman, Ronitatler. Hotlj 

Söhne, Noten, Vlicthe und Gulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether binauss 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid, — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clark Gtr., Zimmer 
609. 5nopif 

Löhne, Noten, Schulden jeder Urt werden prompt 
follettirt. Wir bezahlen alle Koiten und bevechnen kei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. City Lam 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str, 
Zimmer 6. 20ma,lın,tgl&ion 

Wenn Wucerer drohen, Eure Möbel wegzunebmen, 
tommt nah Zimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 

19ma,Im,tgl&jon 

Gejugt: Alte Frambäufer zum Bainten, Galjomi: 
ning, Paperbanging, Whitetvaibing, wird gut und 
billia gemadgt. Adr.: U. R., 278 Bladhawf Str. 

dofrfa 

Frau Haar, umgezogen von Rorth Wide. nah 279 
Elybourn Wpve., nabe Halfted Etr., eine Treppe. 

l9mapimt 
— —— —— — — — — —— — 

Suche ein Ehepaar, welches Willens wäre ein vier: 
jähriges Mädchen aut zu erziehen gegen Vergütung. 
Adr. B. 23 Abendpoft. a EEE NEE TEE 
— Mesle bitte dorzuſprechen. 770 N. Weſtern 

be. 

Geſucht: Guſtav Weſtenberger, vorſprechen 
Union Ave. doft ſa 

Ms, Margeth wohnt 366 Well3 Str., Eingarz an 
Eim Str. l2njimo 

Seirathögeiude. 
(Fede Unzeige unter dieieg Rubrik kofter für cine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 

Heiratbsgefuh: Alleinftebender ältererWittwer, hat 
Grunditüd. und Geſchäft, juht die Belanntichaft 
einer anitändigen älteren Dame oder kinderlojen 
Wittwe, mit etwas Baarvermögen, um bei gegen- 
eitigem Gefallen zu verheiratben. Damen, die Die: 
em Wunich entip erjuce ib unter gewiflen- 

Angabe ibrer en 
ge ns nt.‘ 

x 

Grundeigentnum und fer. 
-(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 

ereien. 
Farmland! — Farmland! 

Gine günfti on al u and! 
dan ge Gelegenheit, ein eigene Seim zu ers 

& Diele Taufend Uder gutes, beholztes und dorzüg- N zum Uderbau geeignetes Land, gelegen in dem * —— Marathon: und dem jüdlihen Theile von Zines n County, Misconfin, zu verkaufen in Parzel: 2 —— aber meh. Preis 5.06 bis 8.75 
' er Qi 

u Bolgbeftunes. a 
Für eine Yeitlang fi illi Ticet⸗ erkälttik Tür den un vrfurfiona:Tidets 

Un weitere Austunft, freie Landfarten, ein illa- Mrietes „Handbuch fürdeimftätteiuher“ und Erkutfiou Zidets fchreibe ınan an die „Wisconfin Balley Lad Company“ zu Waujau, Wis., oder befler ipredht vor bei ihrem Vertreter I. 9. Rochler, weicher in der Gegend auf einer Farm groß geworden ift und daber auch genaue Austunit geben fann. Und er üit bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluſtigen hinaus zu⸗ fahren, um ihnen das Land zu eigen. Chicagoer Zweig⸗Office: Im zweiten Stoch Rr. 142 A - Elobourn Ave. Geihäitsftun: 5 Wontags, Dienitags und 9 8 Ubr Nahmittags bis 9 uk ——— * Adreſſe: J. . Foehler 142 €, North Ave Chi⸗ cago, JU.— Bitte dieje Zeitung zu erwähnen, a 
2 15ap,fadido* 

Farınlard, $1O per Ader, 8160 baar, dann jährliche 
halbe Ernte. Auskunft ertheilt 
297 Irving Ude. 

dann jährlide 
stant Schneider, 

nes l2jiniw 

Ein großer Bargain! 
„140 Ader jhöne River Ba Clay Loam Farm 
Haus, Stall, Ernte, Bierde, Kühe, Schweine, — Vrachtvolle Riversjront für $1500. Die Hälfte Ar 
zablung. Senry Ulli, 34 Clark Str., Zimmer 401. 

Yinlöt 

Nordweit:Zcite. 

Zu verkaufen: Neue 5-8gimmer-Häuſer, zwei Blodz 
don Elſton Ade. Electric Card an Warner ve, (Ad: 
diſon Ave.), mit Wafler: u. Sewer:Ginrichtung; %) 
Anzahlung, 810 der Monat. Preis $13%0. Gent 
Melms, GCigenthümer, Ede Milwautee und Galifors 
nis pe, 5 ° 

Wir können Eure Häufer und LKotten fehnell vera 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go, 
1199 Milwaukee Wbe., nahe North Wpe. und Robey 
Etr. 13d3,didoja* 

Nordieite. 
„Yu derfaufen: Gute Wuswahl von fhönen Flat— 
Säurern auf der Nordjeite offerire zu Bargains, aı- 
dere in Taujh für Yotten oder Jarmen. Win. G. 
dride, 3 LaSalle Str., 515. mido 

Zu verfaufen: Ginige Xotten an fFletcher, nahe 
Raulina_Str., nur 8650; au Abzablung. {Ferner 
Haus, Scwer und Stall mit 2 Xotten, billig; auch 
zu vertauſchen. VBorzujprehen bei Charles afors, 
80 Herndon, nahe School Str. 

Südweit:Seite, 

gu verkaufen: Cottage, 7 Zimmer und Badegim: 
mer, $1300. — 6913 enter Ave, 

Berfchiedenes. 
Verlangt: Ein 5 Zimmer Haus, nahe Straken: 

bahn, von RU FU Baar. dc Car Fare. — Kor, 
WB. 772 Ubendpoft. 

(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 

Kleine Unleihen 

von $20 bis $40 unfere Spezialität. 
Wir nebmen Guh die Möbel nicht _mez, menn wie 

die Unleibe machen, Sondern laflen dieſelben 
in Gurem Befig, 

Wir haben das 

orößte deutihe Gefgäft 

in der Stadt. 

Ude guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Jbhr Geld baben mollt. 

Ihr werdet «5 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
vorzujpreden, ebe Ihr anderwärts3 bingeht. 

Die fiherfte und zuverläffigfte Vedienung zugeſichert. 

A. Q. French, 

123 La Salle Straße, Zimmer 3. 
10apit 

Dtto G. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 
— 

Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ibr e5 zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, im 
Eummen von $20 bis $ö00 auf Möbel, Dianos u.f.!o, 

Die Saken bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlichen Abſchlags zahlungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Ihr lauft feine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantiworta 

lies und reelles, 

Freundlihe Bedienung und Verfchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geld braudt, bitte, fjpreht bei uns 
dor für Auskunft w.j.m., ehe Abe -nneräwo bingebt. 

Gagle Loan Eo., 70 LaSalle Gir.. Room 3. 
Sja,tgiklon* 

Nordmweft:Ede Randolph und LaSalle Etr., 3. Stod, 

Chicago Mortgage Lovan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Xoan Gompany 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Kir leihen Euch Geld in großen over Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, VBferde, Wagen oder 
irgend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
werden. 
Cbhbicago Mortgage Loan Combpand, 

175 Keine Str., Zimmer 216 und 217. 
linfere Weltjeite Office it Abends bis 8 Ihr ge: 

dffnet zur Beauemlichleit der auf der MWeiteite 
Wohnenden. ilan® 

Chicago GrevitGompany, 
99 WaihingtonStr., Zimmer 304; Brand: Dffice: 534 
Lincoln QUve., Xale Biew.—Gelo geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, — 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fitmen. In: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Sange Brit zur Wb- 
zablung; böfliche und zuvorfommendeBebandlung ge= 
gegen Jedermann, Gefchäfte unter ftrengfter Verſchwie⸗ 
enbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Riem wohnen, tönnen Beit und Geld fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Av. geben. Main: 
Dffice 9 Wafhington Str., Zimmer 304. 5je® 

Wenn Ihr Geld oraudt und au 
einen fyreund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleibe 
mein eigenesßelo aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinien will und nit die Gaden, Des» 
bald braucht br Feine _Angft zu baben fie au Dec= 
fieren. Ach mache eine Epezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und fann Eudh das Geld an bem Tage 
geben, am dern Ihr c3 wünjcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und da8 Geld io lange baben, wie hr mollt. — 
d. 9. Wiliamd, 69 Dearborn Ete., im_4. Gtod, 
Zimmer 38, Ede Dearborn und Randolph Eir. . 

Nortbweltern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaufee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 

Üne., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld gelieben auf Möbel, Bianos, Pferde, Magen 
u. f. w. au billigen Zinfen; rüdzablbar wie man 

winfcht. Iede Zahlung verringert die Roften. Eins 

mobner der Nordfeite und Nordiveftfeite erfparem 
Geld und Zeit. wenn fie don un$ borgen. lltelf 

Geld zu verleien auf Wertbpapiere, Pianod, Mös 

bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Beichäfte derſchwiegen. Deutſches Geihäft. 2. 

Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 
Aun,im 

— — —— — — —— 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Geld ohne Rommifjion. — Loui3 Freudenberg ders 
leiht PBrivat:Kapitalien don 4 Bros. an ohne Roms 
miffion, Vormittags: Refidenz, 377 N. Soyne_Wve., 
Ede Cornelia, nude Chicago Ave. Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr. 

13ag,tgl&jon® 

Geld ohne Kommijfion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 

Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi 6%. Häuier 
und Lotten jchnell und vortbeilbaft verkauft und vers 
taujht. — William fFreudenberg & Go., 140 Waibs 
ington Str., Südoft:Cde YaSalle St. 9fb,dnia* 

Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, 3u 5, 5} und 6 Prozent. 
&. Freudenberg & Go., 1199 Milwautee Ape., mabe 
North Ude. und Robey Er. 13d;Didoja® 

Geld. Bezabit teine 6 Prozent. Wir haben Geld 
jür 4K und 5 Prozent. Häuſer, Lotten und Fartmen 
ichnell verfauft oder vertaufht. Peo & Winfelmann, 
493 W. Chicago pe. 10jun, jadidelm 

Zu verleihen: $1700, obneKommifiion, auf bebautes 
Chicago Gruudeigentbum. Gut geficherte erfte Mort: 
gages zu verfaufen in Summen von $IW, 81200, 
33500 u. f. w., alle 6% tragend. Wm. G. ride, 
4 LaSalle Str., 515. mido 

Zu verleihen: 860,000 zu 4 und 5 Bros. —. 
Zimmer 608 10 Waibingten Str. Sinl 

Gifte Sppotheten zu verfaufen, $200 bis 9600, 7 
Prozent, auf Farms, das Vierfahe werth. Siger⸗ 
beit garantirt. Henry Ullrich, 34 Clark EStr., Sims» 
mer 401. Yiun,108 

u leiden gejucht: $1000 bis 83500, auf erfte Morts 
4 8200 bis 8300 auf zweite Mortgage. 2. 2.39 
bendpoft. — — — — 
Geld ohne Kommiflion zu 5, 5} und 6 Brogent auf 

derbeflertes Ghicagoer Grundeigentjum. nleihen 
sum Bauen. ©. 8. Stone & Go... 06 Lacke Str. 

— — — — —— — —— 

Beihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 

Berlangt: Partner für befigelegenen Gd-Ealoon u. 
« 84 Sun re Näheres ui, 

ee a ee a ng 

ERREGER — — — ————— ——— — eg 



Spszialitäten 

Freitag. 

Männer Mmterkleider. Si“ en. 

und Unterhojen 
jir Männer, 

— Cheviot⸗ 
Dem 8: Nänner-$ Hemden. 

den Für Männer, 

Männer-Hofen. & 
für Männer, gut gemacht, 

Fancy Worfted 
Arbeits 4öc 

— 

Rinder · Slippers. werden bald ge— 

die Knaben und Mädchen gebrauchen 
ſchloſſen, und 

Strap⸗ 
Slippers und Tennis-Schuhe. 
Weihe Kid Strap Slippers 50€ 

Zu 

Lobfarbige oder RER Strap: 
Slippers für Kinder, 
für . 

idchen Schuh. 
ädche 

für Kinder, mit — — 

Lohfarbige 
— Schuhe 

TEL: 
Orford 
Schuhe 
Quali⸗ 

25 3506e 
—— — 

Loops, leicht be— 
fc — 

neue Coin-Zehe, alle 
Gr -ößen 81.25 per Paar wertb ....» 

Kunden Schub 
i Eohlen — 

Dennis 
Ednür « 
— eriter 

Nardinen: — 
würden ſein ao 5c, 
das Etüd, 

—— J SGlas⸗ Sand: Handtuch. „Yarte, Gios-u 
lärer 5c Werth — fo lange fie —— J— 
ten — 

ungebleichter 

die Yard. 

Musſin. 3c 
bübiche 
° diughan. 3 

Volle Größe 

per _ ber Yard 

Be Fonfler-) -Ronlenuy. * 
gen, auf beten Patent Spring Kr »ller& 
fertig 3. Gebraud, nie F — als 
123c verfauft, für . . 

‚leider. 
werth 20c, für 

Gute Cualität 
bübich bejegt mit 
Praid, Größen von 
werth 50e, 

18 Zoll breites ge: 

36 #30ll breiter 
Muslin, 
die — 

Kleider⸗ ne — 
Muſter — 
— Re, 

Rou⸗ 
aufgezo⸗ 

5 
vers 

% 
Percale Kleider für Sinder, 

Ruffles und fancy 
2 bis su 4, 29 

Sreitas 

aus feiner Sualität Gam: 
Wrappers. | bric, ihön bejegt mit Novels 

? nd Eculter Ruffies volle 
ter Skirt, dunkle und belle 69 

nr Brofad dirte Prilfantine und Open 

Cayes. ve Gapes für Damen und Mäd- 

Band IR, werth * 25 bis Rn 75 
chen, mit Spitzen und 6 —R 

für. 

—— Lawns 

Babies | Hunden. en 

Feine weiße 
—— Cloafks 
ür Babies, Cape 

1.48 

Groceries. 
Fancy Farmerbutter in Jars, per Pfd.. 
ge eſte holläud. Häringe, 

ceerollter Hafer, per Pfd— 
. Sad feines Tafeljalz, für 

Fancn Santa Glara Zwetichgen, per Pfr. . 
Peites Wild Cherry Vhospbate 

oder Root Peer, per Flajche 

Kaffee⸗Verkauf. 
Unfer 190 fvezieller Java Kaffee, Bid. . . 
Unjer 13c Bourbon Santos Kaffee, Pfr. 

Galico Kinderkleider in 
fhiedenen Farben 
und Größen, 

Damen Wrappers, gemadt 

le Größen, Rn $1.00, bei 
diefem Verlaufe nur . ——— — 

mit voller Ruche are für . 

Babies Mäntel. 
und Rof mit Seide und Sant! be: 
ftidt, gutes Sateen Futter — 

rt und 

Schwarze Curl Duills, Auills. : 

110 

Zem Scheuern, Neinigen und BR: von 

Bar Firtures, 
Drain Boards, 

jowie Zinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen Küdien: und plattirten Geräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Verkauft in auen Ap othefen zu 26c 1 Pid.»Bor. 

Chicago Office: 220bpilj 

119 Dit Dadifon &t.,gimmer 9. 

I See!--Will Make You See, 
if You come to me. 

Eyes Tested Free. No other Fee 

Tortwährende Kopfſchmerzen 

—V 
aan pin 36nvja9 31023 433 Jjon>avz | | 

A. Strassburger;, 
Scientific Optician, 

483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 
6jun,sm,didoion 

Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str, 

Wir führen ein vollftändiges Lager von 

Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 

die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Kin Beiudh wird Euch über: 
zeugen, baß unjere Preije fo niedrig als die 

niedrigjten find. 2ojponlj 

A Zödtet 
z BR Wangen, Schwaben, 

BKatten und Mäufe. 
Gebraudıt 

STEIRIS ELECTRIC PASTE, 
Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 

frefien e8 und frepiren außerhalb des Haujeß. 
‘&8 ijt garantirt, Zu verfaufen bei Apotbefer 
und Grocers 25e die Schadtel. 

Stearns ‚Electric ri Paste Do,, 

geret Die nSenntagpon. i 

TYollmondzanber. 
Roman on Offip Shubin. 

(Fortfegung.) 

Der Oberft warf einen Blid darauf. 
Die Karte war mit einer Feberzeich- 
nung berziert, und zwar ſtellte die— 
ſelbe einen Dragonerleutnant vor, der, 
inmitten eines Kirchhofs ſtehend, auf 
die ihn umgebenden, mit weiblichen 
Namen verzierte Grabſteine Thränen 
herunter weint, die im Verhältniſſe zu 
dem aufgezeichneten Leutnant die Grö— 
ße eines mäßigen Waſſerkürbiſſes auf— 
wieſen. Darunter ſtand geſchrieben: 

„Stimmen aus der Unterwelt. Auf 
die bekannte Melodie von Rubinſtein 
zu ſingen. 

„Schöner Zdenlo, hüte dich, 
Lächle nicht ſo ließlich, 
Hüte dich ... hüte dich!“ 
Denk an Lydia B und Grete — 

Eine Neujahrswarnung aus dem Jen— 
ſeits!“ 

Dieſer äußerſt geſchmackvolle Scherz 
war von einem vergilbten Zeitungsaus⸗ 
ſchnitt begleitet, den Zdenko neben die 
Zeitung hatte fallen laſſen. Auf dieſem 
Zeitungsausſchnitt erſpähte der Oberſt, 
welcher, wie faſt alle Reiteroberſte, ſehr 
raſche Augen hatte, die in Fettſchrift 
gedruckten Worte: 

„Weiblicher Doppelſelbſtmord — be— 
klagenswerthe Opfer ariſtokratiſchen 
Leichtſinns. Die Stelle des herzloſen 
Verführers hat in dieſem Fall Graf 
S u 

Und plößlich trat dem frreiherrn eine 
dunkle, jämmerliche Gejchichte ind Ge- 
dachtniß zurüd — eine Gelchichte, Die 
er vor etwa drei Jahren in der Zeitung 
gelefen hatte und melche zmei : junge 
Mädchen hetraf, von denen fich die eine 
aus unalüdlicher Liebe zu einem jun 
gen Kapalier, Grafen S... ., er= 
Ihoflen, nachdem ihre Freundin, um 
ihr Muth zu machen, fih durch einen 
eriten Schuß aus demfelben Revolver 
entleibt hatte. 

Er jah den Wdjudanten verdugt an. 
Diefer war todtenblaf geworden. „Sie 
mußten Doch von der Sache,“ begann er 
beifer. 

„Von dem unglüdlichenVorfall hatte 
ich allerdings gehört,“ ftotterte ber 
Dberit—, „vielmehr hatte ich davon in 
der Zeitung gelefen ... . Wber ich mar 
damals in Polen. Um zu erfabren, wer 
diefer Grof ©... fei, hätte ich erft 
noch Wien jchreiben müffen, — dazu 
intereffirte mich die Sache zu menig. 
Damals mußte ich noch gar nicht von 
Shrer Eriftenz, mein lieber Smonjchin, 
und als Sie in mein Regiment eintra= 
ten, hatte ich den Kammer längit ver— 
gejlen.Uebrigens wäre es mir auch nicht 
im Traum eingefallen, Sie damit in 
Bebindung zu bringen... Hm!... 
Allo Sie waren der Held ber Ge 
ſchichte?“ 

„Held!“ . . Swohyſchin zuckte die 
Achſeln — was Held ... der unſchul— 
dige, faſt ganz unſchuldige Anlaß war 
ich ... weiter nichts!“ 

„Hm! ...hm!“ Der Oberſt trom— 
melte mit den Fingern auf dem Tiſch; 
ganz geheuer ſchien ihm die Sache doch 
nicht zu ſein. 

„Vor allem,“ fuhr Swoyſchin faſt 
heftig werdend fort, „bitte ich, mir zu 
glauben, daß von leichtſinniger 
führung, — ja, von irgend einer Ver— 
führung gar nicht die Rede geweſen 
iſt. Das eine von den beiden Mädchen 
— die, welche ſich zuerſt umgebracht 
hat—, kannte ich faſt gar nicht — und 
die andre — mit der hab' ich allerdings 
eine Zeitlang viel verkehrt. Ich hatte ſie 
kennen gelernt ... Durch irgend einen 
Zufall..." 

„Das fann ich mir anbetracht3 der 
Zebenzftelung der Armen denen,“ 
murmelte ber Oberft. 

„Sie that mir leid, — ih nahm mich 
ihrer an... . aber ich verfichere |hnen, 
Herr Oberſt ...“ 

„Daß Sie die Situation nicht aus— 
gebeutet haben!“ 

„Gewiß nicht,“ betheuerte er, „im 
Gegentheil.“ Und der Oberſt ſetzte et— 
was trocken hinzu: „Ich glaub's Ihnen 
auf's Wort. Gewiß war das Mädel 
der aggreſſive Theil.“ 

Eine lange Pauſe folgte. Swoyſchin 
hatte die beiden Ellbogen auf den Tiſch 
geſtützt und hielt ſich die Hände übers 
Geſicht. „Gegen das Mädchen iſt auch 
nicht viel zu ſagen, Herr Oberſt,“ mur— 
melte er. „Sie war ein armer Narr. 
Wiſſen Sie, was die ganze Sache auf 
die Spitze trieb?“ 

„Wie ſollt' ih?“ 
Kun... es ift ein Fall, den ich Xh- 

rem Urtheil unterbreiten möchte!“ 
„Ich ftehe zu Dienften,“ verjicherte 

der Oberft. 
„&3 hanbelt fih natürlich durchaus 

nicht um eine Berfon mit tabEllofen 
Untecedenzien — das ift ausgemacht. 
Sie war leichtſinnig, wie ſie alle ſind, 
und nebſtbei ein wenig fentimental.Ste 
ſehnte ſich nach reiner Luft — nach an— 
tändigen Lebensbedingungen. Ich un— 
terſtützte ſie darin und behandelte ſie 
mit einer gewiſſen Rückſicht, die ſie ſich 
als Achtung auslegte. Unſere Bezie— 
hungen liefen daneben her wie ſie fonn- 
ten. Wie alle dieſe Art von Mädchen, 
wenn ſie ſich und das Leben nicht ein— 
fach nüchtern und zyniſch auffaſſen, 
war ſie total konfus.“ 

DerOberſt ſchüttelte den Kopf. „Wie 
Sie ſich auskennen, mein Lieber,“ be— 
merkte er; „um ſo zu generaliſieren, 
müſſen Sie nach der Richtung hin aus— 
giebige fulturhiftorifhe Studien ge- 
macht haben,” 

Smoyjchin erröthete ein wenig und 
fuhr fort: „Sie dauerte mich. Um fie 
zu zerftreuen, ließ ih fie Stunden 
nehmen und borgte ihr Bücher. Sie las 
mit einer wahren Gier. Aber anftatt 
beffer, wurde e8 immer ärger und är- 
ger mit ihr!“ 

„Das hätte ich Ihnen im boraus ſa⸗ 
gen fönnen,“ meinte der Oberft. Ohne 
auf biefe Bemerkung etwas zu eriwi- 

Ver: 

bern, nahm Smonfchin feinen Bericht 
mieber auf: 

„Sie trieb mich mit den unmöglich. 
iten ragen in Die Enge, wie zum Bei- 
ſpiel. oo fr fie, wenn fie ie fie mal > 

— 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Dontteritag, den 15. Zumi 1899. - 

ihrer Vergangenheit Losgeföft Haben 
mürbe, noch das Recht hätte, einen Eh⸗ 
renmann zu heirathen oder in einer an⸗ 
ſtändigen Familie Erzieherin zu wer— 
den. Und andre ſolche Fragen, auf die 
es keine Antworten gibt, die 1% in ven 
Sackgaſſen der Ziviliſation die Köpfe 
wund ſtoßen. Mir war ſo ſchrecklich 
leid um ſie, aber da ich gar keinen Aus— 
weg mehr wußte und ich ohnehin zu 
dieſem Verhältniß gekommen war wie 
ber Pontius ins Credo, fo z0q ich mich 
zurück, löſte es endlich ſchrifllich. Ich 
athmete auf, als es vorüber war. 
Eigentlich wunderte ich mich, daß ſie 
die Trennung ſo ruhig hinnahm, — 
ſpottete mich aus dafür, daß ich die 
Perſon ernſt genommen, und meinte, 
die tröſtet ſich mit einem andern. 

„Kurze Zeit darauf kommt meine 
Mutter mit meiner Couſine Annie nach 
Wien. Ich war ſelig und von früh bis 
Abends mit den Beiden beiſammen, de— 
nen ich recht ausgiebig die Honneurs 
der Kaiſerſtadt machen half, — denn 
meine Mutter hatte Wien beinahe ver— 
geſſen, und Annie kannte es gar nicht, 
und ihr zwitſcherndes Stimmchen war 
ſo herzig, und die großen erſtaunten 
Augen und dieAtmoſphäre von abſolu— 
ter Reinheit und Lebensunkenntniß 
um ſo ein junges Mädchen herum, — 
ach, was iſt das lieb! Ich dankte meinen 
Sternen, daß es mit der armen Lydia 
aus war! Da, — wir waren in den 
Prater gefahren, und da das Wetter 
ſehr ſchön war, ſtiegen wir aus, mach— 
ten ein paar Schritte zu Fuß. Ich war 
ganz ſtolz, mich mit zwei ſo ſchönen 
Damen zu zeigen, denn meine Mutter 
iſt noch immer eine ſchöne Frau, und 
Annie — Annie iſt reizend. Alle Leute 
ſahen uns an, unter andern ein paar 
Kameraden, denen die Neugier aus den 
Augen feuchtete. Da plötzlich kamen 
zwei merkwürdige Erſcheinungen auf 
uns zu: Lydia und ihre Freundin — 
Beide geſchminkt, auffällig gekleidet, 
unmöglich. Lydia ſieht mir voll ins Ge— 
ſicht. Ich unterlaſſ' es, ſie zu grüßen — 
abſichtlich Was hätte ich andres thun 
ſollen? 

„Gegen Abend reiſen meine Damen 
ab, ich begleite ſie bis auf den Sem— 
mering — wir übernachten dort, brin— 
gen einen entzückten Tag in den Bergen 
au. Als ich ſpät Abends des nächſten 
Tages nach Hauſe komme, find' ich die 
Nachricht vor, daß ſich Lydia Böckel be— 
reits in der vorhergegangenen Nacht er— 
ſchoſſen hat mit ihrerFreundin, — fin— 
de einen Brief, in dem fie mich bittet, 
ein „Vaterunfer“ neben ihrer Leiche zu 
beten. Der Brief war lang, vermicelt, 
voll Phrafen, aber er ichnitt mir in’z 
Herz. An einen Sat erinnere ich mich 
genau: „Die Kluft zwiſchen dem, was 
ich bin, und dem, was ich ſein möchte, 
it zu arof, als daß ich noch weiter ver— 
ſuchen könnte, eine Brücke darüber zu 
bauen. Es iſt Alles aus — nimm mir 
meinen Tod — übel und mach Dir 
keine Vorwürfe, Du kannſt nichts da— 
für, haſt nur Deine Pflicht gethan, aber 
ich ... ich kann es eben nicht länger 
aushalten in einer Welt, in der es die 
Pflicht eines Ehrenmannes iſt, Ge— 
ſchöpfe wie mich ſo tief zu verletzen, wie 
Du mich heute verletzt haſt ...“ 

„Wie das weh gethan hat — es war 
ſo ſchrecklich wahr! Natürlich fuhr ich 
ſofort in die Roßau, wo ſie wohnte, um 
ihre letzte Bitte zu erfüllen. 

„Es war gegen elf Uhr, als ich 
hinausfuhr. Sie kennen dieſe ſchwülen 
Sommernächte in Wien, die verpeſtete 
Luft, in der es nach allem riecht, was 
faul iſt und was man den Tag über 
verſteckt! Und am allerärgſten war die 
Luft in dem Haus, in dem ſie wohnte, 
in der elenden Vorſtadtbaracke! ... 
Die hohe, ſchmutzige Treppe, die kein 
Ende nehmen wollte, und ganz droben 
im dritten Stock ihr gu nmerchen, ba& 
ich fannte. Sie lag auf ihrem Bett mit 
gefalteten Händen, auf dem Geficht 
einen Wusdrud von unbefriedigter 
Sehnfuht, der mir durh Marf und 
Bein ging! — Sie hatte fich ind Herz 
geſchoſſen. 

„Vierundzwanzig Stunden waren 
ſeit ihrem Tode verfloſſen. Die Leiche 
war bedeckt mit Blumen. Alle hyſteri— 
ſchen Frauen Wiens hatten Blumen ge— 
ſchickt, der Duft war betäubend, er mu— 
thete mich ſonderbar an nach den Mias— 
men auf der Straße, auf der Treppe! 

. Ich kniete nieder und betete mein 
Vate tunfer⸗ und während ich mitten 
im Beten war, hatte ich das Gefühl, 
Jemand träte herein. Plötzlich überkam 
mich eine Uebelkeit, eine Beängſtigung, 
— aus dem Blumenduft drang etwas 
Fürchterliches, Ekelhaftes, Schauriges. 
Ich richtete mich auf — und da ... 
am Fußende des Bettes, auf dem die 

Erſchreckend. 
Huſten, Erkaltung, Auszehrung, 

Zod! Und alles dies inner- 
"Halb eines Monats. 

Taufende von Mlenfchen 
jterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 
läffigkeit. Kommt dies nicht einem 

Selbitmorde 
gleich, wenn die Ehatfadhe von Doktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welche 

Hale’s Honey 

Horehound and Tar 
ala ein pofitives, unfeßlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv-Dlittel gegen bie 

Anfangsftadien der Auszehrung 
gedraudt Haben, betätigt wird, 
Wenn Sie Hufen veripüren, fich erkäftet 

Fr oder den leijeiten Anflug von $ungen- 
Ihwerden haben, fpielen Sie nicht mit 

Ihrem Leben, jondern nehmen Sıe gleich 

Hale’s Honey of Horehound and Tar, 
uns Sie vafd ku er Erleichterung verſchafft 

Zu haben bei allen Apothetern, 

Nioflenfteie 
Neilung von 
Huurſchwund 

Verſuchs⸗Packet eines merkwürdigen 
Heilmittels, um die Leute zu 

überzeugen, daß es wirk— 
lich Haar erzeugt. 

Verhindert das Herausfallen, ver— 
treibt Schinnen, beſeitigt Jucken 

und gibt der glatten Kopf: 
haut, Augenbrauen und 

Wimpern prachtvol⸗ 
les Haar. 

Leute, die ihr Haar verlieren oder ihre Locken ein— 
gebüßt haben, können fie wieder erlangen durch ein 
Heilmittel, das Nedermann frei verjand t wird. 

Eine Cincinnatier Firma iſt zu der Anſicht getom— 
men, daß die beſte Methode, veute zu überzeugen, 
daß Haar auf irgend einem Kopfe wachſen tann, 
die ift, es jeibjt zu verjuchen und fi zu itberzeugen. 
Theorien aller Art werden aufgeführt für das Aus 
fallen der Haare, aber was verlangt wird, it ein 
Heilmittel, feine Ibeorie. Xeute, Die mehr Haar 
brauchen fönnen oder die fi) Die gerne erbalten niöc 
ten, die fie haben, oder durch Krankheit, Schinnen 
oder andere Uriache bereits verloren ‚baben, jolften 
fofort ihren Namen und Wdrefle mit 4 Cents in 
Brie fmarten für Porto an das Altenbeim Medical 
Dispenſary 834 Selves Building, Cincinnati, O., 
einſchicken, und fie wird ihnen portofrei per Poſt 
ein Verſuchs-Packet ihres Heilmittels zuſchicken, ge 
nügend groß, um feine Wirfjamteit zu beiweiten, 
ihnell jede Spur von Schinnen, Sa uttrantbeit zu 
entfernen und einen neuen a ich zu er engen, 
Das Mittel iit fein neues Erpe I d 
braucht zu befürchten, 
heilte John Bruner, 
Henry Counthy, Ind., 
verſuchen. Ein Niethodiſtenpredier, 
aigaur, don Tracy Gitv, Tenn. 
ortopfe kahl feit vielen sabren, aber er 

jest guten Haarwuchſes Frau G. W, Gaitleman, 
3 Main Str., Kiperfide, &al., berichtet, dak der 
table Kopf ihres Mannes mit weichem Saar bededt 
ift und dab fie jelbit K ugen don Ddiejem Mittel ge 
babt bat. 

Unter Anderen, die diejeg Mittel angewendet ba- 
ben, befinden fih die Frau von Seo. Diefenbad, 
Sen’. Agent von der Big Four Kijenbahn, von 
Dapton, Obio, die vollitäudig von Kabltöpfigteit ge 
heilt wurde. 

Der Präfident_ von frairınount College, Sulpbur, 
Ky., Prof. 2. F. Qurner, war jeit dreißig Nabren 
ahl und erfreut fich jegt eines ausgezeichneten Saar 
wurchjes durch den Nerfuch Diejes mertipürdigen Seil 
mittels. Schreibt heute nach einen freien Verſuchs 
Tadet. GES mird verfiegelt in einfachen Untichlag 
verfandt, jo daß er privatim 34 Haufe gebraucht 
werden fann. 

Fräulein E 
poren batten 
auch im den 

auf jeinem 
erfreut Tıch 

war 

mond war volljtändia fabl, die Haar 
fh nit nur auf ihrem Kopf, jondern 
Augenbrauen vollitändig zujammen ge= 

sräulein Emma Emond. 

zogen, nicht eine Spur don Haarwuchs war zu in 
den. Natürlich) wurden vielerlei Ver ſuche mit 
angeſtellt, die ſich jedoch alle als Fehlſchl 
ſen, und die Difer te einer io bib lam 
fary, ihr eine freie Probe ihres 
den, war bejonders verlodend für fie 
eine freie Probe kommen, Fplgte genau den 
fungen, und wurde bald durch einen Daartou 
lohnt, der in Bezug auf Pide, Tualität ı 
beit jo wmerfiwürdig ipie das Rejultat b 
war. yräulein Emond wohnt in S alem, ; 
Wafhington Str., und ift näfür ich über gr H Ma 
fie von ihrer vollftändigen Nabltöpfigfeit o 

⁊ 

Todie lag, ſeh ich eine hohe, ſchmale 
Geſtalt in einem ſchwarzen Mantel, de— 
ren Kapuze ſo weit um ihr Geſicht vor— 
gezogen war, daß man dasſelbe nicht 
erkennen fonnte, Nur zmei ungeheure 
Ichmarze Augen fah ich, die mich gierig 
anfunfelten. Ich blieb ftehen mie. ae= 
bannt — die jchtwarze Geftalt fam auf 
mi zu. Sie machte den Eindruc zu 
ſchweben — ohne jealiche Bewegung 
ihrerfeit8 — Tte fam näher alles 
drehte jih mit mir... 

„Als ich wieder zu mir fam, lag id) 
in meinem Bett. Man hatte mich ohn— 
mächtig neben der Leiche gefunden und 
nachHauſe transportirt. Ich fragte nach 
der ſchwarzen Geſtalt, Niemand konn— 
te mir Auskunft geben ... kein Menſch 
batte fie bemerft! 

„Wer's war. 
weiß ich nicht. 

.. mas e3 war. 

Später redete ih mir 
ein, e& müfle doch ein Gebilde meiner | 
Phantaſie geweſen ſein, die Verkör— 
perng meines ſchlechten Gewiſſens. 
ich habe kein ſchlechtes Gewiſſen, Herr 
Oberſt, ich habe Ihnen genau die 
Wahrheit geſagt. Was hätten denn Sie 
gethan, wenn Sie mit, ſagen wir, mit 
Ihrer Mutter und Schweſter ſo einem 
Geſchöpf begegnet wären?“ 

„Gewiß, mein Lieber, 
dem Falle nicht anders gehandelt als 
Sie,“ erklärte der Oberſt, „und Nie— 
mand konnte anders handeln, aber .. 
Ihr Unrecht liegt weiter zurück ... 
Unrecht .. Unrecht ... 
ßort ... Unklugheit. 

nicht. kurz, Sie hätten das arme 
Ding nicht erſt mit ſo viel Rückſichten 
verwöhnen ſollen — Rückſichten, die 

hätte ich in 

doch zu nichts führen konnten. Wenn 
Ihnen noch einmal ein hyſteriſches Mä-— 
del nachläuft, ſo werden Sie lieber 
gleich von Anfang — grob, es wird 

ie Nothwendigkeit 
das Hotel 

Ihnen wenigſtens d 
erſparen, zum Schluß grauſam zu 
ſein! Ziehen Sie eine Lehre daraus für 
die Zukunft — und im Uebrige n laffen 
Sie die Todten ruhen in Frieden; es 
—— zu nichts, in Gräbern zu wüh- 
en 
„Ach, ich mar fo froh, ein wenig ver- 

geffen zu haben!“ murmelte Swoy— 
Thin, der ganz blaß geworden mar. 
„Diefe Zufendung“ — er deutete auf 
den Zeitungsausichnitt — „ift eine un- 
erhörte Gemeinheit, und derjenige, der 
fie auf dem Gemiffen bat, der fol mir 
Rede ftehen!“ 

(Fortfegung folgt.) 
_———— 

— Dffenherzig. — Hausfrau (zum 
Dienftmäbdhen, die einen Tag * 
im Theater geweſen): „Wie gefiel J 
nen denn die —— — —58 
mädchen: „Großartig, ich habe be— 
dauert, daß ich nur das Zuſehen hatte.“ 

— Neue Folgen. —Sergeant: „Was, 
Deine Anna iſt Dir untreu geworden?“ 
Unteroffizier: „Ja, die ſchwärmt 
t auch für Kolonien und da hat ſie 
iM einen 

Kommis zum Verehrer!* 

ift nicht das: 
.. Ich meiß | 

Der nationale Pferdebrate n. 

(Berliner Tageblatt.) 

Bor einiger Zeit war in Hamburg 
sine Ladung amerikanischen Fleifches 
angelangt,und nun hatte die agrarijche 
Vreffe nichts Eiligere® zu thun, als 
mitzutheilen, daß die Sendung aus 
Pferdefleifch beftehe und in Deutich- 
and untergebracht werden folle. Und 
weiter verfuchte man mit allen Mitteln 
einer üppigen Phantafie, den deutjchen 
Konfumenten Widermillen gegen Pfer- 
vefleifch einzuflößen. Im vorliegenden 
Falle fommt e3 uns auf die Abficht der 
Agrarier an, den deutfchenleifcheflern 
den Genuß von Pferdefleifh zu ver- 
efeln, wie man ihnen, freilich ganz er- 
folalos, au) den Genuß der Marga= 
"ine zu verefeln verfucht hat. Nun fin= 
den wir in der „Deutfchen Tageszei- 
hing“, dem Organ des „Bundes ber 
Zandiirthe*, einen Artikel unter der 
Veberfhrift: „Ein volfsmwirthfchaftlich 
bedentliches Vorurtheil“. Diefer Arti- 
tel jet aus einander, daß der eleftri- 
Ihe Betrieb der Straßenbahn und die 
Einführung der Wutomobilen das 
Pferd in großem Umfange überflüflig 
machen werden. Darunter merbe bie 
Pferdezucht leiden und entfprechend 
die pferdezüchtenden Landmwirthe. Wir 
waren nun gefaßt darauf, als Folge: 
rung das Verlangen zu lejen, eleftri- 
Ihe Straßenbahnen und Automobilen 
feien gejetgeberifch zu verbieten oder 
im Sintereile der Pferdezucht doch mit 
einer hohen Steuer zu belegen. Der 
Artitelfchreiber ift aber verjtändig ge= 
nug, zu diefem Kampf gegen den tech- 
nifchen Fortfchritt nicht aufzurufen. 
Was fol vielmehr gefchehen? Das ala 
Zuathier nicht mehr benugte Pferd Toll 

3 Schladhtthier benußt werden. Und 
das Vorurtheil, dad gegen Pferdes 
fleifch in der Bepölferung vorhanden 
ift, möchte diefer Artikel zerftören bel- 
fen. Gegen einen folchen Verfuch läßt 
fich prinzipiell gar nicht einmenden, 
da das Pferdefleifch als gefundheit3- 
nachtheilig nicht gelten fann. Wir 
alauben freilich, daß mit der Ausbil- 
dung des Verkehrsweſens imAllgemei— 
nen auch der Gebrauch von Pferden 
als Zugthiere ſich nicht vermindern 
wird; auch die Eiſenbahnen haben nur 
dazu geführt, den Verkehr in ſeiner 
Geſammtheit zu ſteigern. 

Bemerkenswerth iſt nun, mit wel— 
chen Beweisgründen dem Verbrauch 
von Pferdefleiſch in jenem Artikel das 
Wort geredet wird. Man preiſt das 
Pferd glücklich, das gemäſtet, ſchnell 
| dem Meffer des Schlächters verfällt 
| und nicht die Qualen des Wlter3 zu 
| ertragen braucht. Vielleicht hat Poly: 
Ipbem mit 
| Odnffeus und jeineGefährten getröitet. 
| Dann aber geht der Artikel dazu über, 
das Pferdefleifch als gefund, menn 
nicht als gefunder wie Ochlenfleifch zu 
bezeichnen, um die Deutfchen zu veran— 

4 laſſen, zur Sitte ihrer Altvordern zu— 
rückzukehren, die auch das Pferdefleiſch 
| als höchſte Delifateffe betrachteten. 
| Menn mir einen®Borfchlag machen dür- 
fen, fo wäre e8 der: Jenes Vorurtheil 

"| wiirde fich mahrfcheinlih am fchnell- 
ſten zerſtreuen laſſen, wenn die Agra— 
rier auf ihren Schlöſſern und beiJagd— 
diners ſtatt engliſcher Hammelrücken 
und ſteyriſcher Pute Pferderücken und 
Pferdekeule als beſonders erleſene Ge— 
richte einführe ı wollten. Bezeichnend 
bleibt jedent«13 diefer Artikel für Die 
aararifihe Methode; amerifaniiches 
Nferdefleifch wird al3 widerwärtig 
und efelerregend ausgegeben, während 
der Braten vom deutfchen Gaul Dem 
Ochfenfleifch an die Seite geftellt wird. 

— —— 

Die „Lady“ im Kleiderſchrant. 

Der edle Lord Abergavenny war ſei— 
ner Zeit in der ganzen Gentry von 
Englang berühmt als der Vater der 
ſchönſten Töchter auf der Inſel. Die 
Schönſte aber unter ihnen, Lady Roſe, 
heirathete im Jahre 1887 den höchſt 
ehrenwerthen und reichen Mr. John 
Blundell-Leight und lebte lange Zeit 
mit ihm in glücklicher Ehe. Heute lacht 
man in ſämmtlichen Londoner Clubs 
über ein verunglücktes Abenteuer der 
jungen Dame, das ihrer Ehe vor den 
Gerichten Englands ein Ende machte. 
Unter den Gäſten auf dem SchloſſeMr. 

Blundell-Leights fand ſich auch oft 
deſſen Gutsnachbar, Lord Cottenham 
ein, einer der Don Juans der Ariſto— 
fratie. Bald mußte Mr. Blundell- 
Zeight die bedauerliche Wahrnehmung 
machen, daß, fo oft Lord Cottenham 
nah London reifte, auch Lady Roſe 
Einfäufe in der Hauptftadt zu beforgen 
hatte. Der beunruhigte Ehemann be- 
auftragte feinen Rechtsanwalt Diele 
Gleichzeitigteit der Reifen zu beobach— 
ten. Vor einigen Wochen fanden Sich 
um act Uhr Morgens der Rechtsan- 
malt, ein Geheimpolizift und zwei Zeu— 
gen vor dem Hotel Monte Carlo am 
Reiceiter Square zufammen, traten in 

und machten im erften Stod- 
tverfe vor der Thür Nr. 10 Halt. Da 
auf mieberholtes Klopfen nicht geöff- 

I net wurde, drüdte der Geheimpolizift 
die Thüre ein, und man fand im Zim- 
mer Lord Cottenham, — fonjt Nie- 
mand. Sindeffen: betätigte ein Koffer 
mit Damenmäfche die Vermuthung, 
daß der Lord doch nicht allein im Zim- 
mer fei, das num forafältig unterjucht 
wurde. Sein Refultat! Schon mollten 
fich die Herren entfernen, ala ein Ge- 
räufch aus dem großen Kleiderjchrant 
vernehmbar wurde. Man öffnete und 
fah hinter den Paletots, Beinkleidern, 
Frads etc. — eimad Meihed. Die 
Ihür murbe jegt disfret wieder ange- 
legt und der Rechtsanwalt fragte nur: 
„Mylady, Sie geitehen zu, daß Sie 
Mrs. Rofe Blundell-Leigbt find?" — 
„sa, mein Herr."— „Dante, Mylady.“ 
Die Herren entfernten fi. Das Ge- 
richt fprach die Scheidung aus, und 
Lord Eottenham plaidirt feither dafür, 
daß man die Kleiderfchränte inmwendig 
Ben müffe, mwenigjten3 in den Ho- 
tels. 

— — — — 

Zefet die „Bonntagpoft« 

aleihem NRaijonnement | 

| fchüßt werden müffen und allen An= 

| Francs Schadenerfah an das Flagende 

rel). d- 
465-467 MILWAUHKEE: — 

ELLE TTS TER TI NT 

reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
F meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 

punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 

Schroeders Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 

Künftlihe Gewitterbildung. 

Der Verſuch, Sturmwolken durch 
die Entladung von Kanonen zu zer— 
ſtreuen, iſt in Colepio in der Provinz 

ürzli äßli den, Blajenentzündung, die fchredli t 
von Bergamo lürzlich anläßlich zweier — ⏑—— 
Stürme, die die Ernte bedrohten, er— gotens (Uluvermögen), Baricocele (Sebentrenfciiä 

ı Werbenichtoacdhe, ser opfen, e ni 

folgreich durchgeführt worden. Im er⸗ | dumpfes beprüdendes "Gefühl im Kopf, Abneigung 

iten all wurden 40 Schüffe, im zmei= | acoen — — 
ten 30 abgegeben. Die ſchwarzen, einen 

Dis Morı ieie q fi & 4 3 4 

Hagelſchauet androhenden Wolken dii von Männerierden una tefahen fd mit 
murden durch die atmosphärijche Er: | teinen and — Kr — see Ip gebe * 

l dieſe ranchend fhütterung Sehr fchnel zeritreut. KT nu zureee zz 
ee Gonsrrhora 

00 - . . . er un alle Hautkrankheiten. 

ftriften ftarfer Hagel niederging, blieb, Konfultation frei. 
wie mar bon dort berichtet, Lolepio | Sprechſtund ven: 19 Ubr Vorm. bis 4 Ubr Radın. 

. * - ( * N N —1 b Abe d S ta 109—12 4 

vollſtändig verſchont. Die Kanonen | — — Ahn * unmögtig fein. peefönit = us 

waren mit Pulver und Papier geladen. | ivrewen, jo isreiben fie für einen Fragebogen, Sie 
Eine Raudhfäule ftieg vertifal in die 
uft und erreichte etwa eine Höhe von | 
einer Meile, einen Strom warmer Luft | 
mit fich führend, der die Wolfen zer= | 

tönnen dann ver Poſt furirt werden, aber eine pers 

ftreute.  Spart Schmerzen und Gel. 

jönlihe Leiprehung ift in allen Fällen vorgezogen. 

Unier Erfolg 

Alle Ungele genbeit werden ftreng geheim gehalten. 

tit auf fehmerzlofe Zabhnarbeiten bafirt zu populären 

State Medical Dispensary, 
76 Madison Str., nahe State Str. 
Die weltberühmten Werzte Diejer Anftalt heilen 

unter einer pofitiven Garantie alleMännerleiiden, als 
da find: KHaut:, Wlut:, Privat: und hronifche Leir 

— — — — 

Die Rechte der Dienſtmagd. 

Madame Francoiſe de Miſtron in 
Arras, Frankreich, hat kürzlich vom 
dortigen Friedensrichter eine kleine 
Vorleſung über die Rechte der Dienſt, 
magd erhalten, die nicht unwerth iſt, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu 
werden. Beſagte Dame hat ihrem 
Dienſtmädchen bei deſſen Entlaſſung 
vor Zeugen den —— gemacht, es 
ſei eine Diebin. DasMädchen, im Voll— 
bewußtſein feiner Unſchuld, klagte vor 
dem Friedensrichter wegen Beleidi-— 
gung, und dieſer fällte nach kurzer 
Verhandlung das Urtheil. In Erwä— 
gung, daß die Beſchuldigung des Dieb— 
ſtahls durch nichts erwieſen iſt, in Er— 
wägung, daß Dienſtboten, welche nichts 
beſitzen als ihre Arbeitskraft und ihren 
ehrlichen Namen, in diefem Belite ges 

Privat-Ke eden s Üdrefle wird gegeben, wenn 
ertoü niet. juni 

Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 

Ih ließ mir 14 Zähne in den 
Boſton Dental Parlord, Rr. 146 
State Str, sieben, ohne ab ſolui 
die geringften Schmerzen zu bers 

yuchle, 72 Wogworth pe. 
Y Sold- Füllungen SA aufm, 

Reiteg Silber Füllungen. . 50 
rt. 85 idfronen Priüdefirbeit 
Reine Perehuung für das Ziehen, wenn Bühne bes 
ftefit werden. — Eine geichriebene Garantie für zehn 
Nabre mit allen Wrbeiten. ddia® 

BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str, 
— — — — — 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fFair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Goes 
gialiiten und betrachten es alö eine Ehre, ihre leidenden 
Diitmenichen jo jhnell al8 möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dlünner, Frauen— 
leiden und Wenitruationdftörungen ohne 
Operation, Sautlranfheiten, wolgen don 
Selvfibeiledung, verlorene Mannbarteit 2c, 
Dveratiouen von erfter Klaffe Operateuren, für radie 
kale Heiluima don Brüden, Kreb, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenfrantheiten) ı.. Konfultirt und bevor Jhr heis 
rathet. W sen * * plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoi Srauen werden vom Tyrauewazzt 
Dame) Bebanbeit. Behandlung. in?l. Mediziner, 

nur Drei Dollars 
— Edneidet Died aud.—Stunde 

9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 did 
T lbr. tal,fom 

fpruch haben, daß ihre Ehre geachtet 
merde, jo lange fie jich ehrlich betragen, 
in Erwägung, daß e3 nothwendig ilt, 
die Beklagte durch eine Lektion mit 
diefen fozialen Grundjäßen befannt | 
zu machen, verurtheilt da® Gericht die 
Bellagte wegen Beleidigung zu 50 

in der | den Monat. 

der diefen 

Brühe 

Meın neu eu 

oder Srüden weg, wir werden Euren Rbeumazs 
tismus furiren duch unfere „yeißbe Luft“ 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beiten elektriicdhen 
Apparate im Weiten. 

New Era Medical Institute, 
Vew Era Gebäude, Ede Harrifon, Halſted 

und Blue Island Aue. 

Ihat ein meifer Richter, 

deffen Praxis und Auf die Proße 

zität, feine Unterbredung vom Geichäft; —J5 

Spez ial Arzt | Xeibbinden für ſchwachen 
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broniichen Krankheiten des Wlutes, der Haut und DR, J. YOUNG, 
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warten, bi$ Ahr außer dem Lereig der Hilfe feid? | eriolgloß blieben. Rünfttiiie Augen. u 
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länglides Studium aus Gurer Sranfheit gemadt | a ae ” 

At e8 nicht beffer für Eu einen Spezial:Arzt von 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. don Univerfität zu einzig zurückgekehrt, empfehle 

erbt oder fpäter zugezogen, find unfere Spezialität. lung. — Habe au etliche Zaufend Marf zum 

handlung, 
Zimmer 2. 191-193 $, Clark Str. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Auf: 

@in Triumph der Medizin. Werft Euren Stod Dr. J. KUEHN, 

beiten. Ztrifturen mit eat sehen, 
Roo a 

Dienſtmädchen. — Es war 

ſchönen Spruch fällte! 

Ein Arzt von hohem Anſehen, 
ı 

' für ein jeden Bruch zu heilen da8 befte. 
* — beſtanden hat. u feine Giniprigungen, keine @le 

Er N ıjt frei. ierner alle anderen Sorten WB 
D Wie er Bandagen für Nabelbrüche. 

| Unterleib, Mutterichäden, 
des | SHönaebauc und fette Leute, 

NEW ERA | halter undafle Apparate für 
| Berfrümmungen des Nüds 

ußs 
wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, —*4 

INSTITUTE ebapnn Ein, JJ— nahe Randııinh Str. Spezialift für Brüde u 

en: Qür: Werben bum einer Dame bedient. 
gern als er zuver— — ⸗— 

reichſte Arzt in Chi— 
cago in der Behandlung und ͤ veren Heilung von m 

Nerven bei Männern und Frauen, Deutiher Eyezial Arzt 
in paar; en, Euren jegigen Zu 
— rag —— mn Salsleiden. Bebandelt diejelben grünblid 

Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit und jpneU ber mäßigen Preifen, Idmerzlog m, 

bartnädigite Najenfatarrh und Schwer 
Euren ganzen Körper untergräbt, ift es dann weiie, 
Vatentmedizt nen einzunehmen ? Fit Pr rathiam, zu | hörigteit murbe tusrint. We MENEME se 

It e$ vernünftig, von einem Arzt zum andern zu | EN Unterfudung, nal Zee 
geben, der nicht eine Spezialität und ein lebens: | ; 

2 nittags. 
hat und der Euch mit fhädlihen Droguen auffüllt ————— 
und Euren Magen ruinirt? 

begründeten Rufe zu fonjultiren, und geiund zw EL ö 
werden. Dr. KOESS 

Und jeden Fall, den wir Übernehmen, furiren ir. e . ih dem Publifum in allen Nerven, Blut: und 
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heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer Be: Dr. Koessel, 
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Kapitän Drenfus in Galizien. 
— — — 

Die Wiener Extrapoſt berichtet: In 
Przemysl waren vor einigen Wochen 
an allen Straßenecken Plakate zu le⸗ 
ſen, die folgenden Text enthielten: 
„Telegramm. — Kapitän Dreyfus 
kommt nächſten Samſtag.“ Die Er— 
klärung wurde den neugierigen Gali— 
ziern einige Tage ſpäter gegeben, als 
ein Schauſpielerenſemble aus Wien 
unter der Leitung der Direktrice Frau 
Fiſcher eintraf und zum Beſuche des 
analtigen Senſationsdramas „Kapi— 
tän Dreyfus oder der Gefangene auf 
der Teufelsinſel“ Einladungen erge— 
hen ließ. Die Handlung des Stückes 
geht ohne viele Verwicklungen vor ſich. 
Im erſten Bilde wirbt Major Eſterha— 
zy um die Gunſt der ſchönen Frau 
Dreyfus. Da er in gebührender Weiſe 
abgefertigt wird, beſchließt er, ſich zu 
rächen und der Schluß des Bildes 
bringt bereits die Verhaftung des Ka— 
pitäns Dreyfus. Das zweite Bild 
ſpielt in der Zelle des degradirten 
Dreyfus. Nach einer Unterredung mit 
dem ihm mohlgefinnten Oberft Pic- 
quart und einem gänzlich unhiftori- 
Ihen Befuche Zolas nimmt Dreyfus 
Abichied von den Seinen. Das dritte 
Bild fchildert das edle Verhalten Zo— 
laß, der dem mwüthenden tobenden Pö- 
bel gegenüber laut erklärt, jtets für die 
mit Füßen getretene Gerechtigkeit ein- 
ftehen zu wollen; im vierten Bilde ge- 
teht Henry dem Kriegsminifter, das 
Bordereau gefälicht zu haben, und im 
fünften erfährt der gealterte Kapitän 
Dreyfus auf der Teufelsinfel von dem 
Kapitän eines vorüberfahrenden Shif- 
fe, daß die Repifion befchloffen ift. 
Sm Sofolfaale verfammelte jich ein 
zahlreiches Publitum, das größten- 
theil® aus Gejchäftsleuten beitand. 
Offizieren war der Beſuch dieſes 
Theaters“ verboten worden. Da die 
Affaire Dreyfus in Galizien mit größ— 
tem Intereſſe verfolgt wird, war auch 
die Anziehungskraft des Senſations— 
dramas eine bedeutende. Das naive 
Publiftum brachte auch den Darftellern 
des Zola und Dreyfus lebhafte Dva- 
tionen dar, mährend Ejterhazy und 
Henry faum magen durften, nad 
Sıluß der Vorftellung das Theater zu 
verlaffen. Man hatte befchloffen, die 
Berruchten burchzuprügeln. Das En— 
femble bereifte noch Stanislau, Lem- 
berg, wo infolge der Konfurrenz des 
dortigen jüdiihen Sargontheaters die 
Einnahmen fo gering waren, daß die 
Direftrice Frl. Fifcher unter dem Vor— 
ande, von Wien Neifegeld holen zu 
müffen, abreifte und die von ihr enga= 
girten Mitglieder ihrem Schidfal über- 
ließ. Die Schaufpieler befchloffen nun, 
auf Theilung die Tournce fortzufegen 
und famen zunächit nach Brody, mo fie 
wieder Erfolge aufzumeifen hatten. 
Hier paflirte vem Darfteller eines Ka= 
pitäns das Malheur, daß er fich ber= 
fprad und die Meldung überbrachte, 
Ejterhazy habe fih mit einem Rafir= 
mefler umgebradt. Das Publikum, 
melches auch hier bie hiftorifchen Mo= 
mente der Dreyfus-Affaire genau in- 
nebat, rief unifono: „Henry! Henry!” 
Der Akteur ertemporirte darauf mit 
Seelenrufe: „Henry auch, jogar mit 
bemfelben Rafirmefjer.“ Beim Baffi- 
ren der ruflifchen Grenze fand der ruf= 
fifche Beamte beim njpizienten das 
Borbereau und einen Brief der Frau 
Lucie Dreyfus an den Kapitän. Ihm 
mochte wohl auch etwas von der Affai= 
te zu Ohren gefommen fein, benn er 
fand bie Gefelfihaft äußerft verdächtig 

geraumer eit, bis 
man ihn und feine herbeigeholten Bor- 
gejehten davon überzeugen fonnte, daß 
e3 jih nur um Theaterrequifiten hand- 
fe. Nach kurzem Aufenthalte in Ruß— 
land und einigen meiteren Rorftellun- 
gen in galizifchen Orten fand die denf- 
mwürbdige Tournee ihr Ende. 
— 1.0. — 

Das englifdhe Frühftüd. 

Ein loyaler Sohn Albions ſtellte 
unlängſt mit tiefer Melancholie die er— 
ſchütternde Thatſache feſt, daß alle jene 
ſchmackhaften Dinge, die er auf ſeinem 
Frühſtückstiſch zu ſehen gewohnt iſt, 
die Erzeugniſſe fremder Länder ſind 
und meiſt aus fernen Welttheilen zu 
ihm kommen. Sein zartes Weißbrot 
wird hauptſächlich aus amerikaniſchem 
Weizen gebacken, ſeine Butter iſt das 
Produkt normanniſcher, däniſcher oder 
auſtraliſcher Milchwirthſchaften, die 
„friſch gelegten“ Eier, an denen er ſich 
beleftirt, jtammen von den Hühnern 
Deutfhlands oder Ruflandg, und bie 
dünnen, nufperig geröfteten Scheiben 
Sped, die er dazu verzehrt, rühren un= 
zweifelhaft von den Seiten eines 
Schmeines her, das in Canada bezim. 
im Yanfeelande das Licht der Melt er- 
blite. Die faftigen Hammeltotelettes 
berbanft derfelbe ven Schafen Neufee- 
lands und feine unentbehrlichen Steaks 
ben in Argentinien ihr Dafein friften- 
ben Dohfen. Der britifche Landmwirth 
bat alle Urfache zur Unzufriedenheit, 
benn feit Kurzem ift zu den vielen in- 
ternationalen Nahrungsmittellieferan- 
ten noch ein neuer hinzugefommen, mit 
bem er rechnen muß. Sibirifche Butter 
ift der jüngfte in Enbland eingeführte 
Importartifel, der heute faum noch auf 

- einem “breakfast table” fehlt. Diefe 
Auperft mohljchmedende und fett- 
baltige Butter wirb auf den, feit der 
Erbauung der tranzfibiriichen Eifen- 
babn und des von Kapitän Wiggind 
eröffneten Geeweged durch das Arfti- 
jche Meer zu den großen Flüflen Sibi- 
tiend zum Aufblüben gelangten Far- 
men im Meften des aftatifhen Ruß- 
lands zubereitet unb geht bireft über 

Ham⸗ 
burg und London. Der Ort Kurgan 
im Goubvernement Tobolsk hat im 
Sabre 1898 allein das reſpektable 
Duantum von 3,000,000 Kilogramm 

erportirt. 

— Bon der Bühne. — Herr (zum 
: „Was haben Eie 

da für alten verfchliffenen Kram? 
em imohl einen Tröblerladen er- 

— 

Abeundpoſt⸗, Chicago, Donnerfag, den 46, Zuni 189. 
— — — — — — — — Badia 

> F Ra, 

Freitag if ein Bargain-Tag von befonderer Widligkeit in The Fair—gröhte Bargains, befte Bedienung, ausgezeichnete Dentilation, das meifle 
Tageslicht und der kühlfte Faden madjen es zum Hauptquartier. Wir verabfcenen Bargain-Bafement:Methoden wie fie heute in Mode find — unfere unvergleihlihien Bargain-Freitag-Offerten 

findet man in ihren refpektiven Departements, wo unferen yunderttaufenden von Kunden jeder Bortheil geboten und jede Aufmerkfamkeit erwiefen werden kann. Lernt Sparfamkeit aus eigener 

Anfdjauung von dem Hadjftehenden: 

Muslin-Bargains, Ftablirt 
4-4 gebleichter Muslin— Standard Brand, fo A 
gut wie „Fruit of the Zoom“ und „Lonsdale* — in 
. * ungebleichter Muslin — ſehr 
eine Qualität — 
werth dis se — 8 1875 
Auswahl, die Yard . ee Fi 7 N 

Gute Muslins. s u : 

Sommer Waills-Verlchlenderung. | _ Sommer-Suils, Skirls. Eolh wohlbefannte Sorten wie „Aurora 2. 2.* 
und „Andor 8. 8., alles Standard 
Fabritate— die gewöhnlich zu 6c ver: B 

Bargain-Preiie fiir die populärjten Sommer:Shirt-Waijts jo lange die Nachfrage am Verfauf von Heigwetter-Anzügen und Nöden zu den niebrigiten 
0 . s s \ .n Neroii , eg, a 2 eur * 

an ne. 7 ei .. Härkjten ijt—eine entjchiedene Verlofung für morgen. Preiſen in Chicago — Departement voll emjiger Käufern das ıit das 

Domeſtic⸗Sto b. A) 2, Kloor. natürliche Ergebnig—verjäumt jolche zeitgemäke Offerten nicht. 

fauft werden—zum Berfauf morgen in 
unbejchränften Duantitäten, per Yard 

2. Floor. 
. 

49: für Damen:Warfts— in Percales und farbigen Piqueg, 

bübfche Streifen und Ched3 — volle Fronts, Vote Nüden, 

moDdijche Kragen und Manjchetten — tadellos paflend — 49€ 
T5c Wertd — Pargainsfzreitag 

19 für Damen: Waifts—gemaht von ertra feinen Percales, 

bams und Lan, modijche yarben und Mujter— abnehm: 

bare Sragen — volle Front? — eine große Partie — 

81.15 Werte — Bargainzfreita . » 2: 2 2 re. 

Shelfpapier. 
Fancy Svitzen kantittes Shelfe⸗VPadier — all 
die guten Farben — um Gure 1 

State, 

Adams, 

Dearborn. 

Epeijelammern damit zu deforiren— 
tegulär für 2c verfauft — morgen 
2 Dugend für 

Lederwaaren. 
* dd und Enden de großen Einfaufs don 

Wlorsbein & GCo., Chicago — Chatelaine Bags 
und Geldtajhen aus echtem Seal und Alligator 
—mit YVeder gefüttert—alle Farben—qute Grös 
Ben für Straßen: und Bicyele:Ge- 
brauh—ebenfall3 eine Partie von 
Portemonnaies, mit Eterling 
Eilber-Eden— bis 45e wertd — C 
SNORIE.S. # 0.0 05 aa .o.e.» 

Kouverts. 
Halbe Million bigb Cut weiße und farbige Kous 
derte— Ro. 1 Yager— zum Koitenpreis 
des Papiers gelauft—am freitag 
räumen wir fie für mwentger als & c 
Breis — 7 Badete für „oo oo 00 0.% 

Matten. 
ChHinefiihe und japaniihe Matten — X Ypds. in 
der Rolle — auserlejeny Waaren — feine 
Mufter — elegante Farben — 
bis 8.00 mwertb — ipezieller 
Pargain: Freitag Verlaufs: 
Preis 

39e für Damen:Waift3 — gemaht von guter Lualität 
Standard Percales—gute Partie von Muftern und far 

ben—abnehmbare Kragen—hübjih gebügelt—59e Sorte — 

Borgain s Freitag © oe “= 2 02% 

Ander Suitings, die neuen und populären Stofs 
fe für Bicpcle u. Bajeball Suits— Oc 
blau, lobfarbig, braun u .grau, 

Gute Futterſtoffe. 

morgen, die Yard „ » ....» 

36:30. jeidenfinisbed Taffeta — in ſchwarz u. 
guten Farben—werthb 18: — aud) 
36:30l. Roman Stripe Taffeta 
Stirting — ierth 20 — 
Auswahl, die Yard 

Sommer-Seidenitoffe. 
Eine jpezielle Freitags-Offerte — jehwarzer und 
weiß farrirter Iwill—reinjeidene Surabs, voll: 
ftändige Auswahl von Farben — 5 
Iaffeta Seide in neuen Farben — 

Awning⸗Canvas. 

belichte 39e Seide — morgen, 

Welcher zur Zeit fo oft verlangt wird und fo 

49 für T5c MWafchröde für Damen — in guter Cualität Crafp — 

Oings 

79 
franzöftichen 

Novelties 

doc 
$2.98 für $4.75 jeidene Maiits für Damen—in feiner 
Lualität Taffeta—hübjche Streifen und jhöne Far: 25 im Ganzen werden aufgeräumt am Bargain— 

Freitag—geinaht aus Mercerized Seide, ben— tod Stragen— Bor plaited NRuden 
95cC und volle Front—alle iin aicer I, 

macher⸗-Finiſh —Bargain-Freitag 

Hroher Sreilags-Schu Verkauf 
SKragen—alle gefüttert— Bargain Freitag 

Um diejes Dept. auch weiter zum Hauptquartier für gutes Schuhzeug zu jtempeln und das 
wunderbare Wachsthum, dejjen es jich jet erfreut, zu fördern, ofjeriren wir die folgenden 

wunderbaren Werthe: Main Sloor. 

98 für Damen:Waift3 — in ausgezeichneter Qualität 

Singhanıs, jancy Percales, weihßen Lawns und fancy 

— abnehmbare hohe Stebkragen — jchöne Niüden — Front 

find einfach, tuded oder mit Cinjägen bejegt — alle hübjch 

gebügelt — $1.50 Werthe — Pargain: Freitag 

98c für 82.00 feidene Waifts für Damen—ungefähr Sommer⸗Rugs. 
Ingrain Art Rugs — daſſend für Somer-Woh⸗— 
nungen — ertra ſuper Gewebe— 65 

* 

Größe 3x2—feine Muſter —volle 
Auswahl von Farben—werth 
82.50 Verlaufs⸗Preis... 

Sommer⸗Korſets. 
Ein gutes Satin geſtreiftes Sommer Netz Kor⸗ 
ſet — aut aebeint — vollfommen 
pafiend—alle Größen—jollten für 
696 verfauft werden— morgen, 
Vertaufs:Preis . u 

Männer-Halstradgten. 
fyeine jeidene Halstrachten. für Männer — in 

volle Weite, tiefer Saum, NRodjaum eingefaßt mit 2 Wündern aus 49€ 

tweibem oder blauem Dud — Bargain-Freitag h 

$1.49 für $2.50 Wajchröde für Damen — geınaht von fchmwerem Dud — in 

hübjchen Schattirungen von blau — volle Weite und tadellojeg 

Hängen — Rand it finjihed mit 2 Bändern aus weihem Dud und 1 49 

einer Reihe von Einſätzen — Bargain-Freitag —— ® 

$1.98 für 83.50 Kleiderröde — Serges, gemufterte Prilliantines, 

Novelty Gewebe, Plaids etc. — volle Weite — tadellojes Hängen, 1 98 

gefüttert mit Percaline — Pargain Freitag ae ” 

83.08 für $7.50 Cloth Anzüge für Damen — gemadt in einfach: oder doppel: 

Inöpfigen Gton und Fly Front Faconz — Stoffe find Amperial oder Repellent 

‘ \ Elotbs, Covert3 und ganzwollene Mifhungen in bellen Farben — 

* cireular Facon Rock, percaline-gefüttert u. ſammet-einge— 3 98 

faßt-alle gut gemacht und tadellos paſſend.... * 

82.98 für 84.50 neue Waſch-Anzüge für Damen—gemacht don guter 

Qualität Lawn, in hübſchen Streifen und Chechs — Waiſt tucked und 

bandbeſetzt — tadellos hängender Rock — 

zu weniger als den Herſtellungskoſten — 2 98 

Barguinsretag IE co a 0 0 0 ‚nv 

Nei- Weller-Jileider. 
Außerordentliche anziehende Bargains in leichten Kleidern für Männer und Knaben zu 

unmideritehlichen Preiſen. 2. Rloor. 

B. Kuppenheimer & Co.’3 Männer-Anzüge—gebrochene Partien von einer Anzahl von 88.00 Anzügen, 

eingeiloffen in unjerem riefigen Ginfouf des ganzen Sommerlager? jener berühmten firma — jeder 

einzelne diejer Anzüge ift reinmwollen u. prachtvoll gemacht 

— Bargain: Freitag findet fie 3 50 
* zu Preiſen markirt, für die ſie ſchnell weggehen 

Doppelknöpfige Serge-Röcke für Männer — wie Abbildung — gemacht 

von feinſter ganzwollener blauer Serge — echtfarbig — 

durchweg genäht und geſteppt mit Seide— ein kühles Heiß— 3 00 

wetter-Kleid—mwerth 84.50 — Bargain-Freitag .. 

DIEB 5 05 Si 

ſchlecht erhältlich iſt zu dieſen Breis — in 
blau, roth, lohfarbig und braun 5 
— alle neuen Muſter — werth 

Feine ſeidene Mitts. 

25 — morgen, Vard, 180 

Feine Seiden Mitts 

und.. 

Qualität Seide— mit Handſchuh— 
Daumen — die Sorte gewöhnlich 
zu 25c verfauft — geben morgen 
u. ee ers 

Ehmwarze Satin Calf Schuhe 
für Männer — mit einfachen 

franz. geben und leichten ein= 

fahen Sohlen, gewölbat— Grö- 
Auswahl 

Ist 
wertf bis $2.00. 

Chmwarze Satin Calf = Schuhe 

für Knaben — mit fjchweren eins 

= fahen Sohlen — London=Zehen 
BEIDEN EI 4 a oo . 2.0. 1 .  . %» 

Se Röd Metten fir Mi Be ſchwarz und lohfarbig — Blaue Serge Röche und Weſten für Männer — abſolut ganzwollen und 
abſolut echt blau —mit Seide genäht und geſchneidert mit 6 w 

corded Nähten— gut paflende Sleidungsitüde für ftark oder > 75 

regulär gebaute Männer —Bargain-Freitag u. 

Goat Schnürfhuhe für Heine Knaben — 

geben — Epring Heel3 Ten 

Otford Ties für Männer (niedrige Schuhe) — handgewendet — in Patent— 

Leder, mit Coin Zehen, — für Sommergebrauch > Een 

Drford Ties für Damen — Coin Zehen — leiht und biegfam — handgemadt 

— fhmwarz oder lobfarbig - > 2 2 2 2 2 2 2 ı. a 

Damen:Slivpers — einfahe Opera oder 1-Strap Facon — Common Senfe 

oder Militern AUbiäge — handgewendet — jchmiegjame Sohlen er 

Ehmwarze Picpelefhuhe für Anaben—feine Tualität—werth $150 . . . 

London 

.% Wajchechte Kniehofen für Knaben— Größen 4 bi 15 Jahre — w 

dauerhafte Stoffe — nette Muiter — 15€ 

jedes Paar gut gemaht—Pargain-yreitag u 

Ganzwollene Kniebofen f. Knaben— Größen 3 bi3 16 Jahre— 
ei F abſolut ganzwollene faney Caſſimeres und Cheviots — ge— 250 

macht mit ſehr guten Waiſtbands — Bargain-Freitag 

Veſtee Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8 Jahre — gebrochene Par— 

tien von regul. 83 und 533.50 Sorten—neue Muſter und 

bübjhe Kombinationen—in ganzwoll. modiihen Stoffen— 1 39 
+» jujammengethban für eine Bargain-Freitags-Räumung zu 

.. 

* % 

Knöpjihube für Wabies—in lohfarbigem Kid — . 
GoinzZeben — bandgedreht — 4 c 
keine Hacken — 65e wertd 

Niedrige Schuhe für Männer (Orfords)—ſchwarz od. 
lobfarbig — leichte einfahe Soblen— 
Bargain-Freitag 

Philippine Slippers für Männer und Damen — zum, Baden und für den Hausgebrauch — 
aus Stroh gemaht — leicht, fühl und bequem am er 0 et 1 0 

Br ER 

Jee Cream Diſhers, aus ertra jchive: 
rem Block-Blech gemacht, patent. 
Cchraube und Zcraper, alle 
Größen zu einem 
Preis-das Stüd .. 2... ‚10e 

Gaſo⸗ 

line od. 

Oelofen⸗ 

Sauce 
Pan— 

> doppelt— 

wie Abbildung—aus ertra ſchwerem 

eh gemadht—itarfe, dauer: © 

Griffe—19e werth . Ic 

breite ein: 

öC 

Leinene Servietten. 
Gröhe 18X18 Zol—fanch leinene Thee= 

30 

Frucht-Preſſe —die echte Hennis Hand— 

Preſſe, um alle Arten Frucht und 

Gemüſe zu ſieben und zerquetſchen, 

aus ſchwerem Block-Blech 

gemacht verzinnt ¶835e wth.. 15c 

Ei3-Zangen - 

neue verbej- 

jerte Mufter, 

ſchiebende 

Holz-Griffe 

18c 
ertra 

Te 

Haus = Farbe — die 

echte Gutta Percha— 

Marke, ſo gut und 

wohlbekannt — um in 

und außer dem Hauſe 

zu gebrauchen — die 

hochfeinſte, fertig ge— 

miſchte Farbe im 

Handel— 

per Gallone . 1 ” 1 9 

Dre Zoiletten- Papier 

1000 Bogen  beite 

Sualität Manila 

Tiffue—in niedl. 

Packeten — — 

WEI. 54 oc 

Columbia Blei= 

weiß — in Del 

gemahlen—in 100 

Pfd. Fäſ⸗ Ü ie 
fern—nur 

Lemonade Ehafer — aus 
ſchwerem Blech gemacht — 

volle Groͤße —Ide werth ... 

Peerleß Jeecream 
Freezer — beſſer wie 
irgend ein anderer im 
Handel — einfach—hat 
geſchl. Gears — Salz— 

waſſer kann unmöglich in die Kanne ge— 
rathen—hat geihidtenDajber, leicht zu_rei= 
nigen — pojitiv fein Geruch 
4 St. Gröge—.3 mtl... . 1.79 

— Ic 

werth 
und Yund Napkins—jene, die wir für 
60 verkaufen (und wir verfaufen eine 
Mafie dann), Preis herabgejegt morgen 
das Stud zu 

xce Pid—maffives Stahl— 

Hartholz-Griff —7e werth .... ‚4 

Strings, Band und Shield Yomws 

und fFiguren—ausgezeichnete Duas C 
oa til litäten—wertb 18—Yuswabl . 

Taſchentücher. 
cher für Damen und Kinder — hohlge— 
ſäumt oder geſäumter Rand — die C 

Be Gehitgelte Percale Hemden für Knaben — offene 
BB » Rüden und Fronts — mit zwei Umlegelragen 

abnehmbare dazu paflende Mans 
1 2 * d ch ihetten— neue Mufter—eine große 

Reparirte Handſchuhe. — 
ſchuhe —in Elaſp, Knopf und Haken, Facons — * 

defettive Handſchuhe, die wir ſorgfältig reparir— 
J) M f kl d zanner⸗Untertleider. 

faſſen beſchmutzt wurden—beinabe 

alle Größen und Farben—Töc, 81, Palbrigaan Männer-Hemden und Unterhofen 

| febr gut gemaht — Hemd und 
| . / Unterbofen mit C 

= > verieben. . o » . . 

Sommer-⸗Gandſchuhe. CHR: oller- daten jur en, ANUSAIS allun 3: — 
Feine Lisle Handſchuhe für Damen — alle Grö— ® J y e 

£ 

= es Sommer-Unterkleid wöhnlich bequem für „Shopping“ — en Ä WW. F Sommer i n er ei er, 
Spezial-Verkaufspreis 4 a 

re } 

F — in oͤlau, lohfarbig und Fleiſchfarbe — Hem— 
— F — den ungebleicht, Seidenvorſtoß — 

dia Lawns tertnöpfen, überſchlagenen Nähten C 
E h — per Unzug 0 0. 0. 0. 

Tome Buübdeleiſen-— 
Schr feine und glatte 32 Zoll 

geleij 

von beiter 14c Qualität an State Str. und fan jowohl auf 
morgen Gas-, Gajoline: od. 

Männer-Sommerhemden — mit weißer Body — 
werden — 1 2 offen am Nüden und Front — Joke-Rücken — 

25 wertb . » oc 
ä abnehmbaren pafjenden Mans 

Lemon Juice Ertracs ſchetten — 

Glas gemacht—paßt 

auf irgend ein gew. * 

leicht zu reinigen 4c Nenligee-Hemden. 
—e metb .... 

feine gebügelte Percale Negligee-Hemden für 

für Damen — jchwere 

—beliebte Plaids Ched3, Streifen 

Fanch beränderte und einfach weiße Taſchentü— 

g b 

Knaben-Hemden. 
gewöhnliche de Sorte — morgen, 

der neueiten Mode und ein Paar 

Yuswabl—reg. Preis $1.25 — 9560 

Leicht beſchmutzte und reparirte Glace = Hands 

t 

ten und einige, die Durch das Anz 290 

$1.25 Hanpjchuhe für . — in vier Farben — gute Oualität Garn — 

Verlmutterknöpfe 

ßen — perfekt paſſend — außerge— 
C 2 —*4 

Bargain-Freitag . Balbriggan Männer-Hemden und ⸗Unterhoſen 

Unterhoſen drill-ſaeed — Perlmut— 

fache India Lawns — enaue Duplikate Heizer—bält 3 Eifen = . ts 

Outing-Shirts. 
ie Delofen gebraucht 

doppelt genäht, mit einem Paar 69Ic 

ter — aus jhiwerem werth $1.00. © © 

Mafferglas, billig und 

Männer  fefter Kragen und Manſchetten; 

sr» 

Rt ww 2 

Waſthſtoffe. 
36zölliger leinener Craſh für Sommer-Skirts — 
ſchottiſche Zephyt Ginghams, Conno 
Dimities und bedruckte Lawns— 
in Wertben bis zu 25c— 
morgen, die Yard 

Waſchſtoffe. 
23öll. Cable corded Leinen — 323öll. Cotton Co⸗ 
vert Cloth—Tifſue, Carreaur und 
bedruckte Dimities — Tuch, das von 
25c bis Ze die Yd. werth iſt ¶Ver⸗ 
faufspreis morgen, Yard 

’ . ” 

Für Pil⸗Nils 0 

Hartholze-Pienie -—Teller—8Se werth—Verkaufs⸗ 
preis, per Dutz. 30. Japan. Ser: 
vietten— einfaches Weiß und fancy 
gewöhnlich für 12c und lc verlauft 

ren, ID TE. 2 0 0 05 

Für Radfahrer. 
Pichele-Strümpfe — gute Qualität Garn — 
mit fancy farbigen Obertbeilen — mit ober 
ohne Fühen — dc wertb— Aus: 
wahl 10e. Gürtel für Männer, — 
lobfarbig, ihiwarz und weiß—alle C 
Größen— waren Bc — Auswahl .... 

Waſchſtoffe. 
Bedrudte Batiſtes, bedruckte Lawns, 
—* und ſchwarze Premiet corded 

Bas cinet 

ephurs—bedrudte Yamns, bedrudte 
rgandies— Schürzen-Gingbhams — 

werthb 10c — die Yard rer 

Waſſhſtoffe. 
Bedruckte Batieſts, bedruckte Lawns, 
Dimity, Vivette Cords, Seaſide Pi: 
ques, Barre Organdies — Stoffe, wih. 
bis Be — 
morgen — die Yard. » 

Waſchſtoffe. 

— 

Bascinet 

gc 
— — — 

. 2 eo. —— 

86⸗ zöll. Percales helle und dunkle doppelfaltige 

ing Cheviots, betupfte Smilies, 

Kinder-Sonnenjdirme. 

der, in guten Größen und bübjchen 

Damen-Sonnenjdirme. 

ınd 

Picretines und Farboda Percales, Zephyr Ging: 
bams, torreite Gloths, Shirt⸗ 1 2! 

etc. — in Wertben bis zu C 
20er — die Yard . . . ß 2 

Spezieller Verlauf am PBargain: Freitag von eis 
ner PBartie Sonnenihirme für Kins 

Farben — werth bis zu Be — C 
fpezielle Dfferte morgen . x +» + 

Reinfeid. u. Satin Sonnenihirme Damen 
—in den fhönften Boltatupfen, € und Mus 

hi autten Koturheige 
— — SR 

.  ancy Meffina Zi 
— 

Bänder-Räumung. 
Main Floor. 

Einige 2000 Yards 

leicht beigmuster 

und zerdrüdter Bän= 

der — von Yusla= 
gen, Penfter: und 
Store Buß — 3 u, 
34 Zoll breit — alles 
reine Fiber Seiden— 
Taffeta — tonans 
gebende Farben — 
ebenjo eine Bartie 
bon fancy Effekten 
— werth 10€ 
bis 25. 

Eine fpeziclle Partie 
don Satin u. Gros 

Srain Pänder— 
in einer jehr zarten 
Schattirung von Ce: 
riie — 2 und 2% 
Boll breit — einige 
leicht beſchmutzt — 
tegulärer c 
Preis ift 1öc 

Leichtes Unterzeng. 
Zweiter Floor. 

Damen-Veſts — Richelieu oder eng-gerippte — 

Einfaßband am Hals und Armen — eeru 10 

und weiß—gute Wertbe—reg. l5c Veſts.. c 

Damen Kombinations-Anzüge — hoch oder nie— 
drig am Hals — lange, kurze oder ohne Aermeln 

alle mit Seidenband beſetzt — Perlmutterknöpfe — 

deſchloſſene oder offene Fronts — große Laps — 

ecru oder weiß — werth bis zu 7öc per 
Anzug — 39 

morgen. 

Damen-Veſts — feiner fwiß importirter mwirklicher 

Liste: Z3wirn — weiß oder ecru — jelvedged Bor: 

ders — Seidenband—ertra Längen — 
39e 65 Werthbe—für morgen nur. .. . 

Damen:Vefts—importirte fwiß gerippte wirklicher 

Lisle-Zwirn — fanch crodhet Joleg — zwei Mu: 
ftern — ecru oder weih — felvedged Border — 
ganz mit Seidenband bejegt — $1.00 

Wertbe— Verkaufspreis morgen. . . +» 69€ 

Groceries. 
5. floor. 

10€ Nr. 1 Cal. Shin: 5c 

Raffee — unfer reguläs 

rer 25c Aada und Mo: 

ten— per Pfr. . 

4c 
ba Kaffee — 5 Pd. für 
1.00 

Balhalla Root 

Ertract— Flafde 

. be en... .2e 
Thee — Neue Ernte 

Birhs Ginger 

Basket fired Japan 

Ae—Flaide . 

Urmours Star gelodhter 

Thee — per 39€ 
j 20c Vid.. EN 

Shinten — nah Ordre 

gefhnitten — 

Amportirte 
nen — per 

ver Bid... » 

lumbia Ri Lachs Colum a ver La Zn | 10€ 

Urmones Light Houfe 

1 .s 
Bail - . c 

Et, Me um". 29e 
Liptong Pinnan Had⸗ 

IBe Kim. 16€ 

Voller Gream 
KRäje— per Piv. . 

.. 

Del:Sardi: 

* 
& 

Hlickliher Strumpfwanren- Einkauf. 
Wir behaupten pojitiv, daß befjere Werthe in diejer Saijon nicht offerirt wurden, und 
wir fühlen uns bejonders glüdlich einen jo guten Einkauf als wie diejen gemacht zu 
haben, einjchlieglich der folgenden reichhaltigen Strumpfwaaren = Werthe zu 50c 

am Dollar: 

Partie 1 Hermsdorf 

ſchwar ze 

baumwollene Strümpfe für Da— 

men — ebenfalls lohfarbige ge— 
ftreifte für Damen — jhmwarze 
Boots—fancd Obertheile— mit 
fpliced Terjen und Zeben — 
fümmtl. ganz reaulär gemadht— 
ein vollitändiges Aflortiment d. 
lobfarbigen Schattirungen, paj= 
fend für irgend ein Xeder, «ift in 
diefer Partie zu finden — alle 
wirklich mehr werth um fie ber: 
auitellen,als wir jegt dafür ver= 
langen—alle Größen und alle 
E hatttrungen— 1 1e d 
per Paar für. morgen für . 

Untermuslins. 
2. floor. 

Damen:Röde — aus Muslin gemadbt — Umbrefla 
Flounces oder Lamn — garnirt mit breiter Ham | 

burg Stiderei Epiten — franz. 

Bands — merth 
N en re. et: 0 2 

Somwn3 für Damen — au? guter Cualität MuS: 
lin gemabt — Clufter tuded Yoles — Spigen- 
oder Stiderei Oarnirung — 39€ 

SO TE ee 

Kinder:Beinkleider — aus ausgezeihnetem Muss 

lin gemadt — tiefer Emum — zierlih tuder — 

fortlaufende Facings — Alter 1 bis Te 

Re BE Te 

Damen:PBeinkleider — aus Cambric oder MuSr 
lin gemadt, mit tiefem Umbrella Ruffles — 
Vote Bands — 25c 
MIREHEIERDER. „. = = 50 20.0000, Wk 19c 

Damen:Beinkleider — aus ausgezeichneter Qualiz 
tät Cambric gemacht, mit tiefem Umbrella Yloun: 
ces von Yamn — Spiten und Stiderei garnirt — 
pointed Vote Bands — 39Ic 
Spezial:Preis . ee re 

Für Reiſende. 
Dritter Floor. 

Grobe Koffer — 
Square Topd — übers 

I Aue ogen mit fchiwerem ——— —— ee ar Ganva® — Hartholz 

Te PET Stat3 — Mefiings 
A * | Nägel — Schmicdes 

N Giien = Beichlag, 
— Leinen gefütters 

tes über zogenes 

Tray und ettta 

Dreb- 

Trap — werth B — dieſen Verlauf » 3.85 

Ganvas:überzogene Dreb-Unzug Caied — gut Ge 
macht — Leder:Gden Tips — 3 Leder-Strapd — 

Auswahl von 2-, 4: und %:zöll., — 

—— 

Ganvas-überzogene Telejcopes — fehr Hark · aro⸗ 
be Eorte — veder-Gaen Tips, — 2 Geder-Strapt 
— 2 Boll lang — regulärer Brei — 

60x, oe re Ir. = #5 er $ « 4% 

oder Torchon 

= 
1 

F 
mi) AR | \ 

f 

3 
L/ AH * 

Partie 2 — S
ermsdorf 

Kisle und baummollene Strüm: 

pfe für Damen—cbenjo lohfarb. 

baummol, Strümpfe in feinem 

Gauge oder gerippt—ein unge— 

beures Aſſortiment von pracht— 
voll gerippten Lisles—einfache 
und fancy Obertheile —Herms: 
dorf Schwarz mit Maco Yüken 
und jplit Sohlen — ganz requ> | 
lär gemacht oder jpliced Fer ſen je 

und doppelteSohlen—alle obi— 
gen und andere, 
nannt ſind, gehen 

J 

| 

| i 
I * 

BIER, | ———— — — 

Einzelne Stücke ſilberplattirte Novelties — um—⸗ 
faffend Veilhen=Halter, Seifen Bores Pin Trays, 
Zintengejdirre, Schmuffäfthen u. eine gute Par: 
tie Stüde für den Tiih, als: Zuder:Scalen, 
Butter-Meſſer, Käſe Scoops, Ice Cream 25e 

Brenner — perfelte 

Main Floor. 

Yartie 3Z— "te: 
Etrümpfe 

für Knaben und Mädchen und 

angebrochene Partien — von eis 

nem New Vorfer Importeur zu 

50c am Dollar gefauft—einiähl. 

ihott. Maids, lohfarb. Schatti: 
tungen, geitreifte und  einfad 
ihwarze baummoll. Strümpfe— 
ganz regul.gemadht—beites deut: 
Iches yabrifat—ein jeltener wenn 

offerirter Vargain zu Ddiejem 
Preis—alle Größen in  Dieier 
Partie und in Quantitäten, die 
groß genug find, um es 12c 
dermann zu befriedigen . 

ſchwarze 

die nicht ge— 

190 

Silberwaaren. 
Main Bloor, 

Epezielle Of: 
ferte in Imi: 
ttion geſchlif⸗ 
fenen Glas 
Zucker⸗Bow⸗ 
len, Rahm: 
Ritcher, Jelly 
Geſchirre, 
Pfeffer⸗ 
Salz-Büchſen, 
etc., mit fils 
berplattirten 
Trimmings, 
wie Abbil— 
dung—ebenjo 
eine Bartie 
bon filberplats 
tirten Senf: 

Kuchen Gabeln, Butter: 
Meier und Fruht:Mefler — Auswahl 10€ 
von allen, Bargainzfzreitag . . . 2 

und 

r — — \y 

— 
—— 

Löffel, Gurken-Gabeln, 

Löffel ete., alle zu einem Preiſe.. 

Sommer⸗Oefen. 
4. Floor. 

Palace Blueflame Wick Ofen — einfach und dauer⸗ 

haft—rein, gerud: und raudlos. 

Smwei Brenner— Größen 13x4— 
m, PEN 4.25 

Drei Brenner — Größe 18x35— 

14 Zoll hoch ... 6.25 

Erie Gas:Herd — 3 Brenner — großer Badofen 

aus rufiiihem Eifen — badt perfelt — fparjam im 

Gasverbrauß— nur noch einige 
übrig zw diefem Preiß . 2.2.2200. ‚3.85 

Bafolin:Defen — zwei Brenner und Stepbrenner 
— ausftaffirt mit großem Riefen- Brenner — lies 

gendem Del:-Behälter — Stahl:Geftel — 6. 95 
unbedingt fiber — werth 8.75. . v 

Quid:Meal Gas⸗Ofen — heihe Platte. Stahl⸗Ge⸗ 

fell, mit einem Doppel: und einem einfachen 

sr eoe,ee». 

a A AR I oe, SER. 8 

Mufjik-Bargains. 
Hauptiloor, hinterer, mittlerer Yabrftuhl. 

„Hello, Ma Baby“ 12% 
—Homward—für . . . 

Auswahl, 
jedes, 

15c 
Auswahl 

. . 

„Belle of Society —Hnde . . » 
„Georgia Camp Meeting Two 

ERSTE 2:10.00 ——————— 

„My Ann Elizer-— William!.. 

„One Night in June-— Harris ) 

„Hans acroß the Sca— Soufa ,. 

„Mid the Green Fields of Bir: jedes, 

einia’—Hartid 2. er 0. 

„My Ereole Suer-— David . . . 
„Ma Rag Tine Baby“ TwoStep 170 
| „Benjacola Pidaninny*— Beibel— 12c 

nur . 

Sommer: Schmudiaden. 
Main Floor, 

Shirt Waift Set3 
— gute Dualität 

Goldplattirung — 
Set von drei Na= 
dein oder Kunö: 
pfen — mit Ret: 
ten Manjchettens 
Knöpfen dazu pai: 
fend — neue Ent: 

h —— — werth 
x — 
Auswahl. 10€ 

Schr fancy Waift Set? — in verfdied. Entwür- 
fen — bocdhfein enamilirt in Stein: Set-Effelten — 
Pins oder KAnöpf:Facon — mit Manjhetten:Knds 
pfen dazu paflend — die meiiten Stores 21 
verlangen 3c für 
Minderwertbigere . » + « 

Hemdenknöpfe-Sets — gute Oualität Goldplatti- 
tung — mit Gelluloid Unterlage — Set von vier 
Stüden — wertb 1 — 5cC 
für. % Sur >n 

Ketten und Gürtel, 
Main Floor, 

Eorano Ketten — 
ein großes Aflors 
timent don neuen 
Entwürfen in ei- 
ner Auswahl von 
bübjchen geichlif= 
—— Stahl⸗Ef⸗ 
elten mit farbi⸗ 

—*— Heads — neue 
Rufter die vorher 

nicht gefehen wur: 
den — Zuweliere 
in der Stadt ver: 
langen 50 und Te 
— Eure Auswahl 
morgen ‚39e 
— 

Echte Morocco 
oder Gombide Les 
der-Gürtel — in 
all den neuen u. 
beliebten Yarben— 
game: und ftits 

wit nicel⸗ 
ttit ten 

o — 

. 2 re 8 00‘ 

Ts 

= 
Aäufen— zu 

frner viele mit weißen Nedbands und jeparaten, 
dazu paflenden Kragen; jomwie 
weiche Negligee:Hemden mit 
feitem Kragen und 
Manijcetten, wertb 6k. oo. « 

Knaben⸗-Waiſts. 
Percale Blouſen Waiſts für Knaben, für Schul⸗ 
und Ferien-Gebrauch — mit 2 ſeparaten, dazu 
paffenden Kragen — ausgezeichnetes 
Aflortiment von Muftern zur 
Auswahl — werth 
1.0. 

Ginzelne Portieren. 
2 einzelne Mufter-Vorhänge — beftehend aus 
Nequs, Pagdad, türkiihen und anderen orientas 
liihen Gifetten, die für jo ho 
wie 85.00 bis $8.00 das Paar 
verfauft wurden— Verlaufss 
Preis—vas Etüid. oe... 

Sommer-Draperien. 
Ausgefuhte Mufter in fancy Siltolineg — 36 
Zoll breit — fancy Scrims—farbig und eigene 

treifen — Caledonia geitreifter 
Muslin — neuefte Sommer Gardinen 
Cloths — werth 10c und lic — 
Yard. » 

Wrappers. 
Calico Wradpers für Damen — aute Qualität 
— ausgezeichnete Mufter in dunklen Farben — 
ein gutpaffendes Kleidungsitüd — Oc 
gefütterte Waiftd? und weite Nöde 
— unfere regulären 75c Wrapper3 
— Morgen. 000. 

. 

Bal. Spiben-Kanten. 
Spezial: Verlauf morgen von verfhiedenen Hums 
dert Garton. von feinen franz. 
Valenciennes Spigensfanten — C 
große Auswahl von Muftern — 
wertb Ir—ein Dugend Yp3. .für 

Stidereien. 
Einfäge in einerAustahl von Openmworf Muftern 
— gerade die Breite, die Jhr für Cure 
Shirtwaift3 wünjht—regulär verkauft 

morgen 

. 

zu 120—Preis berabgejegt für 

Aene jeht fo beliebten für Sailor Hut Garnitus 

Läden al3 Bargains angezeigt wer⸗ 

Freitag iR „Räumungstag” in diefem Departe- 

Ends von un 

auf (per Yard). ». . » 

ren — Rational Blau mit jeidenen 2lc 

den für SBe— erfaufspreis— Yard 

i biegungen: Wajchbare 
ee Ye Oaa mh 

—— 2 eiſen 

—A 

ShenilleDots— würden von anderen 

Spiten-Bargains. 

Spigen t 

Yarb Bo, Bo mb. „ BE: 

Te} 

F 

— 


